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* Beute früh um 3 Ühr ein Gafolin-Dfen. 


U eine bießbezügliche Bejchwerde 
‘ jchloffen, daß über den inhalt des of- 
; fizielen Stenogramms3 der Verbands 
' lungen Berveißerhebung fhattfinve, 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,500. 


1 Gen t. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Beltefert von der „United Breb".) 


Kongreß. 

Mafhington, D. €., 23. Juli. Im 
Genat rief heute Voorhees den Konfe= 
tengbericht über die Zoll- und Steuer- 
borlage auf, und der Demofrat Gor=- 
man von Maryland ergriff das Wort. 
ie fich erwarten ließ, griff er den be- 
fannten Brief des Präfidenten Cleve- 
land an Wilfon an. Des Weiteren 
gaben Belt, Jones von Arkanjas, Vi- 


la3 von Wisconfin und Harris, von | 
Iennefjee auf Gormans Aufforderung | 
Erklärungen ab, und Gorman murbde | 


dann jehr leidenfchaftlih in jeinen 
Ausführungen. E38 gab viele aufre- 
gende Szenen und Gelächter, und der 
Lorfiter hatte oft fchmwere Arbeit. 
Bom fozialen Feld. 
San Francisco, 23. Juli. Die Lo- 
gen der „American Railmay Union“ 
bier und in Dafland wollen die Ab-Er- 
(ärung des Streifes noch immer nicht 
anerkennen und bejchloffen einjtimmig, 
hen Ausjtand fortzufegen, welcher über- 
haupt nicht ohne die ausdrüdliche Zu= 
jtimmung von zmei Dritteln der. Mit- 
glieder der „U. R. U.“ für beendet er- 
tlärt werben könne. 
Bahnunglück. 


North Bend, O., 23. Juli. Zu 


Griffith's, O., ſtieß heute früh um 63 


Uhr der Chicagoer Expreßzug der „Big 
Jour“-Bahn, welcher geſtern 
um 8% Uhr von Chicago abgefahren 


mar und heute Vormittag um 725 Uhr | 


in Cincinnati eintreffeh follte, mit ei= 
ner Güterzug-Lokomotive zuſammen. 
Der Heizer des letzteren und zwei Land— 


ſtreicher, die ſich am vorderen Ende des 
Poſtwagens befanden, wurden getödtet, 


und der Lokomotivführer G. Differ 
wurde ſchlimm verletzt. 


kretär Tuck und mehrere Paſſagiere 


trugen gleichfalls Verletzungen davon. 


Coaeyaniſches. 


Clyde, O., 23. Juli. Die von Ry⸗ 
bakewsky aus Chicago befehligte In-⸗ 


duſtrie-Armee traf hier ein und ver— 


J*.langte Nahrungsmittel. Der Bürger— 


meiſter wies die Leute ab, und ſie droh— 

ten mit Gewaltthaten. Eine Miliz- 

kompagnie trieb die Induſtrieſoldaten 

mit dem Bajonett aus dem Ort. 

Gaſoſlin-Exploſton. 

St. Louis, 28. Juli. In dem Spei— 
und Logirhaus von William Han⸗ 

» ock, Nr. 1005 Nord 3. Str., explodirte 


15 Perſonen ſchliefen zur Zeit auf dem 
zweiten und dritten Stockwerk. Die 
48jährige Mary Maher GGeſchirrwa— 


ſcherin im „Commercial Hotel“) und 


der 60jährige John O'Malley ſind um— 
gekommen. Drei andere Perſonen, 
darunter auch der Beſitzer des Platzes 
ſelbſt, wurden ſchwer verletzt. 
Dampfernachrichten. 
Angctommen: 

New York: Aller von Bremen; Edam 
bon Rotterdam; Elyfia von Neapel; 
Manitoba von London. 

Quebec: Barifian von Liverpool. 

Liverpool: Eufic von New York. 

London: Francisco von New York. 

Hull: Marengo von New York. 

Hapre: La Champagne von New 
York. 

Southampton: Elbe, von New York 


nach Bremen. 
Abgegangen: 


| Southampton: Saale, vonew Yort 
nach Bremen. 

An der Injel Wight vorbei: Hindop, 
von Hull nad) New York; Rotterdam, 
von Rotterdam nad) New Xorf. 

Wetterberiät. 


Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Ein wenig 
märmer im mittleren und nordweſtli— 
hen Theil; Hjtlihe und dann füdliche 


Winde, 
Ausland. 


Der gefrenge Branfewelter. 


Berlin, 23, Juli. Einen abermali- 
gen Beweis feiner „Schneidigteit” hat 
Zandgerichtärath Braufemetter, der fa= 
moſe Leiter des „Gummiſchlauch Pro⸗ 
zeſſes“, gegeben. Das amtliche Pro⸗ 
tokoll dieſes Monſter-Preßprozeſſes iſt 
ein merkwürdiges Schriftſtück; dasſelbe 
ſagt nichts von den Bemerkungen, mit 
welchen Brauſewetter die Angeklagten 
und die Anwälte unterbrach, nichts da⸗ 
bon, daß er denfelben das Wortsentzog, 
Anträge nicht heachtete, nicht8 von fei- 


) nem parteiifchen Dazmwifchenreden. Die 


mitverurtheilten ſozialdemokratiſchen 
Redakteure Schmidt und Keßler bean- 
tregten, daß das Protofoll den that- 
fählichen Vorgängen der Verhandlung 
entjprechend abgeändert, rejp. ergänzt 
mürbe: Da kamen fie aber bei dem 
Richter⸗Paſcha Brauſewetter ſchlecht 
an. Er erklärte kurz und bündig und 
äußerſt „ſchneidig“, er allein beſtimme 
den Wortlaut des Protokolls. 

Das Kammergericht ſcheint dieſes 
ausſchließliche Beſtimmungsrecht des 


Herrn Brauſewetter denn doch nicht 


völlig anzuerkennen, denn es hat auf 
hin be⸗ 


Schlimmer Bankerott. 
Breslau, 23. Juli. Durch den Ban- 


ferott de8 nunmehr verjtorbenen preu= 
Bifchen Lundtagsabgeorbneien Struß 


Bin Sagan, Schlefien, erleiden die nicht- 


bevorzugten Gläubiger Verlufte von 
mehr, alö 100,000 Mark. 


Abend | 


Der Bofties | 


Deuffcher Kabelbrief. 


(Eigenbericht der „United Preb*.) 
Kein ‚„„Haijerwetter‘‘. 

Berlin, 23. Juli. Kaifer Wilhelms 

Nordlandfahrt wurde in der Mitte der 
bergangenen Woche durch ſehr ungün— 
ftiges Wetter unterbochen, und jeit 
Donnerftag liegt die kaiſerliche Jacht 
„Hohenzollern“ im Yolden-Fjord in- 
| folge des Sturmes feit. Dieje erzwun- 
ı gene Unthätigfeit quälte den rubelofen 
ı Geift des Kaiferß dermaßen, daß er 
| im Begriffe jteht, nad) Potsdam zurüd- 
zufehren. Sollte da8 ungünftige Wet- 
ı ter anhalten, fo würde er wahrfchern- 
fich jeineTour jehr abfürzen. Die Aus- 
| ficht auf feine zeitige Heimfehr ift für 
; die Departement3-ChHef3 eine erfreuli- 
ı de; denn deren Ferien fönnen nicht 
| bor der Abfahrt des Kaiſers nad 
| Comes beginnen. 

Kanzler Caprivi, Graf Botho zu 
Eulenburg, General VBronfart von 
Schellendorf und Freiherr. Marfchall 

| d. Bieberftein, welche bis jet nur fur- 
ı ze Rubetage für fich erhafchen fonnten, 
| warten jehnfüchtig auf den Tag, da der 
; Kaifer miederfommt, um ihnen ihre 
; Weifungen in den Amtsgeſchäften zu 
| geben, die fich feit der Abreife des 
| Kaijer3 von Kiel ftark angehäuft ha- 
ben. 

Der preußifhe Kultusminifter v. 
| Bofje ift glücklich durch den Hinweis 
auf feinen leidenden Zuftand jchon in 
Urlaub gefommen und befindet ji, 
mie bereit3 gemeldet, in Karlabad, imo 
| er mit vielen anderen herborragenden 
Perfönlichkeiten zufammentreffen wird. 

Freiherr v.Radomwiß, der jegige deut- 
che Botjehafter am fpanifchen Hof, 
fommt ebenfalls nach Karläbad, geht 

aber vorher nach Berlin, um über den 
Abbruch der Handelsbeziehungen Spa- 
niena zu Deutfchland Bericht zu er- 
ftatten. 

Herbette, der franzöſiſche Botſchafter 
dahier, ſollte auf Urlaub nach Paris 
zurückkehren und hatte ſchon bei Capri— 
bi ſeinen Abſchiedsbeſuch gemacht, als 
im letzten Augenblick ſein Urlaub 
hinausgeſchoben wurde. Man vermu⸗ 
ihet, daß dies mit der Beſetzung von 


Kaſſala (Egypten) durch die Italiener 


in Zuſammenhang ſteht. Die oft ge⸗ 
rüshhmeife gemeldete baldige Abberu- 





fung Herbeltes iſt ſehr unwahrſchein⸗ 
lich, zumal ſeit dem deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Krieg kein anderer Vertreter 
Frankreichs ſo genehm in Berlin war, 
wie gerade Herbette. 

Italien und England. 

Die halbamtlichen Vlätter äußern 
fich fehr vorfichtig über Die Nachricht, 
daß England und Italien einen Ver— 
trag behufs gemeinſamen Vorgehens in 
Afrika abgeſchloſſen hätten. Doch be— 
glückwünſchen ſie Italien zu ſeinem 
jiegreichen Vorbringen. Die „Kreuze 
zeitung“ jchriebt, Die Bejegung Kajla- 
la3 fei ein Theil eines englüjchen Pro- 
jeftes, und England wolle Jtalien da- 
hin bringen, ihm die Kaftanien aus 
dem Teuer zu holen, nachdem England 
nicht imftande gemwefen jei, die May- 
hiiten vom Norden her anzugreifen; 
fpäter werde dann die egyptiiche Armee 
auf KRhartum losgehen. Das Blatt räth 
den Deutfchen, die Freundfchaft Frant- 
reichs in Dingen, welche nichts mit dem 
Dreibund-Bertrage zu thun Hätten, fich 
zunuße zu machen. 

Der Toreanifhe Zankapfel. 


Die Mittheilung des „B. Tagebl.”, 
daß Deutfhland, Rußland, Frantreich 
und England fich aufwin gemeinfames 
Emjcreiten it dem foreanifchen Streit 
geeinigt hätten, war unbegründet. 
Deutjchland wird fich auf die Beſchü— 
gung feiner Handelsintereffen in Korea 
beſchränken. — rn der japanischen 
Botjchaft dahier find Nachrichten über 
anhaltende Erfolge der Aufftändifchen 
in Korea eingetroffen; man bezweifelt 
dort, daß e3 noch zu einem gütlichen 
Abkommen zwilhen China und Ja- 
pan fommt, da China den Reformen 
nicht zuftimmen werde, welche Japan in 
Korea-für nothwendig halte. 

Anardiftiiches. 

Der Berliner Polizeipräfident Frei- 
herr v Richthofen, der öſterreichiſche 
Polizeidrektor Graf Kielmannsegg 
und ein franzöſiſcher Polizei⸗Agent hiel⸗ 
ten hier eine Konferenz bezüglich des 
internationalen Vorgehens gegen die 
Anarchiſten. Der Kanzler Caprivi ſoll 
noch entſchieden darauf beſtehen, daß 
es genüge, auf Grund der beſtenhenden 
Geſetze ſtreng und in engem Einver⸗ 
ſtändniß miteinander vorzugehen. 

Der anarchiſtiſche „Sozialiſt“ dahier 
prophezeit Rache, wenn es zu neuen 
Unterdrückungsgeſetzen komme. Man 
wird hier vielfach überraſcht ſein, wenn 
die Regierung dieſes Blatt nicht unter⸗ 
brüden und die Herauögeber und Re- 
dafteure verfolgen follte. In vergange- 
ner Woche wurden twieber einige Anar- 
iften von hier ausgemiefen. 

Aus Prag wird gemeldet, daß dort 
eine ganze Schaar anarchiftifcher Ver- 
Tchwörer bei der Fabrikation von Bom- 
ben- überrafcht worden jei. 7 Männer 
wurden verhaftet, und e8 wurde eine 
große Menge Sprengftoffe beſchlag⸗ 
nahmt. 

Fürft Ferdinand 
von Bulgarien Befindet fich noch immer 
in Karlsbad, und nad Interpiervs mit 
ihm, welche auß der „Nopoje Wremja“ 
im Berliner Blätter übergegangen find, 
möchte man annehmen, daß er voll» 
ftändig vor dem Yaren auf den Knieen 
iege. In dieſen Interviews äußert ſich 
ürſt Ferdinand auch ſehr abfällig 
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Chicago, Montag, den 23. Zuli 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


über feinen pormaligen Premiermini- 
fter Stambulom, welchem er jo Vieles 
zu verdanten hatte. Diefe Neuerungen 
haben Ferdinanda Freunde entfremdet 
und feine Feinde angemidert. Die St. 
Petersburger „Wiedomoſti“ ſchreiben: 
„Fürſt Ferdinand iſt ſteis ein Stroh— 
mann geweſen. Er war allezeit ein 
Werkzeug des Dreibundes. Seine 
De an den Zaren find jegt merth- 
08.“ 


Noch ein Standal. 

Hauptmann Dbdann, früher ein Leh- 
rer de3 Kaiferd, wurde jchon vor eis 
niger Zeit zu 4 Jahren Haft megen 
Betrugs und Meineids verurtheilt. 
Vergangene Woche wurden ihm noch 6 
Monate hinzudiktirt, weil er aus dem 
Plötzenſee⸗ Gefängniß zu entwiſchen 
fuchte. Er ſoll ſowohl Gefängnißwär⸗ 
ter wie Mitgefangene beſtochen Haben. 
Unter Anderem veranlaßte er auch Ge- 
fangene, deren Strafzeit abgelaufen 
mar, eine Ordre an den Gefängnißdi⸗— 
reftor zu feiner, Odannz, fofortiger 
Freilafijung zu fäljchen. Der Betrug 
murde entdecdt, und die Mitjchuldigen 
geftanden Alles. Al3 Ddann vor Ge- 
richt gebracht wurde, fagte er, er habe 
feine Freiheit beburft, um nad) Paris 
zu gehen und gewilfe Papiere zu er- 
langen, welche von Wichtigkeit für die 
Sicherheit des Reiches feien. 

„Bott fei Dant,” ermwiderte der 
Richter, „daß das Reich auf zu guten 
Grundlagen jteht, um Beiltand von 
Ihnen oder Yhren Schrifijtüden zu 
bedürfen.” 

Verſchiedenes. 

Major v. Wißmann wird wieder in 
den Kaiſerl. Dienſt in Afrika treten, 
nachdem ſeine Differenzen mit dem Ko— 
lonialdepartement beigelegt worden 
find. Ehe sr wieder nach Afrifa geht — 
Ivo er ziemlich freie Hand haben joll —- 
wird er noch dem Er-fanzler Bi3- 
mard in Barzin einen Befuch abftatten. 

Sudermanns neueſtes Schauſpiel 
„Schmetterlings-Schlachten“ wird im 
September im Leſſing-Theater dahier 
aufgeführt werden. 

Prinz Heinrich von Preußen begibt 
ſich nach Kopenhagen, um am 28. Juli 
den deutſchen Kaiſer bei der ſilbernen 
Hochzeit des däniſchen Kronprinzen zu 
vertreten. 


Seftfame Manie. 

Frankfurt a. M., 23. Juli. Im 
fleinen Städtchen Schwanheim, in ber 
Nähe von hier, verurjachte feit einiger 
Zeit ein ich oft mwiederholendes Vor- 
tommniß großen Schreden. YFalt je: 
den Morgen fanden da und dort Kin- 
der, junge Mädchen und fogar verhei- 
rathete Frauen beim Aufwachen zu ih- 
rer größten Beftürzung, daß ihr Haar 
„rattenfahl” abgefchnitten war. Man 
glaubte, ein oder mehrere nächtliche 
Uebelthäter verichafften fich beitändig 
Zugang in Wohnungen und brädten 
dann den Haarfhmud an fich; aber e3 
mar unmöglich, je eine Spur von „ad, 
dem Haar-Abfchneider” zu finden. Seht 
will man feitgeitellt haben, daß in al- 
len Fällen die betreffenden Perfonen, 
einem gewiſſen hyſteriſchen Antrieb 
folgend, über den ſie keine Kontrolle 
hatten, ſich das Haar ſelber abſchnitten, 
und daß dieſes hyſteriſche Leiden wie 
eine anſteckende Seuche raſch beim weib- 
lichen Geſchlecht um ſich griff. 

Sozialiſtiſches. 

Berlin, 23. Juli. Dem früheren ſo— 
zialdemokratiſchen Redakteur Lan— 
dauer, welcher augenblicklich eine Ge— 
fängnißſtrafe abbüßt, iſt das Recht 
zum einjährigen Militärdienſt entzo— 
gen worden, und zwar unter der Be— 
gründung, daß er „moraliſch verkom— 


Offenbach, Baden, 23. Juli. Hier 
findet jetzt eine Konferenz der ſozialde— 
mokratiſchen Delegirten Badens ſtatt, 
um womöglich den Zwieſpalt zu über—⸗ 
brücken, welcher zwiſchen den ſozialde— 
mokratiſchen Landtagsabgeordneten 
Dreesbach und Rüdt infolge des Ver— 
haltens der Fraktion in der Frage der 
Zurückberufung der katholiſchen Orden 
entſtanden iſt. 

Bergnũgliches Gendarmen · Stũckchen. 

Berlin, 23. Juli. Marſchirten da 
kürzlich zwei Arbeiter von Naundorf 
nach Dresden. Sie kamen von einem 
Ausflug, und jeder trug eine Papier⸗ 
laterne, ein Ueberbleibſel der Ausflug— 
Herrlichkeit. Da nahte ſich ihnen plöß— 
lich das Schickſal in Geſtalt eines 
Gendarmen mit „grimmig bärt'ger 
Miene.“ Die Laterne ausloöſchen, hieß 
es, und dann wurden die Perſonalien 
feſtgeſtellt und den ob dieſer Prozedur 
bollftändig verblüfften Arbeitern auf 
ihre Frage, was das denn Alles bedveu- 
te, die Antort zutheil, fie hätten fich 
gegen eine obrigkeitliche Verordnung 
bergangen, indem fie ohne vorhergehen- 
be polizeiliche Erlaubniß einen — jage 
und fehreibe einen — Yadelzug arran- 
girt hätten. Die obige vergnügliche Ge- 
Tchichte tifcht der „Vorwärts“ feinen 
Zejern auf und ihm fer die Verant- 
mwortlichfeit dafür überlaffen. 

Sener „GHöben-Streit‘*. 

Berlin, 23. Juli. Wie feinerzeit ge- 
meldet, waren zmwei in Schneidemirhl 
lebende Kaufleute de3 Namens ihrer 
Väter, Schmul, überbrüffig gemorden 
und 
nennen zu dürfen. Dies war ihnen jei- 
tens der zuftändigen Behörde gewährt 
mworben, troß des ‘Proteftes, welchen Die 
im der Stadt altangejeflene Familie der 
wahren Göße dagegen erhob. Die letz⸗ 
teren betraten den Inſtanzenweg, es 
hat ülmen aber nichts geholfen, den 


men“ Sei. 


darum -eingelommen, fih Götze 


nunmehr hat der preußiiche Minifter 
des Innern entjchieden, daß die 
Schmuls fich ungehimbert in Göße 
umtaufen dürfen. 

Die „Grankfurter Zeitung” gibt den 
wahren Gößes den Rath, fih aus Rache 
nun jelbft Schmul zu nennen. 

JZutereſſante Wettfaßrt. 

Paris, 23.Yuli. Einundzwanzig mit 
Petroleum betriebene Gefährte traten 
eine Wettfahrt von Hier nachouen an. 
Eines berjelben murde Dur das 
Nlagen einer Kefjelröhre demolirt, Die 
übrigen jedoch bewährten fich porzüg- 
fi. Die Mafchine des Grafen vn. Dion 
erreichte eine Fahrgeſchwindigkeit von 
174 Meilen pro Stunde und holte die 
Radfahrer ein, welche eine Stunde frü- 
ber von Paris abgefahren waren. 


», Bigilant‘‘ gefhilagen, 


Roches Point, Queenstown, 23. Ju—⸗ 
li. Bei der heutigen Wettfahrt wurde 
die amerikaniſche Jacht „Vigilant“ wie— 
der von der „Britannia“ geſchlagen. 
Erſtere ſchien ſchon den Sieg errun— 
gen zu haben, — aber da kam wieder 
die fatale Windſtille. 

Die Choſera. 


Konftantinopel, 23. Juli. Aus 
Adrianopel werden 4 neue Cholera— 
fälle gemeldet. Die türkiſche Regierung 
hat eine 5tägiae Quarantäne über alle 
bon europäilchen Pläben eintreffende 
Vahrzeuge und Perfonen verhängt. 

(„Zelgr. Notizen“ auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Das Erlebniß der Frau Morſe. 


Frau Elizabeth A. Morſe, von Nr. 
676 Warren Ave., hatte am Samſtag 
ein ebenſo unerwünſchtes als intereſ— 
ſantes Erlebniß. Sie verließ auf etwa 
30 Minuten ihre Wohnung, um nach 
ihrer Rückkehr die Entdeckung zu ma— 
chen, daß ihre Börſe, enthaltend etwas 
baares Geld, verſchiedene Schlüſſel 
u.ſ.w., geſtohlen worden war. Der be— 
treffende Dieb war indeſſen mit ſolcher 
Haſt zu Wege gegangen, daß er eine 
Schachtel, in der ſich ein paar korallene 
Ohrringe, ein Achatſtein, Jomwie ein zer= 
brochener Kragenknopf, mit dem Buch— 
ſtaben B gezeichnet, befanden, zurückge— 
laſſen hatte. Dieſe Sachen waren na— 
türlich aus einem anderen Hauſe ge— 
ſtohlen worden. Frau Morſe iſt jetzt 
natürlich ſehr geſpannt darauf zu er— 
fahren, ſowohl wer der Dieb⸗ als auch 
wer der Eigenthümer der bei ihr zu— 
rückgelaſſenen Ohrringe geweſen. 





Einbruchsdiebſtahl am hellen Tage. 


Eine Bande von Einbrediern ftst- 
tete geftern Nachmittag dem Eijen- 
waarengeſchäft von Sargent, Green— 
feaf & Broof3, Nr. 48 Franklin Str., 
einen Beſuch ab und erbeutete eine gro— 
ße Quantität Waaren im Werthe von 
mehreren hundert Dollars. Der Dieb— 
ſtahl wurde erſt gegen 6 Uhr Abends 
bemerkt, als der Wächter des Gebäu— 
des ſeinen üblichen Rundgang machte. 
Eine ſofort angeſtellte Unterſuchung er— 
gab, daß die Diebe den eiſernen Laden 
vor einem Fenſter, welches auf die 
Seitengaſſe mündete, losgeſprengt und 
die Scheibe zertümmert hatten. Im In— 
neren des geräumigen Geſchäftslotales 
herrſchte die wildeſtelnordnung. Kaum 
ein einziger Gegenſtand war auf ſeinem 
gewöhnlichen Platze geblieben, obwohl 
die Einbrecher nur ſolche Waaren mit— 
genommen hatten, die einen bedeuten— 
ten Werth repräfentirten. Bon den 
Ihätern fehlt bisher jede Spur. 


Seutige Brände. 


Sin der Nacht wurde die Tyeuermehr 
nad) dem Haufe 143 N. PBaulina Sir. 
gerufen, da3 einem gewiflen 4. €. 
Ulich gehört und zur Wohnung dient. 
Die hinter dem Gebäude gelegene 
Scheune war in Brand gerathen und 
murde um einen Betrag von ungefähr 
8300 beſchädigt. 

Gegen 2:30 Uhr Morgens brach in 
dem Haufe, Nr. 5301 S. Halſted St., 
deſſen Beſitzer John Sweeney iſt, in 
dem von John Noll daſelbſt betriebenen 
Schuhgeſchäfte ein Feuer aus. Das 
Gebäude erlitt einen Schaden von et— 
wa 85150. Herr Noll hat an ſeinem 
Waarenlager und dem Mobiliar ſeiner 
Wohnung, die ſich über dem Laden be— 
findet, einen Verluſt von 83400 zu be— 
klagen. 

Ein kleiner Brand wurde heute 
Morgen kurz vor 7 Uhr in der Woh— 
nung de3 Herrn Dr. Moran, 231 Mil- 
maufee Ave., entdeckt, welches den nur 
geringen Schaden von $30O am Mobi- 
liar anrichtete. Das Gebäude gehört 
einer gewiffen rau Weinhagen. 

Sn allen drei Falken ift die Entfte- 
bungsurfache des Teuer unbekannt, 
die Berlufte find jedoch Durch Verfiche- 
rung gededt. 
gebedt. 1 


* Der 22 Jahre alte jühifche Haufi- 
rer Heymann Schilansty, 86 Liberty 
Str. wohnhaft, fuhr heute Nacht mit 
zwei Begleitern die W. Madifon Str. 
auf einem Wagen entlang. An der 
45. Str. traf ein in voller Fahrge- 
fchtwinigfeit daher rafender Wagen der 
elettrijchen Straßenbahn fein Gefährt, 
bevor er ausweichen konnte. Dasfelbe 
wurde umgemworfen, und Schilanty er- 
hielt bei der Gelegenheit einige leichte 
BVerlegungen, die im County-Hofpitale 
verbunden wurden 


Nachklänge zum Streit, 


Die Pullman-Werfe eröffnen theil- 
weije ihren Betrieb. 


Kur wenige Streifer fehren 
Arbeit zurüd, 


Zum erften Male wieder nach langer 
Ruhepauſe begannen die „Allen Car | 
Wheel Works“ in Bullman heute früh | 
ihre Thore für die Arbeiter zu öffnen. | 
Die große Eorlig-Dampfmafchine, in 
den Pullman-Werfen, die dazu be- 
ftimmt ift, nicht bloß für die Majchinen | 
der Allen Company, fondern aud) für | 
die übrigen Departements die Trieb- | 
fraft zu liefern, wurde furz nach 6 Uhr 
in Ihätigfeit gefegt; doch ftellten fich | 
im Ganzen nur drei von den Streifern | 
zur Arbeit ein, während die Betrieb3- | 
leiter der gedachten Firma heute früh 
mindejten® 50 Leute erwartet hatten. 
Legten Samftag Abend hatten die | 
ftreifenden Arbeiter eine zahlreich be- 
Juhte Verfammlung abgehalten, in 
welcher bejchlojfen wurde, im Ausftand 
zu bverbarren, und mie ich zeigte, hat 
die überwiegende Mehrzahl dem Be- 
Ihluß "Folge geleiftet. Nicht genug da= | 
mit, ift e$ den Gtreifern auch gelun= 
gen, einen Theil der Holländer und der 
MWäfcherinnen, die befanntlih ſchon 
angefangen hatten, zu arbeiten, ber 
Pullman-Gefelfichaft abjpänftig zu 
machen. Heute früh fanden ih näm- 
li von den Erjteren 7 und in ber 
Wäfcherei nur 6 Mädchen zur Arbeit 
ein. 

Sm Uebrigen ging e3 heute Vormit- 
tag in Pullman allen gegentheiligen 
Ermartungen zum Troß jehr ruhig zu. 
Inſpektor Hunt hatte, um für alle Fälle | 
gerüftet zu fein, zu den 50 unter Lieut. 
Baflerts Befehl ftehenden Poliziften eine 
ebenfo große Anzahl mit Kapitän Po- | 
wers nach Pullman gefchidt. Doch ver- 
hielten fich die GStreifer, die fich in der 
Nähe des Hotel Florence und auf dem 
Wege nach Rojeland angefammelt hat- 
ten, Durdaus friedlih. Somohl die 6 
Wäfcherinnen wie die Holländer wur- 
ben bon einer Abtheilung Bolizijten 
nach) der Yabrif begleitet. Die Poli- 
zilten hatten Befehl, alle Anfammlun- 
gen auf den Straßen und por den Häus 
jern zu verhindern und e3 gelang ihnen 
ohne große Schwierigfeiten die Strei- 
fer zum Augeinandergehen zu bewegen. 
E3 heißt, daß die Gtreifer ein bejon- 
der jcharfes Auge auf die unficheren 
Kantonijten haben und die betreffenden 
Häufer bemachen, um diejenigen, Die 


eiwa fniejchwac werden und doch De 








Arbeit zurüdtehren wollen, daran 
verhindern. 

Obgleich die Zahl der zur Arbeit 
Zurüdgefehrten vorläufig noch fehr ge- 
ting u age die drei Departements 
doch im Betrieb gehalten werden. Die 
Beamten der Pullman-Gefellfchaft he- 
gen nämlich die Hoffnung, daß fich im | 
Kaufe des heutigen oder morgigen Tas 
ge8 genug Leute melden werben. 

Dem zur Zeit inhaftirten Präfiden- 
ten’ Deb3 von der „American Railmay 
Union” war befanntlich am Freitag der 
borigen Woche aus Baltimore ein Ched 
über eine Summe von $1000 zugefandt 
worden, den ein gewiffler Thomas | 
Shafefpeare Tuder auf die „Howard 
National Bank“ in Baltimore ausge: | 
ftelt hatte. Aus der Tlebtgenannten 
Stadt ift nun geftern eine Depefche 
eingetroffen, auß der herborzugehen | 
Tcheint, daß fich irgend ein Spafpogel | 
einen thörichten Scherz erlaubt hat. 
E3 unterliegt wenigitens feinem Zmei- 
fel mehr, daß der Wechfel nichts meiter 
als ein mwerthlojes Papier if. Die 
Bank erklärt in dem Telegramm, daß 
fie feinen Kunden befigt, der den Na- 
men „Ihomas Shafespeare Tucker“ 
führt. Genaue Nachfragen follen fer- 
ner ergeben haben, daß in ganz Balti- 
more feine Perfon diefeg Namens be- | 
fannt ift. Die Freude des Herrn Debz | 
iiber die hochherzige Spende und da3 
jo außerordentlich Herzlich gehaltene 
Begleitjchreiben ift alfo vergeblich ge- 
melen. 

An der geftrigenErkurfion nad) Mil- 
mwaufee, welche auf dem großen Dam- 
pfer „Whalebad“ zu Gunjten der Pull- 
man=-Streifer unternommen imurde, 
haben jich mehr al3 4000 Perfonen be> 
theiligt. Es ift dies die größte An- 
zahl Paflagiere, welche das genannte 
Dampficiff jeit den Tagen der Welt- 
ausftelung während einer einzigen 
Fahrt an Bord gehabt hat. Der Rein- 
ertrag beträgt rund $1000, eine Sum- 
me, die dem Pullman-Unterftügungs- 
u zur Verfügung geftellt werden 
oll. 





Kurz und Neu. 


* Edwin Sheolin, ein Mitglied des 
berüchtigten Sheplin-„Gäng“, melcher 
der Polizei bereit jo unendlich viel zu 
Ichaffen gemacht, wurde Heute vom 
Richter Eberhardt unter $500 Bürg- 
Tchaft dem Kriminalgericht überwieſen. 
Shevlin, der erjit 15 Jahre alt jein 
will, übrigen? aber bedeutend älter 
augfieht, wind bejchuldigt, an der neun- 
jährigen Katie Divyer ein nicht näher 
zu bezeichnendes Verbrechen begangen 
zu haben. 

* Der Nr. 14 12. Str. wohnhafte 
„Saflie” Voler, ein Yjähriger Knabe, 
murde während eines Streite um ein 
Tafchenmeffer von einem farbigen 
ungen, Namens Zoui3 Campbell, in 
den Rüden geftochen und jchwer ver- 
legt. Das verwundete Kind befindet 
fih in beforgnißerregendem Zuftande 
im St. Lufas Hofpital, fein ebenfalls 
Fe fehr jugendlicher Angreifer in 


» Unzeigen » 


——in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


puosi 


Debs vor Gericht. | 


Die Derhandlung gegen Debs und 
feine Gefährten eröffnet. 


Sn dem big zum Erdrüden mit Wd- 
bofaten, $ournaliften und Zujchauern | 
gefüllten Saale de3 Bundesgerichtes | 
nahm heute Vormittag, kurz nad 10 | 
Uhr, der jenjatiomelle Prozeß gegen | 


ı die Leiter der UmericanRailwan Union | 


feinen Anfang. | 
Auf den Richterfitem nahmen die | 


| Bundes-Richter Großcup und Woods 


| 
Plab. Der legtere leitete die Verhand- | 
lung. Gleich nach Eröffnung der leßte- | 
ren beantragte Hilftsanwalt Cdmin | 
Walter, daß die Anklage wegen Miß: | 
achtung des Gerichte au auf J. U. | 
Driscol, W. H. Operton, N. R. Zur: | 
bin, Charles E. Anderfon und Xohn 
Phillips ausgedehnt werde. Nichter 
Woods Jah fich in Folge der- Ueber- 
füllung des Gerichtsjaales veranlaßt, 
den dienftthuenden Bundesmarjchall zu 
beordern, die Perjonen, melche feine 
Site hatten, aus dem Saale zu entfer- 
nen, da die Luft erjtidend zu. werden 
drohte. Der Beorderte verjuchte auch 
jein Möglichites, um den Saal von 
überflüffigen Neugierigen zu fäubern, 
aber jeine Anftrengungen blieben ohne 
Erfolg, und der Richter mußte fich in 
Relignation mit der Ihatjache abfin- 
den, daß jein Befehl völlig wirfungslos 
blieb. E3 war zehn ein bald Uhr, ala 
unter der allgemeinen Aufmerkjamteit 
der Anmwejenden Debs, Howard, Keli- 
ber und Roger3 im Gerichtsfaale er- 
Ichienen und zur Seite ihrer Wdpofaten, 
%. W. Erwin von St. Paul und ©. 
©. Gregory, dem VertheidigerPrender- 
gaſts unglückſeligen Angedenkens, Platz 
nahmen. Sämmtliche Angeklagten ſa— 
hen völlig friſch und vertrauensvoll aus 
und jeder von ihnen trug das Friedens— 
ſymbol der American Railway Union, 
ein ſauber geknüpftes weißes Bänd— 
chen, im Knopfloch. Nach Erledigung 
der üblichen technifchen Formalitäten 
zur Einleitung der Anklage, welche ei- 
ne geraume Zeit in Anfpruch nahmen, 
wurde das Protokoll der leßteren ver— 
lefen. Die Anklage wegen Mifachtung 
des Gerichts ftüßt fich Hauptfählich auf | 
berjchiedene Ielegramme, die angeblich 
von Debs nach Erlaß des Einhaltsbe— 
fehls vom 4. Juli in ſeiner Eigenſchaft 
als Präſident der genannten Union an 
verſchiedene Unionen von Eiſenbahn— 
angeſtellten geſandt und worin die letz⸗ 
teren aufgefordert murben, entineder 


"dem Streif beizutreten, oder henfelben 


aufrecht zu erhalten, worin, twie gefagt, 


ı der Gerichtshof eine Mikachtung feiner 


Befehle erblidt. 

Nah BVerlefung der Anklagefchrift 
erhob fich der befannte Adoofat Erwin, 
der von St. Paul hierher gefommen ift, 
um die Sache der Streifleiter zu füh- 
ten, und la3 die Entgegnungen derln- 
geflagten vor. rn der umfangreichen 
Schrift beitritt er zuerft, daß die in 
der Anklage angeführten grabirenden 
Zelegramme mit Ausnahme eines ein- 
zigen, von Deb3 erlaffen worden, bver 
mit deffen Einwilligung abgefchidt | 
worden jeien. Ferner verfuchte er dar- | 
zuthun, daß Debs für alle vox ihm be- 


| gangenen Handlungen in Verbindung | 


ı mit dem SPeit nicht verantwortlich ge⸗ rer Brutto-Einnahmen an die Stadt 


macht werben könne, da er nur der Bez | 
auftragte der Majorität der Railway | 


| Union jei, und im Namen der leeren, | 


ohne jede perfönliche Machtbefugniß ge- 
handelt habe. 

Nach Verlefung der Entgegnung er: | 
griff der Vertheidiger Gregory das | 
Mort. Der Genannte hatte nicht weni- 
ger al3 30 formidabel anzufchauende 
Gefetesfolianten vor fih aufgepflangt, 
die ein Gefühl der Beflemmung in der 
Bruft eines jeden Freundes kurzer Ge— 
richtöverhandlungen ermwecten. Mit die: | 
fer Batterie aufgeftapelter Rechtäge- | 
lehrfamteit fing er an, der Antlage zu | 
Leibe zu gehen. Er ftellte daS Ber= | 
fahren wegen Mikachtung des Gericht3= | 
bofes als ungewohnt, unberechtigt und | 
als direfte Parteinahme des Richters | 
gegen die Angeklagten dar und führte | 
berjchiedene Entjcheidungen von Bun= 
desrichtern an, nach welchen das Vor- 
gehen des Gerichts im vorliegenden 
alle al3 ungerecht und ungefeglich zu 
betrachten wäre. 

Zehn Minuten nah halb ein Uhr 
bertagte darauf Richter Wood3 dieVer= | 
handlung bi3 zwei Uhr Nachmittag?. 

Deb3, der während der Verhandlung 
mit feinem an ihm gewohnten lieben3= | 
würdigen Lächeln dafah, erhielt man= | 
cherlei Zufchriften, Telegramme zc., un= | 
ter anderem auch-eine Depejche folgen= | 
ben Inhalts von Terre Haute, feinem | 
Heimathaort: au? 

„Liebfter Eugene! Wir find mit 
Dir, Heute und immer. Dein Bater | 
und Deine Mutter.“ 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Ihermometerftand auf der Wet- | 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fih jeit unferem legten Berichte, wie 
folat: Gejtern Abend um 6 Uhr 69 
Grad, Mitternaht 66 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 66 Grad, und heute 
Mittag 71 Grad über Null. | 

* In der halbjährigen Berfamms | 
fung des „Ehicagoer Schreiner-Ber- 
eind“ wurden die folgenden Beamten 
erwählt: R. Smith, Präfivent; 9. 
Bormann, Bizepräfident; A. Budland, 
Schapmeifter; H. Mayer, Yinanzjetre- 
tär; ©. Wagner, Prot. Sefretär; und 
W. Boether, Truſtee. 


— 


6. Jahrgang — Nr. 173 


Großes Brandunglüd. 


Dier Kinder fommen um; mehrere 
Erwachjfene verlegt. 


zur | Sämnitlidhye Angeklagte erfheinen. | Zehn Häufer gehen in Flammen 
— auf. 


Bei einem heute Nachmittag an der 
Van Horn-, zwiſchen Oakley und Lea— 
vitt Str. ausgebrochenem Feuer fanden 
vier Kinder ihren Tod und eine Anzahl 
von Erwachſenen trug Verletzungen 
davon. Zehn Häufer gingen in Ylams 
men auf. 

Später. — Das Teuer brad um 
ein Uhr Nachmittags in einem Schuh- 
laden an der LReapitt>, nahe der Ban 
Horn Str., aus, und 30 Minuten [pä- 
ter jhon waren 15 Framehäufer nie- 
dergebrannt. Die vier Kinder, melde 
in den Flammen umgelommen jein 
follen, wurden angeblich von ihren El- 
tern, welche in der unteren Stadt Bes 
forgungen zu machen hatten, in der 
Wohnung eingefchloffen. 

3 Uhr Nachmittags. — Die vier 
Umgefommenen find die Kinder eines 
Herm Toral. Der Brand ift gelöfcht. 


Die ‚„ American Labor Union“, 


Unter den Unionarbeitern ift, wie 


früher berichtet wurde, jeit etma drei 
Mochen eine Bewegung im Gange, wels 
be nicht mehr und nicht weniger be= 
zwect, al3 die jämmtlichen Gemerf- 
Ichaft3verbände de3 Landes und über- 
haupt alle Arbeiter der Ber. Staaten 
in einen großen Zentralverband zu 
bereinigen. Diefe neue Organifation, 
meiche nicht blo3 den Arbeitsritter-Or- 
den jondern auch die „American Fede— 
ration of Zabor“ auffaugen joll, ift die 
„American Labor Union“, Geſtern 
fand in einem Lofale an der 47. und 
Center Str. die erjte Organifations» 
berfammlung ftatt und, wie e3 heißt, 
berfügt die gedachte Union bereit? im 
Ganzen über 1584 zahlende Mitglie- 
der. E3 wurde bejchloffen, Delegaten 
nah St. Louis, Kanjas City, Nem 
York, Buffalo, Philadelphia und an 
deren Städten behuf3 Organifirung 
bon Zofalverbänden zu entjenden. Was 
die „American Labor Union“ von den 
bejtehenden Arbeiterorganifatoren mes 
fentlich unterfcheiden joll, ift die Goli- 
darität aller Arbeiter im alle eines 
Streild. Wenn das Direktorium ei» 
nen Öeneralftreif anordnet, jollen die 
Jämmtlichen Mitglieder der Union im 
ganzen Lande verpflichtet fein, die Ar= 
beit nieberzulegen, um auf diefe Weife 


der-Deffentlichteit zu--geigen, Laß fie 


Alte entjihloffen find,-für einander eins 
zujteben, und die verfchiedenen Staat8= 
legislaturen zu zwingen, Gefeße zu er= 
lajjen, melde die Streits überflüffig 
machen. ' 


— ——e — 
Die Univerſal Gas⸗Verordnung. 


Mayor Hopkins wird dem Stadt⸗ 
rath heute Abend ein abſolutes Veto 
gegen die vor acht Tagen angenomme— 
ne Univerſal Gas-Verordnung unter⸗ 
breiten. Zu gleicher Zeit wird der 
Mayor dem Stadtrath in einer Zu— 
ſchrift mittheilen, daß er zu Gunſten 
einer Gas-Verordnung ſei, welche den 
Preis des Gaſes auf 90 Cents per 
1000 Kubikfuß feſtſetze, 33 Prozent ih⸗ 


abgebe und die Garantie leiſte, daß ſie 


im erſten Jahre die Summe von 8250,- 
000 für Legung von Gasröhren ꝛc. 
verausgabe. Ferner müſſe er auch 
wiſſen, aus welchen Leuten die Geſell— 
ſchaft zuſammengeſetzt ſei. Ald. Ryan, 
der Macher der Verordnung, erklärt, 
daß dieſelbe trotz des Vetos des Ma— 
yors heute Abend von Neuem ange— 
nommen werden wird. | 

Auch wird der Mayor eine Vetobots 
Thaft gegen die Verordnungen der Eis 
cero & Provifo und der Northern Elek 
trik Straßenbahn-Geſellſchaften heute 
Abend an den Stadtrath ſchicken. Die 
vom Mayor gewünſchten Amendemenis, 
welche ſich hauptſächlich auf die an die 
Stadt zu bezahlende Entſchädigungs⸗ 
ſumme beziehen, werden in dieſer Bot⸗ 


ſchaft enthalten ſein. 


Ein Opfer des Leichtſinns. 


Vor etwa vierzehn Tagen erſchlen 
bei einem Arzte der Nordſeite ein jun⸗ 
ges hübſches Mädchen, Namens Lulu 


Bee, das ſeine Wohnung als in dem 
Hauſe Nr. 196 N. Clark Str. befind⸗ 


lich angab, und bat ihn unter Thränen 
flehentlich, e8 von den Folgen eines 
ehltrittes zu befreien. Seiner Pflicht 
gemäß vermeigerte der Arzt jede Bei- 
hilfe, und die junge Perfon ging uns 


| tröftlich von dannen. Geitern wurde 
' nun der Arzt nad) dem Haufe 196 N. 


Clark Str. gerufen, da3 von einem ge» 
willen 3. Hollingsworth al3 Logirhaus 
gehalten wird, und fand dort das june 
ge Mädchen ſchwer krank darnieder lie⸗ 
gend. Sie geſtand ein, vor eiwa 10 
Tagen. aus Furcht und Scham ſelbſt 
eine kriminelle Operation an ſich voll⸗ 
zogen zu haben. Die Hilfe des Arztes 
war ſchon zu ſpät, und ſo mußte dad 
arme irregeführte Mädchen ihrenLeicht⸗ 
ſinn heute Morgen um 8 Uhr mit dem 
Tode bezahlen. Lulu war ſeit drei 
Wochen bei Siegel & Cooper als Näh⸗ 
mädchen beſchäftigt. BE 


* Ein gewifler Edward Hulbert oden 


Hilbert ift vor kurzer Zeit in Otiumma, _ 


, ermordet wobren. Die Polizei 
glaubt, daß feine Eltern hier in Chicago 
wohnen und Mimgt jede Mittheilung, 
Die zur Auffindung derfelben führen 


: Sann, mit Dani entgegen, 


y 





— E 


Celegrapfifche Nolizen. 


Inland. 
‚— ‚Morgen beginnt in Denver, Col, 
Die nierjährliche Tagfagung des Nord» 
amerifantfchen Turnerbundes. 


— Aus. San Franciäco meldet man 
das Ableben von Frederick F. Low, 


welcher von 1863 bis 1867 Gouver— | 
neut bon Californien und ein mohlhas | 
ı NR. 8. Haynes & Co. ein Brand zum 

Ausbruch gelommen war. 
men waren zuerit von dem Boliziften | 


bender californifcher Pionier war. 

— Sohn van Horn, Lofomotivfüh- 
rer der Galumbug=, Sandusfy- & Ho= 
ding-Bahn, wurde am Gonntag bei 
einem Zug⸗Zuſammenſtoß unweit San- 
dusty, D., getödtet. Seine 


Gattin | 


und zwei Kınder befanden fich mit auf | 


dem Zuge. 

— Der Führer und Begründer ber 
Induſtrie-Armee-Bewegung, J.S. Co— 
xey, wurde geſtern im Ridgewood-Park 
zu New NPYort von der Volksartei, wel— 
che dort ein Piknik abhielt, empfangen, 


und er ſowie Edward MeGlynn hiel⸗ 


ten große Reden. 

— In Quinch, Ill. wurde die zwei— 
te Generalverſammlung des deutſchen 
katholiſchen Vereine-Verbandes von 





Der Feuerdämon. 


Das Pußwaaren-Gefhäft von B. | Der Barbier W. 


Baynes & Co. fait vollftändig 
eingeäfchert. 


Kleinere Brände. 


Kurz vor 3 Uhr geftern Nachmittag 
wurde die Feuerwehr nad der Ecke von 
Wabaſh Ave, und Madifon Str. geru- 
fen, mo in dem Bugmwaarengejchäft von 


Die Flam= 


Sohn Sausmann bemerkt worden, der 
jofort den Alarm ausgefandt hatte. 
AUS jedoch die Löfchmannfchaften auf 
der Brandftätte erfchienen, hatte das 


ı Teuer bereit folche Fortfchritte ge- 
dritter | 


macht, daß ein zweiter und 
Alarm abgegeben werden'mußte. Irob 
der energifchen Anftrengungen der Feu— 


; erwehr ilt faft das ganze Waarenlager 
ı ein Raub der Flammen geworden. Der 


Gejammtverluft wird auf $8000 ge= 


ſchätzt, wovon $1000 auf das Gebäude 
| entfallen. 


Ueber die Entitehunggur- 


ı Tache des Brandes hat bisher nichts Gi- 
| here3 in Erfahrung gebracht werden 


Illinois eröffnet. Es waren beſonders 
viele Weitaliever’ des fatholifchen Fürz | 
fter-Drdens aus Chicago und ander: | 


wärts anweſend. 


Stabi abgehalten, 
Ausland. 

— in St. Petersburg, Rußland, 
find mieber 20 Nihiliften verhaftet 
worden. Man bringt auch diefe Ver- 
haftungen mit der Entdedung eines 
Komploit3.gegen dag Leben des Zaren 
in Zujammenhang. 

— Der ttalienifche Anardijt Zop— 


Um Sonntag wurde | al 
eine Parade durch die Hauptjtraßen der | ten benußt werben, vollftändig under 
| jehrt geblieben find. Unter den Gäften | 


fönnen. Das don der Reid ce Co. 
benußte Erdgefhoß hat nur geringen | 
Schaden erlitten, während die oberen | 
Etagen, melche ala Hotel-Räumlichkei- 





| des Hoteld war bei Ausbruch ded Feus | 


pina, der Leiter des Blattes „La Boms | 


ba“ in Meffina, Sizilien, 


ift zu 10 | 


Monaten Gefängnik und 500 Franfen | 
| te geitern zu früher Morgenftunde in 
ı Blue J3land, an der New Str., nahe | 
| Weftern Ave. Die Flammen waren in 


Geldjirafe verurtheilt, und fein Blatt 
unierdriidt worden. 
— Die Gefammtzahl der im Juni 


von jechs deutichen Dampferiinien nad) | 


den Ber.Staaten beförderten Deutfchen 


betrug nur 3,339, gegen 8,753 im Juni 


 ftian Krueger, zum Ausbruch gekom— 


er3 eine ungeheure Aufregung entitan- 
den. 


„Abendpoft‘, Chicago,-Montag, den 23. Juli 1894 


DB 


Mord und Scelbftmord. 


Hahn erfchießt 
Srau Schashuber und södtet 
ſich ſelbſt. 


Die Schankwirthſchaft Nr. 474 Cly⸗ 
bourn Ave. der Schauplatz 
der That. 

Die Schankwirthſchaft von John 
Schatzhuber, Nr. 474 Clybourn Ave., 
war geſtern Abend der Schauplatz einer 
blutigen Tragödie, die zwei Menſchen— 
leben gefordert und in der Nachbar— 
ſchaft eine ungeheure Aufregung ver— 
urſacht hat. Es war kurz vor acht Uhr, 
als der Baͤrbier Wilhelm Hahn, wel— 


cher als Gehilfe in einem Barbierladen 


an Willow- und Halſted Str. beſchäf— 
tigt war, das genannte Lokal betrat. 
Er war augenſcheinlich etwas ange— 
trunken und befand ſich in einer außer— 
ordentlich gereizien Stimmung. Herr 
und Frau Schatzhuber ſtanden 
Zeit hinter dem Schanktiſch. Hahn war 


früher einmal in der Wirthſchaft als 


Schankkellner angeſtellt geweſen, hatte 


aber vor einigen Wochen entlaſſen wer- 


den müſſen, da er die Frau ſeines Ar— 
beitgebers mit Liebesanträgen ver— 
folgte und ſich allerlei Frechheiten her— 


ausnahm, die unmöglich geduldet wer- 


den konnten. Zwiſchen dem Entlaſſe— 
nen und Herrn Schatzhuber beſtand in 


Folge deſſen ein feindſeliges Verhält- 
niß, das ſchon zu wiederholten Zer— 


würfniſſen und Streitigkeiten Veran— 


Die meiſten waren Hals über laſſung gegeben hatte. Hahn ſoll ſogar 


Kopf die Treppen hinabgeſtürzt, wäh- den Wirth des öfteren mit dem Tode 


rend andere an den Rettungsleitern her— | 


bedroht haben. Auch geitern Abend, als | 


abzuflettern verfuchten. Nur dem that= | der eiferfüchtige junge Mann taum in 


fräftigen Einfchreiten der Hotel-Anges | 
jtellten ift e83 zu danken, daß fein ein= | 
ziger Unfall zu verzeichnen ift. Der 
Verluſt ift Durch Verficherung zur bol= | 
len Höhe gededt. | 

Eine verberbliche FFeuersbruft müthe- | 


einer Scheune, Eigentyum von Ehri= | 


ı men und hatten von dort au3 da3 bes | 


des Vorjahres, und der Ausweis für | 
den Juli jcheint fich noch armjeliger zu 


geitalten. 
— Der Londoner „Standard“ Tapt 


Ti) aus der türkifchen Hauptitabt Konz | 
ftantinopel melden, trog aller Vertus | 


ſchungsberſuche ſeitens der dortigen 
Polizei ſtehe es über allem Zweifel feſt, 
daß bei den kürzlichen Erdbeben 
Ganzen mehr, als 1000 Menſchen um— 
gefominen jeien. 


| richtete Schaden beträgt etma $3000. 


nahbarte Wohnhaus von Charles Lich- 
tenmeyer ergriffen. In faum einer 
halben Stunde war die Scheune bis 
auf den Grund niedergebrannt, mähs 
rend das Mohnhaus zum Theil geret- 


| Kugeln hatten die unglüdliche 


tet wurde. Der durch das Feuer anges | 


| Auch die auf der Ede befindliche Schanf= | 


im | urc 
Waſſer in beträchtlichem Maße beſchä— 
digt worden. 


— Es gilt jetzt als gewiß, daß bei 


dem Zuſammenſtoß des italieniſchen 


Dampfers „Columbia“ mit dem ruſſi-— 
ſchen Dampfer „Wladimir“ im Schwar⸗ 


zen Meere 140 Menſchen umgekommen 
find. Die in Odeſſa, Südrußland, 
wohnenden Italiener bringen Gelder 
auf, um gegen die Offiziere des „Wla— 
dimir“ einen Prozeß anzuſtrengen. 
— Man fürchtet in der deutſchen 
Reichshauptſtadt keine Ausbreitung der 
Cholera. Die Frau, welche aus St. 
Petersburg, Rußland, nach Berlin ge— 
fommen und angeblich mit der aftati- 
chen Cholera behaftet war, litt, mie 
jet erflärt- wird, nur an einer milden 
Yorın der Seuche und geht im Moabi- 
ter-Hofpital ihrer Genefung entgegen. 
— In Budapeft, Ungarn, wurbe ein 
Staliener verhaftet, welcher in einer 


wirthfchaft von D. W. Bourfe ift durch | 


Man vermuthet, daß 
das Feuer durch Branditifter angelegt | 
murde, da e3 in den Iehten Wochen nicht 
weniger al3 fiebenmal hintereinander in 
derfelben Nachbarfchaft gebrannt Yat, | 
Es ijt in Folge beffen eine genaue Un- 
terſuchung eingeleitet worden. 
MWährend des geftrigen Tages wurde 
die Feuerwehr zweimal nach dem zimei- 
ftödigen Holzhaufe, Nr. 9355 Cottage 
Grove Wve., gerufen. Das Gebäude 
ift EigenthHum von Kofeph Lamon und 
wird von D. H. Murphy beinohnt, der 
in der unteren Etage eine Schanfwirth- 
ichaft, verbunden mit einem Kolönial- 


ı waarenaefchäft, betreibt. Hier war ge- 


Speijewirtbichaft laut geäußert Hatte, | 


Santo Cefario habe vollfommen recht 
daran gethan, den franzöſiſchen Präſi— 
denten Carnot zu ermorden. Man 
fand, in der Wohnung des Verhafteten 
Briefe, aus denen ſeine Verbindung 
mit ausländiſchen Anarchiſten hervor— 
gehen ſoll. 

— Der Prozeß gegen Santo Ceſa— 
rio, den Mörder des Präſidenten Car— 
not, in Lyon beginnt am 27. Juli. Es 
ſind bereits dort ſehr umfaſſende mili— 
täriſche Vorkehrungen gegen Unruhen 
oder Attentate getroffen. Das Ge— 
richtsgebäude wird von einer ſtarken 


Abtheilung Infantierie bewacht wer⸗ 
den, und nur Perſonen mit beſonderer 


Erlaubniß wird der Zutritt 
Verhandlungen geſtattet ſein. 

— Die kommenden Manöver 
Oſtpreußen werden von beſonderem 
Intereſſe für die Kavalleriſten ſein, da 
Diefe: ſich darin üben werden, Brücken 
zu überſchreiten, welche ausBooten und 
leichtem Holzwerk angefertigt und mit 
wafſerdichtem Stoff überdeckt ſind, und 
dabei ihre Pferde, welche das Waſſer 
zu durchſchwimmen haben, am Zaume 
zu führen. Solche Brücken können ſehr 
ſchnell aufgeſtellt werden. — Auch wird 


eine neue Marfh-Küche probirt mer- | 


den, welche die Truppen in den Stand 


fegen fol, 10 Stunden lang warmes | 


Efien mit fich zu führen, ohne daß da3- 
jelbe von Regen oder Schnee zu leiden 
bat. 


— Auf feiner fürzlicden Fahrt von | 


Shönhaufen nad) Barzin ijt der alte 
Bismarf mit fnapper Noth einem Uns 
glüd entgangen. Cine Stunde vor ber 
erwarteten Ankunft Bismard3 jchritt 
der VBarziner Förjter Dejens die Land— 


Straße entlang, welche nach der nädhiten | 


Bahnftation Schlawe führt, und da 
entvedte er, daß eine große morfche 
Linde ‚gebrochen war und den Fahrweg 
vollſtändig ſperrte. Der Förſter ſchlug 
Lärm, trieb einige Leute auf, welche 
ſich daran machten, den Weg frei zu le— 
gen und lief dann der Extrapoſt, welche 
den Fürſten von Schlawe nach Varzin 
bringen ſollte, entgegen, um den Poſtil— 
lon —— warnen. Ohne dieſe Aufmerk⸗ 
ſamkeiten des Förſters hätte Bismarck 
leicht ein böſes Unglück paſſiren können, 
da das Hinderniß in der Dunkelheit 
ſchwer zu erkennen war. 

—— 


| Loralbericht. 


Sokal⸗Politiſches. 


Im 13. Senatsbezirk, zu dem die 
74 8. und ein Theil der 10. Ward ge⸗ 
hören, wurden in der republikaniſchen 
Konvention Joſeph Libal für den 
Staatsſenat und James P. Cavanaugh 
fruür das Repräſentantenhaus als Kan—⸗ 
9J— didaten aufgeſtellt. 


zu den | 


in | 


gen 9 Uhr Morgens ein Feuer zum 
Ausbruch gefommen, das jedoch in fur- 
zer Zeit gelöfcht werden fonnte. Weit 
größer wurde der Verluft, al3 etwa 
zwei Stunden [päter an derjelben Stel: | 
fe die Flammen abermals Tlichterloh | 
emporfchlugen. Der Kolontalmaaren- 
Laden und die Schantwirthfchaft wur- 
den faft volljtändig zerftört, und auch 
das Gebäude erlitt arge Beihädigun- 
gen. Herr Murphy jchäpt feinen Schg- 
den auf $1800, mährend der Eigenihu- 
mer des Gebäudes einen Verluft von 
51000 beilagt. 

Durch die Unachtfamleit eines Mie- 
thers, der eine brennende Kerze umge- 
ftoßen hatte, entjtand geftern Vormit- 
tag in dem ziweijtöcdigen Gebäude Nr. 
231 Cheftnut Str. ein Brand, dur) 
den ein Schaden von nur etwa $150 
angerichtet wurde. 


> 
— — — 


„Abendpoſte“, tägliche Auſſage 39,500. 
* Die leidige Unſitte kleiner Knaben, 
auf vorüberfahrende Kabelbahnwagen 


zu ſpringen, hat wiederum einen be— 





dauerlichen Unfall zur Folge gehabt. 
Das Opfer iſt diesmal der 9jährige 
Albert Boehnig, der geſtern Nachmittag 
furz dor zwei Uhr, .an der Ede bon 
Genter: und Clark Str., bei dem Ber: 
fuche, fich an einen. Wagen der Lincoln 
Une.-Kabelbahnlinie zu hängen, das 
Gleichgeivicht verlor und mit boller 
Gewalt zu Boden gejchleudert wurde. 
Man brachte den Verunglüdten nad 
dem Alerianer-Hofpitale, mo die Werzte 
eine jchwereBerlegung der linfen Hüf- 
te fonjtatirten, 


| aufgezehrt waren, Halte der | 
' Schriftiteller mit fchiweren Sorgen zu | 
kämpfen, welche hilfsbereite Freunde 


eines intimen 
- | veröffentlichte. Somohl alaRomandid- 
| ter wie al3 dramatischer Schriftiteller 


das Lokal gefommen war, Tam 


wiederum zwiſchen ihm 


einen 


plötzlich Hahn einen Revolver zog und 


es 
und Herrn 

Schatzhuber zu einem erregten Wort- 
wechſel. Trotzdem dachte Niemand der 
anweſenden Gäſte an irgend | 
Ihlimmen Ausgang. E3 waren jedod | 
erit wenige heftige Worte gefallen, als | 
| Bewegung feben zu mollen, um da3 


zur | 





ohne Weiteres auf Frau Schaßhuber-| 


mehrere Schüfle abfeuerte, Zwei 
I 


in den Kopf getroffen, während eine 
dritte ihr die linfe Hand zerjcämetterte. 


der | 
Frau 


Es folgte jetzt eine Szene der wildeſten 
Aufregung. Ehe nur die Anweſenden 
recht wußten, was vorgegangen war, 


von Neuem, feuerte auch auf den Wirth 


einen Schuß ab, ohne ihn indeſſen zu 
treffen, und jagie ſich dann ſelbſt eine 
Kugel in die rechte Schläfe. Er brach 


faſt augenblicklich, ohne einen Laut von nach. Pfenzler, der gerade mit ſeinen 


üch zu geben, zuſammen und that nach 


wenigen Minuten ſeinen lehzten Athem- 
mar | 


zug. Etwa 10 Wiinuten jpäter 
ein Umbulangwagen zur Stelle, der die 
tödtlich verwundete rau 


Bungen erlag. Die Leiche Hahna wurde 


nad) Rolftons Morgue, Nr. 11 Adams | 
DerMörder undSelbft- | 


Str., gebradt. 
mörder war 25 Jahre alt, während 
zur Zeit der Blutthat in dem Scant- 
lokal anweſenden, Gäſte, 
Schatzhuber ſind vorläufig in Haft ge— 


nad dem | 
ı deutichen Holpital brachte, wo fie ges | 
ı gen 1 Uhr 30 Minuten ihren Verles 


| erhob der rafende Morddube die Waffe | 


Opfert fein Leben. 


Fred Pfenzler von William Fletcher 
erſchoſſen. 


Wollte die Entführung eines Kin— 
des verhindern. 


Eine alte Familienfehde, bei. wel- 
her die frletcher’jchen Eheleute und der 
Nr. 4836 Dreyer Str. mohnhafte Fred 
Pfenzler die Hauptrollen jpielen, Hat 
gejtern Abend mit der Ermordung des 
Lebtgenannten geendet. William Flet— 
cher machte furz nach zehmllhr den Ver> 
ud, fein dreijähriges Töchterchen der 
Mutter zu entführen; al3 ihn Pfenzler 
daran zu verhindern fuchte, griff der 
bon milder Leidenschaft gepadte Flet- 
cher zum Revolver und jagte jeinem 
Gegner zwei Kugeln in die Bruft. 
ya fiel auf der Gtelle tobt nie 
der. 

&3 find jegt nahezu fünf Jahre ber, 
jeit William $yletcher und feine Braut 
den Bund für’s Leben jchloffen. Aber 
tie e& leider oft gejchieht, wurde das 
eheliche Glück bald durch Unfrieden ge> 


ftört, und nach etwa zmweijährigem Zus | 


fammenteben fam e3 zu einem offenen 


Bruch. Fletcher ließ Frau und Kind | 
hier im Stich und ging nad Michigan, | 


wo er als Mafchinift in einer Mahl» 
mühle arbeitete, Zu verjchiedenen Ma= 
len machte er jedoch feiner Frau Aner- 
bietungen, wieder mit ihn zufammen- 


zuleben, und einmal ließ fie fih auch | 


dazu bewegen. Sie bezogen eine gemein= 
Ihaftlihe Wohnung und lebten Zurze 
Zeit zufammen, bis von Neuem Zwie— 


tracht fich einjtellte und Frau Fletcher | 


ih gezwungen fah, ihren Mann zu 
verlajjen und mit ihrem Kinde bei ih- 
rer Mutter Zuflucht zu nehmen, Die im 
Haufe Nr. 4848 Dreyer Str. wohnt. 

Den Verluft feiner Frau 


mochte er unter feinen Umitänden auf- 
geben. Himmel und Hölle jchwor er in 


Mädchen in jeinen.Befig zu befommen. 


Gejtern Abend nun führte er feinen | 
zur | 


VBorfag aus. Frau Fletiher war 
Kirche gegamgen und Hatte dad Kind 
unter der Obhut ihrer Mutter und ei- 


ner anderenzrau, Namens Mary Zurs | 


ney, zu Haufe zurüdgelafien. Das klei- 
ne Mädchen pielte in der Küche, 
letcher plöglich eintrat und mit den 
Worten: „Das ift mein Kind!” die 


ı Kleine in feine Arme nahm und zur 





‚ Yrau Schaphuber 27 Jahre zählte. Die | 


fowie Herr | 


Ihüre hiauseilte, Schreiend und wei— 
nend eilten ihm die beiden Frauen 


Freunden des Weges kam, erkannte ſo— 
fort die Situation und ſtürzte ſich auf 
den Mann. Ein kurzes Ringen folgte, 
und Beide fielen zu Boden, welche gün— 
ſtige Gelegenheit die beiden Frauen 
benützten, um das Kind an ſich zu neh— 
men und wieder in's Haus zurückzu— 
eilen. Es wäre Fletcher inzwiſchen faſt 
gelungen, ſich den Armen des Anderen 
zu entwinden, wenn nicht im entſchei— 
denden Momente noch ein halbes Du— 


tzend Leute hinzugeſprungen wären und 
Zeit mit den zahlreichen Geſellſchaft— 
ſpielen, Preiskegeln ꝛc. Auch den Tanz— 
luſtigen bot ſich eine vortreffliche Gele— 


ihn feſthielten. Da zog der alſo Ange— 
griffene ſeinen Revolver und feuerte 


zweimal. Beide Kugeln drangen Pfenz— 


nommen worden. Sie werden ſo lange 
feſtgehalten werden, bis die Coroners 
Geſchworenen ihrVerdikt abgegeben ha-⸗ 


ben. 
— — — — — 


Dr. A. Mels todt. 


Nach langem ſchwerem Leiden 


iſt 


brach Fletcher darauf die Menge, 
ſich inzwiſchen angeſammelt hatte und 


vorlehie Nacht in ſeiner Wohnung in 


Summerdale der Schriftſteller Dr. A. 
Mels aus dem Leben geſchieden. 
Verſtorbene, der ein Alter von 66 Jah— 
ten erreicht hat, Tam bor etwa zwei 


Der | 


Chicago nieder, wo er durch fhriftitels | 


ferifche Arbeiten eine Zeit lang fein 


Pafup 244 S 4 nakYichz 2 a 22% * 
Leben friſtete. Sein tränklicher Zu⸗ | ihnen biß jeßt noch nicht gelungen, fei- | 
ftand, der im Herbite vorigen. sahres | ne Spur zu entdeden | 
eine bedenkliche Wendung nahm, mad: | 


te ihm aber bald jede Arbeit unmög: | 
lich, und nachdem feine geringen Mitiel | 


nach Kräften zu erleichtern Juchten. Dit 
bangendem Herzen blidte ber 


alte 


frante | 


Mann einem trüben Lebensabend enis | 


saen. Xebt hat ihn der Tod von allen | | 
gegen. Seht hat ihn der Tod b ı mußte, 


Leiden erlöft. 


Mels war unftreitig einer der bedeus | 
die | 
deutfche Kournaliftil aufzumeijen hat. | 
Ein mwecjelvolle8 Leben bat ihn mit) 
den herborragenditen Männern feiner | 
Zeit, mit Heine, von Moltfe, von der | 
Jann und fpäter auch mit dem Kaifer | 
Napeleon auf Wilhelmshöhe in Berüh: | 


tenditen Feuilletonijten, welchen 


rung gebracht, über den er eine ganze 
Reihe von Schriften ala Ergebnilfe 
perfönlihen Verkehrs 


ı tjt Mel3 weit über die Grenzen Deutich- 
| lands hinaus befannt geworden. Sein 


LYDIA 
E. 
PINKHAM'S 


VEGETABLE | 


COMPOUND 
heift alle 


Unregelmäßigteit, 
unterdrüdte ober fchmerzhafte Menftruation, 
Vlagenihwäche, Unverdaulichkeit, Anjchwel: 
lung, Fluß, mervöje Niedergeihlagenbeit, 
Koptichmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Gejchlechtern. &3 vertreibt 
Nüdenfhmerzen, Mattigfeit, 
äußerite Abipannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiltigkeit, Aufgeregtbeit, Meizbar: 
feit, Nervosität, Schlaflofigfeit, Blähjucht, 
Melandolie oder Mipmuth. Diefes ſind 
—— Anzeichen von weiblicher Schwäche, 

gend einer Störung des Uterus, ‘ober 

Gebärmutterleiden. 


Jede Frau, ob werheirathet oder ledig, 
folte „Womans Beauty, Peril, Duty“, be: 
fißen und lefen, ein ilufteirted Bd pon 30 
Seiten, welches wichtige Ausfunft enthält, 
die jede Frau von ſich ſelbſt kennen ſollte. 
Wir verſenden es koſtenfrei an jeden Leſer 
diejer Zetung. 
Alle Apotheter verkaufen e8. Schreibt vertrauenston 

Lydia E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 


Bydia ©. Bintyam’s Keberpilen, 25 Genis. 


| 


| Zuftfpiel „Heines junge Leiden“, wel- 
| bes befanntlich noch im April diejes 
| Nahres in der Norbfeite- Turnhalle zur 


Aufführumg gelangte, ift eines der be- 
liebteiten Repertoireftiide der Deutich- 
ländifchen Bühne geworden. Als junger 
Mann nahm Mel3 an dem dänischen 


| Kriege („48“) Theil, fpäter ging er nad 


Baris, mo er ald Korrefpondent für die 
größten deutfchen und englilchen Zei- 
tungen thätig war, und murbe 1864 
Nedakteur de3 „Daheim“. Seine 
Kriegsberichte aus dem Yahre 1864 er- 
regten allgemeine3 Auffehen; fie find 
in Buchform veröffentlicht und gehören 
zu dem Beiten, mas über diefen Feld— 
zug geſchrieben iſt. 

Auf dem Friedhofe in Graceland 
wird der Dahingeſchiedene feine letzte 
Ruheſtätte finden. Die Beiſetzung der 
irdiſchen Ueberreſte findet morgen Vor⸗ 
mittag um zehn Uhr von Summerdale 
aus ſtatt. 


Teſet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 
*Am Samſtag Abend ertrank der 
Ujährige Berth OBrien beim Baden 
im See, am Fuße der 40. Str. Seine 
Leiche befindet ſich bei dem Leichenbe- 
ftatter Rolfton, Nr. 5437 Lake Ave. 





| 


' 
I 


' 


| 


fer in die Bruft, und von der einen in’s | ; \ — 
Freien errichteten Tanzboden im fröh— 


Herz getroffen, ſank dieſer todt zu 


Boden. Wie ein gehetztes Wild durch- 
die 


konnte 
Fletcher verſchmerzen, aber ſein Kind 


als 


Feſte und Vergnügungen. 


Vereinigte Männerchöre. 


Zu einem glänzenden Erfolge geſtal⸗ 
tete ſich das große Sängerfeſt, welches 
die „Vereinigten Männerchöre von Chi- 
cago“ gejtern in dem herrlich gelegenen 
Eentral Grove am Desplaines Fluß 
abhtelten. Das Arrangement3-Komi- 
te, beitehend au3 den Herren U. Wede— 
find, 3. %. €: Hanfen, €. €. Kriapp- 
fein, Carl Makmann und PaulMüpl- 
mann, hatte alle nur möglichen Vorfeh- 
zungen getroffen, um den Beſuchern 
einen-genußreichen Tag zu verichaffen. 
E3 mar deshalb norauszufehen, daß 
da? Ergebniß diefer Bemühungen ein 
durchaus zufriedenftellendes fein wiirde, 
zumal die eier von dem berrlichiten 
Wetter begünftigt war. In dem fchat- 
tigen Parte entwidelte fih im Laufe 
tes Nachmittags ein außerordentlich re- 
aed Leben und Treiben. Ueberall 
herrfchte echte Deutfche Gemüthlichkeit, 
auzgelafjene Luft und eine Feititim- 
mung, die durch feinen Mikton beein- 
tröchtigt wurde. Die „Vereinigten 
Männerchöre” jegen fi aus den fol- 
genden deutſchen Geſangvereinen zu— 
ſammen: „Concordia Männerchor“, 
„Fidelia“, „Frohſinn“, 
„Harmonia Männerchor der Südſeite“, 





männer Liederkranz“ und „Junger 
Männerchor“. Von dieſen Vereinen 
waren faſt ſämmtliche Mitglieder mit— 
ſammt ihren Familien-Angehörigen 


die Zahl der Feſtgäſte auf mehrere 


Tauſende belief. Das reichhaltige und Frier'ſchen 


intereſſante Konzert-Programm wurde 
in durchaus gelungener Weiſe zur Auf— 
führung gebracht. Jede einzelne Num— 


ten Beifall. Als Dirigent der beiden 
Hauptchöre fungirte Herr Guſtav Ehr— 


zelnen Vereine geleitet wurden. 
lows ausgezeichnetes Orcheſter lieferte 
die Konzert- und Tanzmuſik. Auch 
ſonſt war für allerlei Volksbeluſtigun— 


es auf den Kegelbahnen zu, wo ſieben 
Preiſe in der Höhe von 815 bis 81 zur 
Vertheilung gelangten. Daß auch dem 
Tanze nach Herzensluſt gefröhnt wur— 
de, verſteht ſich von ſelbſt. 
Unzweifelhaft wird das ſo 
verlaufene Feſt 
noch lange in freundlicher Erinnerung 


bleiben. 
Hamburger Klub. 





ſchön 


und Freunden erſchienen, ſo daß ſich 


gen in ausgiebigſter Weiſte Sorge ge- gi, Reit big a: ia One —* 
tragen worden. Beſonders lebhaft ging ⸗— 


Es giebt Ein Beſtes 
Strick⸗ Garn 


R 


FLEISHERS 


Ein Drittel Mebr Yards 
Auf das Pfund 


ABI 


| hen Feltes muß vornehmlich auf das 


Liederfrahz Eintracht“, „Nord Chi: | 
“ z RT 8 & derwa ilhelm Gt Pr 2 
cano Liederfranz“, „Teutonia Männer: | weten, Wilfelm Stoll, Nicolaus 


| or“, „Schweizer Männerchor“, „Roth: | 





| fehmacher Betheiligung, 
- : | Stiftungsfelt feierte. 

horn, während die anderen Onfangs: | —— 16 
jtüde von den Mufitdirigenten der ein= | 
Krei⸗ 


allen Theilnehmern 


In Adam Mares hübſchem Grove, 


Ecke Belmont Ave. und Wood Str., 


hielt der obengenannte Verein geſtern 
eins ſeiner gemüthlichen Feſte ab, für 


die derſelbe ſo vortheilhaft bekannt iſt. 


Schon am frühen Nachmittag Hatten | 
fih die mwaderen Hanfeaten mit ihren | 


Familien auf dem Yeltplake eingefun— 
den. Hier vertrieben ich dieſelben die 


genbeit, ‚fich auf einem geräumigen, im 


lichen Reigen drehen zu fünnen. Für 
die Kinder hatte man ebenfalls Hin- 





offenbar Furcht vor dem Verzmeifelten | 


befam, und entlan durch eine Allen. | 


Der erichoffene Pfenzler wohnte, mie 
gejagt, im Haufe. Nr. 4836 DreyerStr. 
und betrieb ein Milchgeichäft. 

Durch das Krachen der Renolver- 


ſchüſſe herbeigelockt, erſchienen in we— 
— ro. | nigen Minuten ein Dubend Poliziften | 
Jahren nad) Amerika und ließ ſich in 3 o Polizif 


auf der Bilofläche, und ein Theil von 


thnen machte fich unverzüglih an die | hen, dak dad aus den Herren Otto Lo- 
’ — € % 


renz, Bernhard Wahlftedt, Auguft Witt, | 


Verfolgung des Mörders. Do ift es 


— — 


Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39, 500. 


— — 





*Durch zwei nichtswürdige Bur-⸗ 
Bramann, Seltmann und Frau Bra— 


ſchen wurde geſtern Abend das imStal— 


le des Haufes Nr. 695 W. 17. Str. | 


ſtehende Pferd von Frank Wachowski 
derartig mit einem Meſſer zugerichtet, 
daß es bald darauf getödtet werden 
Der Polizei wird es hoffent— 
lich gelingen, der genannten Strolche 
habhaft zu werden. 


—RT 


das beſte Mittel gegen 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


ge A O 
— gegen — 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


S% Inkobe O4 
—ge ge — 
Hückenfchmerzen. 
Nückenfchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Mückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 


| 
I 


| 


| 
I 


| 


länglic} Sorge getragen und eine Un= 
zahl intereffanter Spiele arrangirt. Um 
Abend war der Garten mit eleftrifchen 
Licht und Lampions brillant beleuch- 
tet, fo daß fi dad Sommernadtäfelt 


| zu einer äußerft genußreichen Affaire 


geitaltete. Die Mufit wurde von Theo. 


Jacobſens bekanntem Orcheſter gelie— 
fert. 


Man konnte an der erfolgreichen 


Leitung und den umſichtigen Vorbereis | 


tungen zu dem ſchönen Feſte ſofort ſe— 


R. Schröder und George Bickel zuſam— 


mengefetzte Arrangements-Komite ſeine 


Pflicht voll und ganz gethan hatte. 
Aus dem Preiskegeln gingen die Her— 
ren Rothſack, Lindemann jr., Bickel, 
Lorenz- und Wolf und die Damen Lina 


mann als Sieger hervor, bei welcher 

Gelegenheit ſich dieſelben werthvolle 

Preiſe errangen. 

Picnic des „Trier'ſchen Unabh. 

Bruderbundes“. 

Begünſtigt von dem herrlichſten Wet— 

ter und unter zahlreiher Theilnahme 

hielt geftern der „Irier’iche Unabhän- 


| gige Bruderbund” in Ogdens Grove 
ı fein alljährliches Picnic ab. Die Mit- 
| glieder und Gäfte des Vereind wurden 
| durch allerlei Volfsbeluftiqungen, durch) 


das Auftreten des Irier’fchen Herkules, 
Heren John Scherh, und dur ein 
großartige Feuerwerk auf das Beite 
unterhalten, jo daß ihnen die Stunden 


feite allgemein befannte Anwalt Sohn 
Magner hielt, ald Präfident deö Ver— 





| jagt — prädhtiges Wetter. 


einen intereffanten Weberblid über die 


Gefchichte Trier feit feiner legenden- 
ners rechtfertigen. 


haften Gründung gab. 

Die Namen des Vergnügungs-Ko— 
mites ſind: J. Weiß, W. Merfeld, M. 
Pontius, J. Stift, M. Kreten, H. Kre— 
ten, Th. Hellbach, P. Altenhoven, N. 


Vornhoven, M. Blaſius und M. Hoff. 
zuweiſen, die von einem Schlag herzu— 


Gutenberg Coge Ur. 37. 


onſt für die große Mehrheit — wie ge⸗ 


bis Mitternacht bei Spiel und Tanz 
raſch entſchwanden. Der auf derRord⸗ 


eins, etwa um 6 Uhr eine Feſtrede, die 


Die zahl⸗ 


| Anzahl Arbeiter damit bejchäftigt war, 


ı jie den Werhafteten vorher frei Tieken | 
| und fi) von dannen machten, natürlich | 
| unter allgemeinem Gelächter und Ge: | 
ı fehret der ihnen bis zu dem Kaften ge= | 


ı mwortli zu machen feien und meldeten | 


| rühren fcheint. | 

Zu einem recht gemüthlichen Picnic | 
und Sommernachtäfeft hatten fich ge: 
ftern die Mitglieder der „Gutenberg= | 
Loge Nr. 37, D.d. 9. ©.,“ unter den 
Ichattigen Bäumen de Columbia-Gar: 
tens, Nr. 5316-22 State Str., bei» 
fammelt. &3 war das fehönfte Bicnic- | 
teetter von der Welt, nicht zu heiß und 
nicht zu kalt. Zwar für den Bierver- , 
fauf noch etwas zu falt und für enra= 
* Tänzer noch etwas zu warm, aber 


reich Verſammelten, die ſich mit Weib, 
Kird, Kegel und in manchen Fällen fo: | 
gar mit den vierbeinigen Yamilienmit- | 
gliedern eingefunden hatten, amüftrten | 


fich denn auch in zwanglofer Fröhlich- 
teit bi8 fpät in die jchöneSom 


ı 525 Weit Adams Str. und war bei 
mernacht | einer Firma an Franklin Str. 
hinein. Das Gelingen des erfolgrei- Buchhalter angeftellt, 


„Harmonie“ | Konto der Herren Karl Jahn, Auguft | 


Soeldner, Hans Olfen, Earl Rath, | 
Carl Roth, Carl Meyſing, AlfonsVan— | 


Klein, Carl Bagels gejeßt werden. | 


Stiftungsfeit des „Trier’fchen Un: | 
terftügungsvereins“ von | 
Safe Diew. | 

Etwa um 12 Uhr Mittags jehte fich 
gejtern von M. Youngs Halle, ala 
Verfammlungsplat, der Feitzug des 
Unterftügungs-Bereins“ 
unter Vorantritt einer Muſikkapelle 
nad Hoerdi3 Grove, Ede der Belmont 


) j | und Elybourn Xbde., in Beweaun 
mer erntete reichen und mohlverdien= | N m. 


diefer Verein, leider unter ziemlich 
jein viertes | 
Das Vergnü- 
gungsfomite, beitehend aus den Herren 
PH. Cremer, Joh. Kremer, N. Kofler, 
%oh. Stieren und Fr. Koehler hate 
auf das Belte für die allgemeine Unter- 
haltung dur Ianz und gemeinfame 
Spiele geforgt, fo daß den Anmefenden 


und angenehm verfloß. 
Seit der alten Anftedler. 


am Montag, den 13. Auguit 1894, in 
Dodend Grove ihr zwanzigites regel- 
mäßiges Jahresfeſt, das „Old Sett— 


fer3 PVicnic“, verbunden mit Sommers | 
nachtäfeft. Das von der ChicagoTurn= | 


gemeinde mit der Ausführung betraute | 
Komite wird dafür Sorge tragen, daß | 
das diesjährige Felt an Reichhaltigfeit 


| de8 Programmes nicht Hinter den frühe- | 


ren zurüdbleiden wird. 


Geheimpotliziiten und Arbeiter ges | 
riethen in Streit. 


Während geftern Nachmittag eine | 


die Geleife der Straßenbahn an der 
Ede der Dearbom und Adams Etr. | 
auszubeflern, paflirten zwei Geheims | 
polizijten de3 Hauptpolizeiamtes, Na- 
mens Maday und O’Donnell die Stel- | 
le. Lebterer Toll verfucht haben, dem | 
Arbeiter Hanley beim Umjtürzen eines | 
mit Steinen beladenen Schublarrens | 
zu belfen, ihn aber, mie derjelbe be— 
hauptet, ſpäter gehänſelt und ſchließlich 
ohne Veranlaſſung geſchlagen haben. 
Als mehrere Arbeiter zu ſeinem Bei— 
ſtande herbeieilten, beſchuldigte Han— 
ley außerdem den Detektive Mackay, 
ihn in abfälliger Weiſe als ein Mit— 

glied der berüchtigten A. P. A. bezeich- 
net zu haben. Darauf entſtand eine 
allgemeine, luſtige Keilerei, an der auch 
eine ganze Anzahl ſonſt friedliebendr, 

vorübergehender Bürger theilnahmen, 

um die Poliziſten zu vertreiben. Plötz— 
lich ſoll Mackay ſeinen Revolver gezo— 

gen und die entrüftete Menge aufge | 
fordert haben, bon weiteren Tihätlich- | 
feiten ebzuftehen. Nachden das ges | 
Ichehen, erflärten die Beamten Hanley | 
jür verhaftet und nahmen ihn mit bis | 
zum PBatrolllajten, um einen Bolizei- 

tvagen herbeizurufen. Sie jchienen ich 

jeboch eine Befleren zu befinnen, dba | 


folgten Menge. Der Auffeher David | 
Denpiey behauptete, daß die beiden | 
Boliziiten Start angeheitert gemefen 
und allein für den Skandal verant— 





den Vorfall dem Wagenmeifter George 
Melton, der die Angelegenheit meiter 
berjolgen will. 


£efet das Sonntagsbfatt der „Abendpofl‘, 


—— 


Verdächtiger Tod. 


Thomas Eleary, ein junger Irlän— 
der, welcher vor etwa drei Jahren nad) | 
Amerita tam, ftarb geftern Abend tm 
County-Hofpital unter Umftänden, bie 
eine Unterfuhung feitens de3 Coro- | 
Die Merzie im | 
Eounty-Hofpital find fih nicht einig | 
darüber, ob Glearys Tod dur Schlag: | 
fiuf; oder Eehirnerfhütterung herdei- 
geführt murde. An ber linten Geite 
des Kopfes hat Eleary eine Wunde auf- 





Der Poliziit O’Donnell hatte Eleary 
geftern Morgen gegen 4 Uhr in einer 
Alley in der Nähe von Weft-Madifon 
und LoomisStr. in jammerbollem Zus 
ftande aufgefunden. Er ließ einen 
Batrofmagen herbeifommen und Elea- 
tb, melcher befinnung&los war, auf 
demjelben nad) der Stalion an Weit 
Late Str. jhaffen. Gegen 8 Uhr Mor: 
gen3 fing Eleary an, fhwer zu ath— 
men, und man bradte ihn alddann 
nach dem Gountg=Hofpital. Hier ver- 
fhlimmerte fih fein Zuftand von 
Stunde zu Stunde, jo daß er nicht im 
Stande mar, irgend meldhe Angaben 
vor feinem Tode zu machen. 

Eleary wohnte in dem Kaufe Nr. 


ala 


# » 


nn nn — —— — — — — — 


rungsgebühren der Eiſenbahnen 


a fein Vieh jegt 
ı Plägen. Charles McFarland, ein Vieh- 
Chicago „Alte Anftedler“ begehen | : er 


Eiſenbahngeſellſchaft 


ſchäfts⸗Verſammlung die 
Beamten 


| prot. Sekretär, H. Koſche; 
Sekretär, H. Zebolski; 


Erxchange, 5. Ave. und 


Schatzmeiſter, P. Bermes 
Aug. Viereck; 


Briͤc⸗Flats mit B 


BASESTZ 


ar 


Ungeredhte Gebühren. 


- Sobald der gegenwärtige Streit in 
den Stod Yards vorüber ift, werden 
die Beamten der „Stod Yards Com- 
pany“ den $2 betragenden Wbliefe- 
ihre 
Aufmerffamteit zuwenden, welche man 
für in den Höfen emgeliefertes Vieh 
berechnet. Diefe Gebühren find erit feit 


| dem 1. Juni in Kraft, und e3 wird be- 


hauptet, daß dadurch bereits ein großer 
Theil des Schlachtviehd vom hiefigen 
Markt nach anderen Märkten getrieben 
und ein Berluft verurjacht wurde, der 
für Rindoieh allein auf vollauf 100,- 
000 Stüd veranfchlagt wird. Die 
Kammilfions-Raufleute find hierüber 
fehr ärgerlich, und ihre Gönner, die 
Farmer, nicht minder. Die Kommii- 
fiong-Raufleute behaupten, dak dies 
nur ein Plan war, um auf Koiten der 
Jarmer Geld zu machen. 

sn Kanfas City, Omaha oder St. 
Louid werden derartige Gebühren nicht 
berechnet, W. €. Halfel von Venita, 
snd. Ierr., melder jährlich 10,000 
Stüd Rindoieh nach Chicago verfchifft, 
nah anderen 


händler in. Ieras, hat bereit eine 
Klage gegen die Chicago- und Alton- 
hr wegen Bere. 
nung diejer ungerechten Wblieferungss 
Gebühren angeftrengt. 
— — — 
Beamtenwaͤhlen. 


Die ſchleſiſche Kranken-Unterſtü— 
zungs-Verein hat in ſeiner legten Ge- 
n folgenden 
erwählt: Präfident, 5}. 
Vizes-Präfident, 3. Weiß; 
Finanz» 
Schatzmeiſter, 


Schopke; 


P. Appelt; Verwaltungsraih auf 18 


Monate, €. Opit. Das Bereinslofal 
Befindet fich in der „Staat3-Zeitungs“- 
Wajhington 


| Straße. 


Die Beamtenwahl der “Ber. Mänz 
nerchöre der Rordweſtſeite vonChicago“, 
welche vor einigen Tagen abgehalten 


| wurde, ergab das folgende Reſultat: 
Präſes, Geo. Rebensſtock; Vize-Präſ. 


F. Damert; Prot. Sekr. J. Geo. Dir 
trich; Finanz-Sekr., F. Sirpel; 
Be Archidar, 
Dirigent, Otto W. 
Richter; Muſik-Komite, F. Damert, 
B. Stocks, C. Ankele, H. Silberberg. 
Am 19. Auguſt d. J. findet ein großes 


Piknik ſtatt in Kuhns Park. 


— — 


Heiraths-Eicenfen. 
Folgende Heltathlizenſen wurden in der Offle⸗ 


des County Tlerts ausgeſtellte 
Jeſebb et Mery Doom, A, 19 
FJohn Johnſon, Vaura Lunde 37 
Baul Nuzdit, Francis — J 
Vor Maynufjon, Hannah Herting, 
Jan <:pjor, Muriana Bojst, 2, 2 
Frank Diadif, Mary Pridi, 3, 21 
vraat Marden, Meiiffa 
Harıy Kadion, 3 
Frad Miller, Mu— 
Charles l, ri 
Foant Duwe, Nellie 
Florent Kneppet. 
ſeph Vouba, Jul 


8 
18. 
a, 8, 


DD, 2. 
3 2. 
White, 2, 21, 
id, 83, 2. 


Lewis, 9, 30, 
, s, Mary Craig, 7, A. 
Bullley, Letta Snmmons, ®,.2. 
eitz. Mary Sebaſtian, B, 20. 

Alſred Leubert, Mary Foley, R, 2A. 

Wellam Frank, Nellie Burgeß, 4, 9. 

Joſebh Bunttnet, Marie Kunger, 8, 8. 

Alam EUER Loy Hmwitt, 4, 9, 

Aidert Szabeläfi, Prakı Rotede, 4, N. 

Will am Marmwell, Gurrie Bryant, 8, 24. 

Sojcph Wallace, Mary Ridardion, MW, 3. 

— — 
Zoresfäle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte d:r Depte 
Ihen, über Deren Tod dem Gejundheissamte zwiicdeg 
geitern und beute Mittag Meloung zuging: 

Peter Stamm, 04 Auyuftz Etr. 

Hentietde Beuſter, 18 Orchard Sir, 8 %. 

Caroline Wurſter, SDLa Sall⸗ St. % 3.10 &£. 


Mathilda 


8 


— 


| Woolph Buelow, 328 W. EHicsgo Ave, AI. M. 


Fig Matt, 706 May Eir. 
A. Mels, Summerdale, 66 J. 
Gertrud Rurzwelly,. 609 No:th Park Une, 13.3 M. 


Bau:Erlaubninicheine 


wirden wie folgt ansgeftellt: Robert Waller, Möd. 
Brid: ufenent, 984 Turner Uove., $1009; 
Y. Stobar, Sitöd. Brid- Flat mir Baiement, 3017 
Lowe Uoe., 85; M. Sintie, Atöd. Brid-Flats mie 
Ladın und Baſement, 591 W. North Wo:., $1000; 
E. . Olcott, Röck. Brick- Flats mit Baſement, As 
Wafhington Blod., hinten, 86000. 


Marktbericht. 
Chicago, den I. Juli IE ; 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Stemöüje 
Rote Berten, 10c—löe_ per Dubend. 
Sellerie, 106—12c per Dutzend. 
Aue Kar In RE 
Swiebeln, $1.75—$2.00 per Barrel, 
Kohl, 58. .50 per Hifke. 
Tebendes Geflügel 
Aunge Hühner, 101% per Biuns, 
SHüdnsr, Sc—9e Per Bund, 
Trurbühner, Gc—8e Her Bun, 
Fnten, Tc—10e per Wiund, } 
83.00-44.00 Her Dudend. 
Butter. 
Belte Rabındutter, IT8—I8e per Pfund 
Räje. 
Cheddar, Bc—9c per Pfund. 
Gier. 
Trifhe Eier, I— 1% per Dusend. 
Grüdte 
Erangen, 22.50-83.50 er Rifte. 
Sironen, $I-$5 per Rifte. 
Hafer. — 
Nr. % Bel; Nr. 3, iM. = — 
Heu 
Timothy, Jir-—S11.50. 
Timothð. vᷣ. vo dlo 


Sänfe, 


®r. 1 L 
Nr. 2 r 


—— 


‘ 
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Das Bollwerf der Monopotiiten. 


Um niet Farbe befennen zu mülfen, 


wollen Diejenigen Senatoren, die dl | 
Frerhändler reden und als Truſtfreun- 
de handeln, der Abſtimmung über den 
Vilas'ſchen Antrag Dadurd ausmeis | 


chen, daß fie.ign „außer Ordnung“ er= 


Hären lafjen. Diejer Antrag: jtellt die | 


Ehrlichkeit der einzelnen demokrati— 


Ichen Senatoren auf die Probe. Er foi= | 
deri einfach, daß der Senat den Uns) 


terſchiedszoll zwiſchen rohem 
und gereinigtem Zucker ſtreichen, alſo 
dem Zuckertruſt ſeinen Schutz 
entziehen ſoll. Wohl gemerkt, nur dem 
Truſt, und nicht auch den Zuckerpflan— 
zern von Louiſiana und den Rüben— 
bauern von Kanſas 


wird damit entſchuldigt, daß das zwi— 
ſchenſtaatliche Verkehrsgeſetz die Ra⸗ 





und California! 


Der Zuckertrüſt aber hat, wie der Ab⸗ 
geordnete Harter ſoeben nachgewieſen, e 
verhaßt ſind. Für die Eiſenbahn-Köni— 


don dem amerikaniſchen Volke auf 


Grund des Mefinlen’schen Geſetzes in | 
den kebten zwei Jahren die Kleinigkeit | 
erpreßt. 


von $40,000,000 geradezu 
Seine Beamten haben zugeben millten, 


daß nur der Unierfchiedszol den Truit | 


iiberhaupt am Leben erhält, und daß 
Rebterer beiden 
pagnebeiträge“ zu liefern pflegt, damit 
ieine von beiden diefen Zoll aufhebt. 
Unter dem MeKinley-Geſetze wird 
der Rohzucker zollfrei eingeführt, wäh— 


rend auf die beſſeren Sorien gereinig— 


ten Zuckers ein Zoll von einem halben 
Gent auf das Pfund erhoben wird. | 
Nach der Senat3bill fol auf den Rod | 
zuder eim Werthzoll von 40 Prozent , 


und außerdem auf den gereinig- 


ten Zuder ein Gemwichtzoll von einem | 


achtel Gent für das Pfund gelegt mwer- 


den. Lebterer würde Niemandem zu 


Gute fommen, ald der AmericanSugar 


Parteien „Kams | 


Kefining Company, mwelche das Zuder- | 


reiniqung3-Gefhäft in den Ver. Staa- 


ten monopolifirt hat. Er würde der Res | 


aierung feine Einnahmen liefern, dem 
Iruft aber mindeftens 
jährlich abmerfen. Jeder Senator, ber 
um diefes infamen Zolles willen Die 
ganze Tarifreform zum Scheitern brin⸗ 
gen mil, fennzeichnet fich jelbit als 


$10,000,000 | 


einen Sähuft. Deshalb ift der Antrag | 


des Senators Vilas, 


den dieſer auf 


Wunſch desPräſidenten geſtellt hat, den 
ehrenwerthen Herren ſo unangenehm. 
Auch wird es ihnen wohl gelingen, die 


Abſtimmung über denſelben zu hinter— 


treiben. Das Volk aber werden ſie über 


ihre Abſichten nicht länger zu täuſchen 
permögen: —— 

Drei bis höchſtens vier demokratiſche 
Senatoren könnten die Zollreform 


nicht zu Falle bringen, wenn alle ans | 


deren Demokraten im Senate entjchloj- 
fen wären, ihre Veripregungen 


zu | 


halten. Beharrt alfo die Mehrheit auf | 


ihrer Weigerung, den Zoll auf gereis | 
Mi { ı $52,000,000 des 


nigten Zuder, Kohle und Eifenerz jtrei= 


&ben zu laffen, jo wird Niemand ihrer 
Derfiherung glauben, daß fie fi nur | 


in einer Zmangslage befunden 
Vielmehr wivd in allen Kreifen des 
Molfes Die Weberzeugung Fuß fallen, 
Daß der Bundesjenat im Solde der 


habe. | 
ı Millionen auf 362 Millionen, Eng: | 
ı land bejaß 1889 95 Millionen inGold, | 


FTrufts und Monopole fteht und einer | ih injen au 
ı 305 Millionen an. Dies ergibt für die 
| genannten Staaten eine Gefammtzu- 


gründlichen Umgeltaltung bedarf. Das 
Apgeorpnetenhaus hat bereit3 mit mehr 
zur Verfaffung gutgeheißen, demzufol- 
Bor 


fe gewählt werden jollen. der 


Hamd mag diejer Beihluß cın Schlag | 
in die Luft fein, weil der Senat jelbit | 


ähm nicht beitreten wird, jodaß er auch 


tet werden fann. Er wird aber ohne 


 Bmeifel den Anjtoß zu einer Agitation | 


geben, die dem Millionärflub verhäng- 
nibooll werden dürfte. 
Denn der Plutofratie muß ernitlich 


dei die | 
au Leibe gegangen werden, wenn bie | geihmolzen, eine Abnahme von $48,- | 


demofratijche Republif nicht zu Grun- 
be gehen fol. Schiwerlich würde in den 
Ber. Staaten eine ſo tiefgehende Unzu— 
friedenheit herrfchen, wenn nicht Drei= 
Big Nahe lang die 


Io anhaltend und jchwer gegen 
Grundfaß gefündigt, dab Niemand be- 
worzugt und Niemand , benachtheiligt 


merden datf, jo wäre die inbuftrielle | 


Entwidlung vieleicht etwas Iangfamer 
por ich gegangen, aber e3 wäre auch 
nicht nöthta, um den FFortbeftand der 


republitaniſch⸗demokratiſchen Einrih- durch die Produktion außeramerifani- 


tungen zu zittern. Wären nicht den Ei: | 


fenhahn=Gefelichaften Millionen von 


Ren und Berftaatlicher nur iauben Ob- 
ren bredigen. Die Begünftigung der 
Korporationen, Trufts und Monopole 
muß aufhören, und wenn der Senat 
der Rücffehr zur reinen Demofratie im 
Weae fteht, fo wird er bei Seite ge= 
Ichleudert werden müffen. 


— 


Auch Auarchiſten. 


"Da die Banferotte Atchiſon⸗ Tope⸗ 
far & Santa Fe⸗Bahn ſich „reorgani- 
firen“ will, jo hat fie eine genaue Iln- 





ge dieSenatoren unmittelbar vom Vol: | Der Unterfchied erklärt 


| Goldverluft anderer Staaten, wie Ita— 


zurüdgezahlt wurde. Die Falh ung 


batizahlung perbietet,. und daß 
deshalb Buchhalter-Knitfe angewendet 


| werden mußten, um die Gejegegüber- 
tretung zu verdeden. Db die fehlenden 


fieben Millionen wirflih an die Kun- 
den der Atchifonbahnn gezahlt morden 
find, mag dahingeftellt bleiben. Seben- 
falls ift e8 bemerfenswerth, daß man 


zur Erllärung des Manco3 ganz Dfr | 


fentlich angibt, man habe die Regierung 


jozufagen über das Ohr gehauen und 


dem Gefehe ganz unverihämt Trotz 
geboten. 


An demfelben Tage wurde gemeldet, 
dab Ruffel Sage und die Erben von 
Yay Gould auf Heraußgabe einer gror | 
Ben AnzahlSchuldicheine verflagt wor» 
den find, welche diefe Chrenmänner der | 
Kanjas Pacific-Bahn einfach geftohlen. 


haben. Und ebenfall3 um Diejelbe Zeit 


wurde dem Abgeorbnetenhaufe 


Central: und der UnionsPBacifichahn 


an den Bund „refundirt.” Diefe Bil. 


ftelft, furz gefagt, einen neuen Verſuch 
dar, dem amerikaniſchen Volke unge— 
fähr 5130,000,000 zu retten, welche die 
genannten Bahnen dem Bunde ſchuldig 
ſind und nicht zurückzahlen wollen. 
Für den Kenner der amerikaniſchen 


richten nicht überraſchend. Sie werden 


aber dem Ausländer erklären, warum 


die amerikaniſchen Eiſenbahnen, die 
doh zum Ausbau des Landes das 


Meijte beigetragen haben, fo ungeheuer | 


ge galten immer nur diejenigen Gelche, 
die ihnen zum Vorteil gereichten. Aile 
anderen waren nur dazu da, um über: 
treten zu werden. Zug, Trug, Bell: 


Yung un) fogar Gewalt wurden und 


merden angewendet, um den&ifenbahn= 
Schiwindlern die Erreihung ihrer 
Ziele 


hinter denen ich die Gründer verjted- 
ten, find zu fabelhaften Reichthümern 
gefommen. Eine Beitrafung Ddiejer fres 
chen Gujeesübertreter aber ijt 


nen find jogar ala „Philanthropen“ ge- 
priejen worden. 

Geldftoerftändlich hätte fich Diefe Art 
der Anarchie nicht fo üppig entwicdeln 
fönnen, 


Erfolg befämpft werden foll, jo darf 
nicht jene andere Anarchie gegen 


gießen führt. 


Gelditatiitif. 


Der noch immer andauernde Golb= | 
ahfluß und die Meldung, daß Defiers | ai 
| den, da e8 durch Zufäbe folder Me= | 


reich noch mehr Gold zur. Durhfüh- 
rung feiner Währungsreform von den 
Ver. Staaten zu erlangen hoffe, lafjen 
einige Angaben über ven Golbvorrath 


ber europäijchen Kulturjtaaten und bie | 


Goldbeweqgung am Plaße erfcheinen. 
Nach dem „’Economifte Européen“ 
bat der Goldoorrath aller Staatsban- 


ten Europa3 während der lebten vier 


Sabre um $263,000,000 zugenommen, 
während in ‚verfelben Zeit diejes Land 


dureh Ausfuhr 85 Millionen in Gold | 
verlor. Im Sabre 1889 befah Defter: | 


rei) $38,000,000 Gold, heute hat e3 
gelben Metalle. 
Deutfchlandg 58 Millionen vom Jahre 
1889 wuchfen auf 168 Millionen an, 
Sranfreich Goldovorrath ftieg von 246 


jegt hält c3 194 Millionen, Rußlands 
270 Millionen von 1889 mwudhlen auf 


als Zmeidrittelmehrheit einen Zufag | nahme von $274,000,000, $111,000,- 


000 mehr, al3 oben angegeben wurde! 
jih au8 dem 


lien, Spanien, Belgien u.j.m., über 
den jedoch feine Zahlen vorliegen. Da- 
beit fommt natürlich nur das Gold in 


nicht den Staatslegislaturen unterbrei- | Detracht, das fi) in den Händen ber 


großen Staatsbanfen befindet. 
sn dem Bundes-Schabamt, 


borrath auf $371,000,000 zufammen= 
000,000, Da mir in den vier Kahren 


jeit 1889 $136,000,000 in Gold pro= | 
ı dugirten, fo: fcheint fich unfer Verluft | 
unehrliche An- auf $184,000,000 zu ftellen, während | 
Tammlung großer Neichthüümer burd) | den. Bon den verbleibenden $99,000,: | 
die Gejehgedung geradezu begünftiat | ann * ar; | 
toorben müre. Hüfte bie Republil micht | Lo nuror old im Aüerihe bon 380,. 


den | 


doch nur $85,000,000 ausgeführt wur 


000,000 im Kunftgewerbe verbraucht, 
und $19,000,000 fanden mwahrjchein- 


| Tih ihren Weg in Privatbanten und 


| in die Tafchen und Truhen des Voltes. 
Bon den er. Staaten erhielt Euro: | 


| pa nur 85 Millionen feiner Goldzu- 
ı nahme von 263 Millionen, mehr als 


zu li rali 

Dollars und Acres geſchenkt und den Zu a ee 
Andufiriebaronen Milliarden auf Ko- | 
Nten Der Steuerzahler gegeben worden, 
70 würden die Kommuntiten, Populi- 


terſuchung ihrer Beſtände und ihrer Ge⸗ 


fünf Jahre pornehmen laffen. Dabei 
hat es fich herausgeftellt, daß in ihren 
Büchern die Rieſenſumme bon $7,000,- 
000 nicht nerrechnet ift, be angeh- 
lich als Rabatt an die Fradtkunden 


zwei Drittel der Zunahme mußten alfo 


joer Goldfelder gebedt worden. Da= 
jährlich etwa 
$30,000,000 -in Gold, Rußland $24,- 
000,000, Afrifa $18,000,000, — eine 
Sahresproduftion, die fich, befonders in 
Afrika, von Jahr zu Jahr beveutend 
ſteigert. 


Eine durchgeſchmuggelte Bill. 


Dem großen Redekampf, der im Se— 
nat am Freitag über die Tarifbill ſich 
abgeſpielt, hat auch die Mehrzahl der 
Hausmitglieder als Zuhörer beige— 
wohnt. Trotzdem wurden im Haufe 
die Gejchäftsverhandlungen nicht einge= 
ftelt, und der Vorfiger des Juſtizaus⸗ 
jchuffes, Eulbertfon, hat bei der Gele- 
aenheit die Annahme mehrerer won dem 


’ Ausſchuß berichteter Maßregeln durch⸗ 
ſchäftẽ gebahtungen während der lehlen 


eſetzt, die unter anderen Umſtänden 
cher auf Widerſtand geſtoßen wären. 
Unter den angenommenen Bills iſt eine, 
die für die Einwanderung von Wich— 
tigkeit iſt. Sie legt Einwanderern die 
Verpflichtung auf, vor ihrer Einſchif⸗ 


die | 
Bill vorgelegt, welche die Schulden der | 


| zu ermöglichen. Die Aktionäre | 
| find um ihre Einlagen gebracht worden, | 
| Erwartungen, die bejonder3 die nicht- 
fahmännifhe Maffe des Volkes auf | 


nur | 
ausnahmsmweife erfolgt. Viele von ih: | 


wenn das Volf nicht lange | 
Zeit jo forglos und gleichgiltig geme- | 
jen wäre. Und wenn fie jegt endlich mit | 


ſie 
aufgeboten werden, welche zur Stö— 
rung aller Betriebe und zum Blutver- 


den | 
Nationale und Staat3-Banten befan- | 
| ben jich im Jahre 1889 $419,000,000 
ı in Gold, heute ift diefer fihtbare Gold- 


dendpoft“, Chicago, 


fung fich der P „ech einen ame- 
| rifanifchen Konful zu unterziehen, und 
| peffen Zeugniß Hier bei der Ankunft 
| porzumeifen. In dem Zeugniß joll 
ı befcheinigt fein, daß die betreffendeßer- 
' fon feiner der Klaffen zugehört, denen 
| durch Gefeß der Ver. Staaten die Ein- 
| manderung verboten ilt. 

| Der Borjchlag einer derartigenfton= 
| fularprüfung ift befanntlich fon alt, 
ı und jeit Jahren in jeder Kongreßli- 
Bung aufgetaucht. Nedesmal, wenn er 
; auftauchte, hat die deutſch-amerikani— 
Ihe Preife dagegen Stellung genom= 
men und jeine Thorheit und Nublo- 
ı figfeit nachgemwiefen. Die Oppofition 
hat bisher auch immer ihren Zweck er- 
füllt. Diesmal jedoch ift jeitena der 
| Befürmorter ded Vorfchlages die Sache 
| mit 
daß die unbequeme dffentlihe Auf: 
merfjamfeit mit Erfolg vermieden wor— 
den ift. Gelbit die deutfch-amerifani- 
Ihen Vertreter im Haufe fcheinen von 
der Bill nicht3 gewußt oder filh darum 


ı nicht befümmert zu haben. yedenfalls 


| rum$ die Annahme der chitanöfen, mes 


| Maßregel hindern fünnen. 
(„Unz. d. Weſt.“ 


Aluminium. 


ſolcher Stille betrieben worden, 


haben ſie es verſäumt, dem Herrn Cul- 
ertſon auf die Finger zu paſſen. Wäre, 
als die Bill vor das Haus gelangte, 
auch nur einer von ihnen auf dem Po- 
ſten geweſen, ſo hätte er durch einfachen 
Hinweis auf den Mangel eines Quo— 


ar — {keiffo Koh hiofoff) I niger auf Regelung al3 auf Erfchives | 
to I e t e eMach⸗ < . | 
Eiſenbahn-Verhältniſſe find dieſeNach rung der Ginwanderung berechneten | 





| Als vor einigen Jahren der Preis | 
ı des Aluminium — infolge der billiges | 


ı ren Gewinnung auf 


elektrolytiſchem 


Wege — ſo bedeutend fiel, daß es in 
Anbetracht ſeiner größeren Leichtigkeit 


nicht viel theurer zu ſtehen kam, als Ei— 


| 
' 


jen, da hörte man vielfach die Anficht | 
; ausfprechen, daß das Zeitalter des Ei- | 


fen? bald vorüber und dad Aluminium 
Zeitalter im Anbruch jei. Die großen 


das Aluminium jebte, haben fi} nicht, 


ı oder doc) nur zum Theil, erfüllt. Das | 
glänzende, ‚bläulich-weiße Metall be= | 
jigt allerdings nor Eijen zwei große | 
ı Vorzüge: e3 it zmweieinhalbmal leich- | 

ter und e3 orgdirt nicht, d. 5. e8 zer= | 
| fett fich nicht unter dem Einfluffe der | 
| atmofphärischen Luft. Dem gegenüber 
aber fteht al3 jchwermwiegender Nach: | 
teil feine geringere yeltigfeit undYärz | 
te, die e3 al3 Erfaß für Eifen und! 





ı Stahl ganz außer Frage fommen läßt. | 


ner feine Hilfe und Stüße fein, mo 
ı Stärfe und Feltigfeit nöthig find. Das 
eiferne Zeitalter dauert fort, aber troß- 


dem ilt. Muminium bejtimmt, in Zus | 
funft noch eine große Rolle zu jpielen. | 
Befonders in der Legirung mit Nidel 


und Kupfer ift e3 vielfach zu vermen= 


talfe bedeutend an Widerſtandsfähig— 


feit gewinnt und auch eine beffere, viel- | 


mehr angenehmere Yyarbe erhält, als da 
todte VBläulich-weiß des reinen Alumi- 
niums. 

Noch iſt die Gewinnungsart, 
jetzt für Aluminium 


man hofft, das Metall, das unſichtbar 


die 
in Anwendung 
kommt, nicht ganz zufriedenſtellend und 


in faft allen Thonerden enthalten iſt, 


auf noch bedeutend billigerem Wege 
ausſcheiden zu können. Beſonders in 
Deutſchland macht man ununterbrochen 
dahinzielende Verſuche; dort beginnt 
aber auch ſchon jetzt das Aluminium 


in den verſchiedenſten Formen in den 
Handel einzudringen. Beſonders ſchnel⸗ 


teriewaaren, und ſein nächſter Triumph 
war — ſo liegen Tändelei und bitterer 


len Eingang fand das blauweiße Me— 
tall in der Fabrikation billiger Galan- 


u.ſ.w. 


Ernſt dicht nebeneinander — ſeineVer-⸗ 
die höchſten Preiſe. Die Früchte wer— 


drängung des Eiſens aus den Solda— 
tenausrüſtungen. Säbelklinge undGe— 
wehrlauf werden natürlich nach wie vor 
aus Stahl gefertigt, alle Beſchläge aber, 

die Feldflaſchen und Kochgeräthe, ja 


die Spaten u.ſ.w. ſollen in Zukunft 


in der deutſchen Armee aus Aluminium 


hergeſtellt ſin — ein Sieg, den das 


Aluminium ſeiner großen Leichtigkeit 
zu verdanken hat. Dem Kriegsdeparte— 
ment in Waſhington iſt von Deutſch— 
land aus eine Sammlung ſolcher Alu— 
minium-Gegenſtände und =Bejchläge 


| Rebe. 


für das Heereswefen zugeihidt worden, | 


und wie verlautet fol auch hier die Be: | 


nußung -de® Wluminiums für Tolche 
Zwecke bevorſtehen. Die bezügliche 
Prüfung ift noch nicht beendet. 

Seinen hödhjiten Triumph aber wird 
dag Aluminium feiern, wenn e8 in die 
Häufer, in die Küchen eindringt, und 


' frau, die jeßt jo oft über den ſchweren 
| Kochtopf feufzt, Die neue Zeit ſegnen, 
deren Erfindungen ihre Laft erleichtern. 
Db freilih Mluminium je für jolche 
Zwecke benutzt werden kann, iſt 


das ſchwere eiſerne Kochgeräth vertrie- 
ben hat; dann wird die zarte Haus-— 


| 
| 
| 
| 
| 


fraglich, mwahrjcheinlich kann dag nur 


durch harte Zegirungen erzielt werden, 


Kaſſala. 


Weſtlich von der am Rothen Meere 
gelegenen italieniſchen. Beſitzung Ery⸗— 
thräa, nicht weit vom Atbara-Fluſſe, 
liegt der wichtige Handelsplatz Kaſſala. 
Bon dort führt eine altberühmte Kara— 


wanenſtraße bis nach dem erythräiſchen 


Hafenplatze Maſſana; dieGegend, durch 
welche dieſe Straße führt, iſt waſſer— 
und waldreich und beinahe durchwegs 
fruchtbar. Waſſerreichthum und die 
Fruchtbarkeit des Bodens — unter dem 
afrikaniſchen Boden wird letztere durch 
erſteren bedingt — ſteigern ſich ſüd— 
wärts der Straße, je weiter man “im 
Gebirge der abefiynifchen Grenze fih 
nähert, Diefe Landichaften find alfo, 
gleih Eryihräa, für Aderbau-RKolo- 
rien fehr geeignet und würden außer- 
dem, wenn fie in den enbailtigen Belt 
der Ytaliener übergingen, eine fehr er- 
hebliche re Verka der ery⸗ 
thräsichen Kolonie darftellen. Italien 


reinem Zuſtande. 
ift denn auch feit Jahren lebhaft be- 


Das Eifen, das dem Mienfchen jo lan | 
ge und treu gedient hat, wird auch fer= | 





müht, Kaffala, die Atbara-Grenze und 


die Gebiete längs der Raramwanenftraße | 


unter feine Herrihaft zu bringen. Nach 
langtierigen Verhandlungen mit Eng- 
land erhielt denn Jtalien vor einigen 
Jahren auch das Yugeftänbniß, jeine 
oſtafrikaniſchen Intereſſenſphäre bis 
Kaſſala und den Atbara auszudehnen. 
Dieſe Errungenſchaft iſt aber bei Wei— 
tem nicht gleichbedeutend mit dem that— 
ſächlichen Beſitz. 
zur Zeit des engliſch-italieniſchen Ver— 


trags-Abjchluffes in den Händen der 
mahpifttichen Dermijche, und Italien | 


| 
| 


Kaflala befand fich | 


mußte fich gefaßt machen, daß fich ihm | 


die ganze, nicht zu verachtende Macht 
der Dermwifche entgegenjtellen mürbe. 
Dies ift denn auch häufig genug ge= 
ſchehen; Kaſſala ift für Die Italiener 
zum folonialen Schmerzenzfinde ge- 
worden, und bis jebt ift eö den Italie— 
nern, wie auß den fürzlich gemeldeten 


neuerlichen Kämpfen heroorgeht, nod) | 


nicht gelungen, die Deriwifche von dem 
bielumftritienen Gebiete fernzuhalten. 
Bei aller Fruchtbarkeit 


much. 
Erjt wenn der Sudan und das Nil- 
thal bi zu den Seen 


zeit dort ihr Unmwelen treibt, wenn 
Ehartum wieder ein Handelsemporium 
unter dem Schuge einer zivilijirten 
Macht gemorden ift, jo erhalten au 
Kajlala und jeine alte Karamanenitras 


Be nad) Mafjaua von Neuen eine er= | = 
; inte Ks | Deutjcher die volle VBerboppeiz d 

Diefe Linie bildet este die volle Verdoppelung der 

den von ber Natur vorgezeichneten Weg | Rutigen — 7 

ee I; mit 51,500,000 Seelen erleben werden, 


höhte Bedeutung. 


Eijenbahuverbindung von 
Eine 


für eine 
Shartum zum Meere. 


Maflaua Ienten, fondern 
dazu beitragen, die von Natur hochbe- 
günjtigten Gebiete an den Nebenflüffen 
des Nil, welche von Abeſſynien aus 
nordweſtlich zu dem großen Strome ge— 
hen, wiederum auf jene Höhe wirth— 
ſchaftlicher Entwicklung zu bringen, 
welche dieſelben in der vormahdiſtiſchen 
Zeit beſeſſen haben. 

Vorläufig iſt Kaſſala für die Ita— 
liener nur eine Anweiſung auf die Zu— 
kunft, — wie denn überhaupt bei der 
ganzen Vertheilung des „Schwarzen 
Erdtheiles“ ein erklecklicher Theil Fik— 
tion mitſpielt. Die Mächte, welche die— 
ſe Auftheilung unter ſich vorgenommen, 
haben damit eben nur das Zugeſtänd— 
niß erhalten, daß ſie bei einer ebentuel— 
len thatſächlichen Beſitzergreifung von 
den europäiſchen Mitintereſſenten nicht 
weiter behelligt werden ſollen. Das 
Uebrige bleibt ihrem eigenen Unterneh— 
mungsgeiſt überlaſſen. Frankreich 
wird manches Decennium brauchen, be— 
vor ſeine Macht in dem ihm zugewieſe— 
nen Theile der Sahara anerkannt wird, 
und Italien wird ſeine Anſprüche ſo 
lange nicht geltend machen können, bis 
nicht die Engländer ſich entſchließen, 
ihre eigenen Anſprüche auf das obere 
Nilthal aus einer nebelhaften Präten— 
ſion in eine handgreifliche Wirklichkeit 
umzuſetzen. Dazu iſt aber vorläufig 
im Londoner Auswärtigen Amte und 
in den parlamentariſchen Kreiſen von 
Großbritannien wenig Luſt vorhan— 
den. (.N. Y. Staatsztg.“) 


Der Bananenhandel. 


° Die Banane, welche hierzulande faft 
überall al3 ein alltägliches Genußmit- 
tel verbreitet ift, fommt zumeift aus 


ben Tropen von Süd» und Zentral» | den. Der Plan für das Gebäude, mel- 


Amerika, 0 von Santa Maria, Port 
Simon, Bluefieldg, Boca del Tora 
Diejenige aus Port Simon 
toird als die befte betrachtet und erzielt 


den eingeheimjt, Jo lange fie noch grün 
find, und fofort per Schiff nach den 
verfchiedenen Hafenplägen gefandt. 
Xon dort au8 werben fie wiederum fo 
raſch als möglich in's Land verſchickt 
und von eigentlichen großen Stapelplä— 
hen iſt bei dieſer Gelegenheit kaum die 
Inſtruktiv in dieſer Beziehung 
iſt die ausgedehnte Kontrolle, 
von Chicago aus über den Bananen— 


welche 





Montag, den 23. Zuli 1894. 


! 
! 


ben Aufträge und fahren entiweber nach 
den ihnen vorgejchriebenen Buntten ih: 
ter Linie oder rangiren einzelne der 
Wagen auf anderen Linien aus. 
Bei jedem Zuge befinden fich Leute, 
melche auf die geeignete Ventilirung der 
Wagen zu achten haben, denn im Allge= | 
meinen jol die Frucht big zu ihrer An- | 
funft grün bleiben. Beftellt nun aber 
ein Kunde reife Früchte, jo erhält der | 
Begleiter desguges 3. B. folgendes Te- | 
legramm: „Einen Wagen für Soundfo | 
in Chicago reif machen!” Sofort wird | 
dann Die Ventilation abgejchloffen, ! 
was das Reifen der Frucht auberor- 
dentlich beſchleunigt. Der durchſchnitt-⸗ 
liche Werth einer Wagenladung wird 
auf $600 angegeben. | 
Die Bananenzüge find alle Ertra- 
züge und haben, mit böchftens zmei | 
Ausnahmen, abjolutes Wegereht vor | 
den anderen Zügen. Gie fahren Tag | 
und Nacht und halten nur an, umWa}= | 
jer oder Kohlen einzunehmen. hre | 


ı mittlere Gefchtwindigfeit ijt 19 Meilen | 


biefer Land» | 
Ihaften entjpredjen die biöher aufges | 
iwendeten Opfer an Geld undBlut nicht | 
dem Gewinnmwerih, weicher den Stal.es | 
nern aus dem Einbeziehen des Kaflalas | 
Gebiet3 in feine ntereffeniphäre er= | 


per Stunde, wobei fie venWßeg von Nem | 
Drleans nacy Chicago in 46 Stunden 
zurüdlegen; für einen aus 20 oder 
mehr Waggons zufammengefegten 
Frachtzug gewiß eine bübfche Leiftung. | 
Unter gemwijjen günjtigen Umijtänden | 


| bürfen fie fogar 35 Meilen per Stunde | 


mieber befreit | 
wird von dem Yerrorismuß der fanati- 
| Then mohamedanijchen Selte, die der- 


Tolche | 
Scienenftraße würde nicht nur einen | 
Theil des Handels von Chartum nad) | 
vor Allen | 








zurüdlegen und unter gemwiffen ande— 
ren Umftänden müjlen fie auch 50 Meiz | 
len in der Stunde fahren. a 
(„R. 2. Handeläztg.“) | 
Deutſchlands Bevölkerungszu— 
nahme. 

3 ilt böchlt wahrſcheinlich, daß die 
Langlebigen der jüngiten Generation 


deutichen Reichsbevölkerung 


eine Vermehrung bi3 auf hundert Mil- 
lionen Seelen. Das foeben erfchienene | 


Statiftifche Jahrbuch für das Deutjche | 
Neich, herausgegeben im Reihsitatifti- | 
ichen Amt 1894 berechnet die Bevölte- | 
rung des heutigen NeichSgebiei3 | 
ı 1816 mie folat: | 
14,833,000 Seelen | 
| 
| 
| 


feit 


1816: 
1820: 
1830: 
1840: 
1850: 
1860; 
1870: 


26,2934,000 
29,250,000 
32,787,000 
35,397,000 
37,747,090 
40,818,000 
1875: 42,723,000 
1890: 49,428,000 


Sm Sabre 1890 war die lebte Volks 
zählung, und da fih unfre Keichsbe- 
völferung alljährlih um ca 500,000 
Seelen vermehrt, ift ihr gegenmärtiger | 
Stand rund 51,500,000. — Ueber die 
Hälfte unferer Bevölkerung aehört dem 
Lebenzalter von 1—20 Sahren an. 
Näachitdem find die Altersftufen von 21 
—35 Jahren am meijten vertreten. Ei: 
ne ftarfe Wuminderunga beginnt hei den | 
50er Jahren. 5—100 Kahre find nur | 
957 Berfonen und über 100 Jahre nur 
78 Berjonen alt. 


Lokalbericht. 


Wohnhaus für Präſident Harper. 





Für den Präſidenten Harper von der 
Chiagver Uniserfität fol an der Ede 
bon Lerington Abe. und Midwayplai— 
ſance ein ſtattliches Wohnhaus errichtet 
werden. Die UniverſitätsBehörde hat 
zu dieſem Zwecke eine Summe von 
840,000, mit Cinſchluß der für das 
Grundſtück bezahlten 810,000, zur Ver-⸗ 
fügung geſtellt. Mit dem Bau ſoll in | 
einigen Wochen begonnen werden. Al | 
Baumaterial beabjichtigt man grauen 
Siegel und behauene Steine zu vermen- 


ches drei Etagen erhalten und in gothi- 
Ihem Styl aufgeführt werden Toll, ift 
bon dem Baumeifter Herrn Henryve3 
Gobb entworfen worden. Herr Harper 
wird ala Miethe 5 Prozent des Anlage- 
Kapitals zu bezahlen haben. 

— den 

Büßte feinen Anzug ein. 


Als Charles Uthus geftern Nachmit- 
tag nad} feiner Office im fünftenStod- 
werk des „Stod Erchange”-Gebäaudes 


| fam, bemerkte er zu feinem Erjtauneit, 


Amport ausgeübt wird. Als Mapitab 
dabei fei hier angeführt, daß die Illi- 
nois Central-Bahn allein vom 1. Ja= | 


: u 5 * | 
nuar diefe8 Jahres bis zum 25. Mai bei ber Polizei an, welde aber biß jeht 


2750 MWagenladungen transportirte, 
welche 1,375,000 Bujchel im Werih: 
bon $1,600,000 repräfentirten. Der 
Bertheilungspunft für das Chicagoer 
Kommiſſionsgeſchäft iſt New Orleans. 

Dort ſind für Empfangnahme und 


Weiterbeförderung der in Schiffen ein- 
treffenden Bananen-Sendungen beſon-⸗ 


dere Vorkehrungen getroffen. Ein 
Ediff trägt 25 bi8 60 Wagenladun— 


gen, jede Kabung mit 500 Bundel oder | 
250 Zentner. Sofort nad Ankunft des | 
Ectiffes werden die Bundel ausgela= | 
| ben, in flache, mit Stroh gefütterte | 
erden, | Körbe gelegt und von den Trägern, | 
denn Wuminium jehmilzt zu leicht in | 


meiſt talienern, 
ben in der Nähe bereit ftehenden Ei- 
jenbahnmwagen getragen. 
Magen aber werden Bundel angenom- 
men, in denen fich bereits eine 
Yrucht befindet. 
mehr nah einer Platform getragen, 


auf dem Kopf nad) | 


bäuft und fofort an den meiftbietenden | 


Käufer verfteigert. Se nach der Nach— 


frage variirt der Preis eines folchen | 


„Lot“ zmifchen $4 und $25, 
Sobald die Früchte in den Wagen 


berpadt find, werden die Wagen zu | 


Zügen geformt und norbwärts gefchidt. 
Wohin? Das weiß vorläufig Niemand. 
Erit wenn die Züge jchon ein gutes 
Stüd von Nem Orleans entfernt find, 
fommen telegraphif$ die genaueren 
Weifungen. Sobald nämlich ein Schiff 
bei der Duarantäne-Station gemeldet 
ift, telegraphirt der Smporteur an feine 
Kunden im Lande, daß er fo und fo 
viele Bunbel zu dem und dem Preije 
babe. Die Antworten laufen in der 
Mehrzahl erft ein, wenn die Züge be- 
reits unterwegs find. Dann erhalten 
die Zugführer per Draht die betreffen- 


ni Koinem | Andere Berfonen zu beitechen. 
Bei feinem | Ihatjache fol bei dem Prozeß zu Tage | 
zeife gefördert merden,. welcher befanntlich 
Solde werben viele | 7, joll Frau Springer die Summe von 
dort in „Rot3“ von je 35 Bundel anges | 32000 gebolen Daben, im. Male her | 


daß die Thür geöffnet war. Im 
Mandjchrant hatte er einen neuen An- 
zug hängen, welchen er fich holen mwoll- 
te. Der Anzug war jedoch vetichwun- 
ten. Uthus zeigte den Diebftahl fofort | 


noch feine Spur von dem Dieb hat. 
AS 


| Felont völlig entfräftet zu Boden fant. 


Debs Aufruf. 


Das Publitun foll die Pullman: | 
Schlafwagen meiden. 


Bon feinem gegenwärtigen „Haupt: | 
quartier” im KCounty-Gefängnig aus | 
hat Präfident Debs gejtern einen Ap- 
pell an das ameritaniihe Publikum 
gerichtet, mit Hilfe deflen er zu errzis | 
chen hofft, was er durch den Streif | 
nicht herbeiführen konnte. Was er in 
diejem Aufruf verlangt, läßt fich kurz 
und bündig dahin zufammenfaffen, ! 
daB das Bubiitum den Bullman= 
Schlafmwagen den Krieg erflären und | 
auf dieje Weife die „hochnafige“ Pull- | 
man Gejellihaft zur Nadgiebigfeit | 


| zwingen joll. Der Streif „mit feinen 


üblen Begieiterfcheinungen” wird alio 
damit indireft von dem Leiter der 
„American Railway Union“ ala ein 
Tehliehlag erklärt. Doch glaubt Herr 
Debs diefe Anrufung des Pubiitums 
injojern rechtfertigen zu können, als er 
geltend macht, dab erit durch denStreif 
das Volf auf die traurige Lage der | 
Bullman-Ardeiter aufmerifam gemadi | 
wurde und jegt erit dem Appell ein ge- 
neigtes Ohr jchenten wird. 

„Wir beabfichtigen diefen Kampf ge | 
gen die Pullman-Geſellſchaft fortzuſe— 
ten,“ heißt es in dem Aufruf, „durch 


günſtige und ungünſtige Wendungen 


und ohne Rückſicht auf die Fogen, bis 
den Pullman-Arbeitern Gerechtigkeit 
wird. Wir werden uns nicht ergeben. 

Wir werden ille uns zu Gebote ſtehen- 


| den und gefeßlichen Mittel gebrauchen, 
| um den Kampf zu forsiren. 


Kerter | 


werden ung nicht zurüdjchreden. E3 | 


‚ tr ein Kampf für Humanität und ge- 


gen die graufamfte Tyrannei, und 
ivenn ir nicht todt find für alles Mit- | 
gefühl und alle Brüderlichkeit, jo muß | 
—— Sache von Erfolg gektrönt wer⸗ 
en.“ 


Das Meſſer. 


Der Böhme Paul Mogo’af richtet | 
viel Unheil an. 

In dem Hofraume hinter dem Haufe | 
Nr. 4224 Afhland Ave. hatten fich ges | 
ftern Nachmittag etwa ein halbes Dus | 
bend Böhmen, die in einem Schladis- 
haufe in den Stod Yards beſchäftigt 
jind, eingefunden, und vertrieben fich 
bier die Zeit mit Biertrinfen. Den 
Geritenfaft ließen fie aus einer benach- 
barten Wirthichaft in Blechkeffein ber- 
beiholen. Ale George Felont mit eis | 
ner Kanne in der Hand den Hofraum | 
paflirte, jtürzte fich fein Landsmann 
Paul Mogofak, der anfcheinend Tchon 
feit längerer Zeit einen Groll gegen 
Felonk hatte, auf diefen und mikhans | 
delte ihn. E38 folgte ein heigerfYampf, 
in deffen Verlauf Mogofat durch einen | 
fräftigen Hieb von Felont zu Boden | 
gejtredt wurde. Dies verjegte Mogos | 


' faf’in eine unbändige Wuth. Er 309 | 


ein Dolchmeiler und brachte Felonk 


| zwei gefährliche Stihwunden in ber 


Iinfen Hüfte und am Arme bei, jo daß 


Stanislaus Wolzet, Andreas Poniat 


und Frank Kasparek eilten alsdann ih⸗ 


rem ſchwerverwundeten Landsmanne 
zu Hilfe, wurden aber ebenfalls von 
Mogoſak übel zugerichtet. Die beiden 
Erftgenannten jhaffte man nebit Fe | 
Ionf nad dem County-Hoipital. Ras- | 
paref wurde nur leicht am Arm ber= | 
wundet. 
Mogoſak wurde verhaftet und in der 
Halſted Str.-Station eingeſperrt. 
| 

! 

| 

| 

| 

l 
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Die engliihden Theater. 


Chicago Dpera Houfe 
Während der laufenden Woche wird | 
bier die „American Ertravaganza Eo.” 
ihr Gaftjpiel mit der Operette „Alas | 
dins Wunderlampe“ fortjegen. Das 
Stüd hat bereit3 feit fieben Wochen | 
volle Häufer gezogen. 

Hooleys. Hier fteht das Luft: 
fpiel „Charley’3 Aunt“, in welchem 


| nicht weniger al8 Tech3 verfchiedene Lie- 
ı beö-Affairen zurAbiwidelung gelangen, 
| au für diefe Woche noch auf Dem | 
' Spielplan. Das Stüd tft neun Monate | 


lang in New York mit großem Erfolge | 
allabendlich gegeben worden. Am Mitt- | 
mod, den 25. Juli, wird „Charley’s | 
Aumnt“ bier zum 100. Male aufgeführt | 
erden. yür diefeBorftellung find ganz 
befondere Vorbereitungen “getroffen 
worden. 

MeBiders Theater Wäh— 
trend der verfloffenen Woche hat fich 
bier das Drama „Eine ameritanijche | 


ı Erbin” („An American Heireß”), ein 


| Werf deg befannten deutfchamerifani- 


Fur: ud Seit. 


| Ichen Schriftftellers und Schaurfpielers | 


' Yranf Reinau, als ein Zugftüd erften | 


* Ein gewiffer Martin Gilfrother 
wurde geitern Morgen an der She von | 
Molye Blace und Halfte) Etr. von ei- 
nem Miichwagen überfahren, wobei er | 
ji einen Bruch Des rechten Beines zus | 
309. Ein Ambulanziwagen fchaffte den | 
Verlehten nad dem County-Hoſpital. 
Sein Zuſtand iſt nicht lebensgefährlich. 

* Es verlautet jetzt, daß Frau War⸗ 
ren Springer verſucht haben ſoll, außer 
Frau Marmon und Frau Pickens noch 
Dieſe 


morgen fortgefegt wird, Einem Mans | 


ſelbe es fertig brächte, als Geſchwore— 
ner in dem genannten Prozeffe zu fun- 
giren und ein Verdift in der Höhe bon 
$150,000 zu erzielen. 


Es ist nicht 
Was wir sagen, 


Sondern was Hood’s Sarsaparilla voll- 
bringt, was den Ausschlag giebt. Die 
grosse Masse von Beweisen in Gestalt 
ungekaufter freiwilliger Zeugnisse bewei- 
sen über'alle Zweifel, dass 12 


N’ Sarsa- 
Hjoed en 
Nehmt nur u res 


Hood’s, 
m 
HOO0D’S PILLEN heilen chronische Verstopfung. 


beſeßzt. 


Ranges erwieſen. Faſt an jedem Abend 
war das Haus bis auf den letzten Platz 
Die letzte Aufführung dieſes 

Dramas findet am nächſten Mittwoch 

Abend ſtatt. Am Donnerſtag wird das 
moderne Luſtſpiel „New Blood“ zum 
erſten Male gegeben werden. Man ſieht 


dieſer Erſtaufführung mit großem In- din 2 


tereſſe entgegen. | 
Grand Dpera House. Im 


| Grand Opera Houfe bat gejtern die 


bierte und lebte Woche des Gaftfpiels | 
der „Seabroofe Opera Co.“ ihren An | 
fang genormen. Gegeben wird nad 
mie bor die neue Operette „Iabasco.“ 
Der Erfolg der Aufführungen war bis- | 
ber ein durchaus zufriebenftellender. | 


* Gejtern wurde die neue Boftftation 
L, an der Ede der Indiana und Cot- 
tage Grove Ave., eröffnet. &3 find in 
derfelben 22 Briefträger angejtellt, die 
in dem Bezirk zwilchen der 16. und 
26. Str., und Hallted Str. und dem 
Fluß und dem See die Poftjachen ab- 
zuliefern haben. 


I 
| 
| 


Billige Fahrpreife nah St. Paul. 


Anfolae der Jahressufammenfunft der Ga- 
tholic Total Abftinenfe. Union of Amerika, 
verkauft die North-IBeltern Bahnlinie Erfur- 
fiontidet3 nah St. Paul, Munı., und jürüd 
zum halben Preis; — Den eitfahen Preis 
für die Rundreije. Tidetö zum Verkauf am 
30. und 31. Juli, gültig für die Rüdjahrt big 
6. August 14 einichlieklih. Wegen Tidets 
und ausführlier Austunft wendet Eu an 
die Agenten der Chicago & North: ern 
Eiſenbahu. 2,25,28,30, 1 


Die aus einem Schauerroman. 


Ubentenerlihe Entführungs » Ge 
fchichte eines jungen Mädchens. 


alt wie ein Kapitel aus einem der 
berüchtigten Phantafie-Mißgeburten, 
genannt Schauerromane, flingt Die 
Sefhichte eines 14jährigen Mädchens 
Namen? Lena Nordgreen, Tochter ei- 
ne3 fchmedijchen Schuhmachers, der im 
Haufe Nr. 1719 Carroll Ave. wohnt. 
Die Genannte hatte vor einigen Tagen 
in eine hiefige Zeitung ein Jnjerat ge- 


| jeßt, in welchem fie fih um eine Stelle 


als Dienjtmädeken bewarb. 

Den folgenden Tag hielt vor der 
Mohnung des Mädchens eim Wagen, 
aus dem ein elegant gefleideter, etwa 
Adjährigerr Mann mit blondem 
Schnurrbart ftteq und das junge Mäd- 
chen zu jehen veriangte, die willig fei, 
eine Stelle al3 Dienjtmädchen anzu= 
nehmen. Als. Lena Nordgreen erjchien, 
ftellte er fi) al3 Bau-Infpeftor vor, 
deiien Wohnung Ede der W. 49. Str. 
und Wajhinaton Boulevard gelegen fei 
und fragte ob die Betreffende willens 
fet, mit ihm zu fahren, da jeine Frau 
dringend eines Mädchens bevürfe. Mit 
YJreuden gaben die Eliern des Mäbd- 
chens ihre Einwilligung, Denn ber 
jremde wuhte die Stellung in feinem 
Haufe al3 ungemein verführerifch dar- 
zujtelen. Nach einer langen Fahrt 
durch unbetannte Gegenden der Stabt 
hielt der angebliche Dienftgeber vor 
einem auferhald de3 Weichbildes ber 
legteren gelegenen Kaufe, in weltem 
fidh, wie er jagte, feine Frau befinden 
jolle. Er kehrte nach kurzer Zeit wies 
der zurüd und theilte dem Mädchen mit, 
daß feine Frau ihm einen Zettel hin- 
ierlafien habe, auf dem jtand, daß fie 
nad Wolf Lake gegangen fei. Gie 
fuhren darauf weiter. Unterweg3 mur- 
de Lena von großem Durft geplagt 
und der Fremde gab ihr einen Slud 
au2 einer Flafche, die augenfcheinlich 
Wafer enthielt. Schließlich gelang- 
ten fie an ein Gehölz und der angebli- 


| he Bau=Änfpeltor fagte dem Mädchen, 


fie müßten jett, um nach Wolf Late zu 
gelangen, eine Strede durch den Wald 
gehen. Das Mädchen milligte natürs 
li ein. Nachdem fie eine Meile ge= 
sangen waren, tmourde Lena plößlich 
von einer unwiderfichlichen Schlaffucht 
befallen und jant bewußtlod zu Bo- 
ten. Was weiter mit ihr gefchab, weiß 
fie fich nicht mehr zu erinnern. Der 
Farmer U. %. Atwater, welcher fünf 
Meilen von der Ortjchaft Hinsdale in 
Du Page County wohnt, fand fie jpä- 
ter mit zerriffenen Kleidern, zerfraß- 
tem Gelicht und am Hal3 Spuren von 
Fingernägeln aufweifend, im Gebüfch 
liegen und fchaffte fie nach feinemYau= 
fe. Dort nahm fich feine Yyrau der 
Bedauernswertben, der augenscheinlich 
ein Gemwaltaft angethan war, an. Die 
Polizei, welche von dem Vorfall be- 
nadrichtigt wurde, hat durch die tüdh- 
tigften Gebeimpoliziften der Sacdıe 
nachjorfchen Taffen, allein bis zur 
Stunde ift es noch nicht gelungen, bes 
nitswürdigen Hallunfen, der das 
junge Mädchen auf fo abenteuerliche 
Meife in den Wald gelodt hat, habbaft 
zu werden. m fernen MWeften würde 
man jedenfall einen Baum mit ihm 
zieren, wenn er erwijcht werden jollte. 


„Abdendpof‘‘, täglide Auflage 39,500. ° 


EWIGE: 

Ein herporragender Geiftliher von Miffif- 
fippt empfiehlt *“Goiden Medical Discovery” 
der leideuden Menfchheit alleuthalben, Das 
* Discovery” verhilft zu Musteitvaft und 
Stärke, wenn der Körper dur Krankheit 
übermäßig geihwädht ift. 

Dyspepfie und algemeine Sitte 

fäligteit. 

Rev. U. H. Mevs von Friars Point, 
Coahoma Co., Divii., jchreibt : „Nachdem ic 


| eine Reihe von Jahren an Dyspepfle, Leber» 


ftarre und allgemeiner Körperichwäche gelit» 

ae ten und verfchiedene 

Aerzte zu Rath gezogen 

hatte, ohne daß mir 

m dies etwas half, bes 

u ichloß id), als legte Bun» 

4 flucht ShreSpectafttte 

) ‚von der World’s Die 

pensary zu lonfultiren, 

Bon denielben erhicit 

ih vie tung, Dr. 

Bierce's ‘Golden 

Medical Discovery” 

= zu ger Das 

— — that ich und fühle mich 

BepWDMevs. jetzt, nachden ich einige 

aſchen genommen habe, wieder vollſtändig 

ergeſtellt. Es gereicht mir zum Vergnügen, 

hre Medizineñ der leideünden Menſchheü 
altenthalven-empfehlen zu können.“ 


IHarurr 2licht Nie? 


Zoded: Anzeige, 


Porivindten und Bfannten die traurige Mache'bt, 
Daß unjer gelichter Eukl Johann Zaldb im 
Alter vom 16 Jubren jelig im Herren entihlafen: :$. 
Die Weerdigung findet ftatt am Dienftag, deu 24. 
Juli, Rachnituugs um 1 Uhr, vom Taurdbeuſe, 
114 W. Chiems Uvr.. mh dem St. Boniſaeus⸗ 
Gottesader. Die birrübten Großeltern 

Matteasım Magdalence Kalb. 


Todes⸗Anzeige. 
Den Beamten und Hımeraden jur Rahriät, dab 
Brig Bianzler geiterun Rade goftar 
ie Beerdigung findet Mıtt morgen, Dirms 
Nahmittags 12 Uhr 30 Minuten, nah Grin: 
treten zur Leih.upıcade punkt 11 Uhr 
in der Sulle. Heute Abend um 8 Ube 
t ine Vrtraverjmmlung fait, wozu ale Res 
e u erieinen haben 


©.S.P.N. 
weit 


Zwansigftes . 
der WUlten, 
Montag, 13. Augufl in Ogdens Hroue 
— unter deu Aufvizien ber — 


Chirago Turugemeinde. 


Die Hälfte des menihlichen Glüdes 


bängt vom Megen ab. Wenn Ihr niht an Ber 
ftopfung, Unverdaulidkeit dromiiger räne, Sons 
merGomplaints oder irgend einer auberen fr i 
des end ober ber Eingeiweide leidet, Dann y 

DHr grädtic jein—gewähnisg feid Jhr's. 


DR. CALDWELL’S 
SYRUP PEPSIN 


befreit Fu bon dieſen Uebeln. GB ift angenehm und 
twirfiam. Ber Beriud foftet wenig 10 en 10 
Sents, reguläre Größsrn 50 un 81.00 
in Über 500 Apotheten in Ghicaga. Shimmfei) 


Ak -KONZERT 


- . jede BibenD in 
üds Glart und 


% 


teen baren 





Bergnügungs-WBeqweifer. 


Chic Opera Houfe-Madins Wunderlampe, 
Svoleys Theater CHarliy’3 Aunt. 
MeBiders Theat.—Eime ameritanijhe Erbin. 
Öruand Opera 8 ouje—Tabasto, 
=—:;_ "1 —— 


„Helle“ Rormannen. 


In Deutſchland ſagt man ſcherzweiſe: 
„Die Sachſen ſind helle.“ In Frank— 
reich gelten die Normannen al3 die ge- 
riebenften aller Franzojen, le ruse 
Normand ift jprihwörtlid. Und ein 
guter Theil des Wißes und der geifti= 
gen Ueberlegenheit, veren ſich die Pari— 
fer jo gern rühmen, ftammt aus der 
Normandie, die feit Jahrhunderten die 
ftärffte Einwanderung der Seineftadt 
ftellt. Zu Evreur, im Herzen der Nor- 
mandie, hat indejjen diejer Tage eine 
Gerihtsverhandlung bewiejen, daß die 
als jo außerordentlich pfiffig und fchlau 
berühmten dortigen Bauern oft recht 
dumm jein können. In Quittebeuf 
hatte der Knecht Bocquet einen großen 
Ruf al$ Prophet erlangt. Dabei 
Jagte er jtetS nur Schadenfeuer voraus: 
„Ann 8. September wird die Scheune 
um 8 Uhr Abends brennen.“ Und 
rihtig, fie wurde genau um diefe 
- Stunde vom Feuer zerftört. Ebenjo 
pünktlich traf es ein, als Bocquet weis- 
jagte, am 28. September. werde die 
Scheune Buffets verbrennen. Der Ge- 
treidefhober Maillards wurde dann 
am 23. Oftober dur) Brand vernid)- 
tet, wie Bocquet vorausgejagt. „Am 
15. November wird es wieder bei 
Maillard kommen, jage ih Euch.“ 
Und richtig, e3 brannte. Diefer Boc- 
quet weiß doch mehr als andere (il a du 
berque, Geherblid, Geheimmifien- 
Ihaft); am Ende jtedt gar der Teufel 
in ihm, fagte der ganze Ort. Indeſſen 
am 25. November jollte, feiner Boraus- 
fage gemäß, die Scheune Yotins in 
Rauch aufgehen. Die Magd Fotinz 
war nun die Einzige, die der berühm- 
ten normännijchen Schlauheit einige 
Ehre madte. Sie bemerkte an diejem 
Tage, daß Bocquet fi) mit Zündhölz- 
hen verjehen hatte, und theilte dies 
ihrem Brodherrn mit. Yotin beob- 
adhtete nun Bocquet, Jah, wie er bei 
der mit Stroh bededten niedrigen 
Scheune Stroh anhäufte und fich an 
Ichidte, Feuer anzulegen. Fotin trat 
jchnell vor, überrafchte daher Bocquet 
bei der That. Nun war e3 aus mit 
den "vorhergejagten Bränden. Der 
Prophet Bocquet ift von Schwurge- 
richt in Evreur zu fünf Jahren Zudt- 
haus verurtheilt worden. 


Die Liebe wurde fein VBerderben. 


Einer der gefährlihiten Räuber der 
Balktanhalbinjel und Rumäniens, der 
Hajduf Joniza, wurde vor einigen Wo- 
hen mit fünf Genofjen feiner Bande in 
Krajova nad) langer vergeblicher Ber- 
folgung endli) verhaftet und in das 
Gefängnit gebradt. Einige Jahre hin- 
durch Hatte Zoniza-Marnuzeli ich in 
Ditrumelien, Bulgarien und Serbien 
aufgehalten und zahlreihe Räubereien 
verübt, er flüchtete aber vor der Verfol- 
gung der jerbifchen und bulgarifchen 
Gendarmen auf rumänifches Gebiet, 
wo er bald der Schreden der reichen 
Bojaren, Pächter und Kaufleute wurde. 
Die armen Leute und bejonders die 
Bauern beläftigte er nicht, er Juchte fich 
unter ihnen jogar Freunde zu maden 
durch gelegentliche Unterjtüßung derjel= 
ben, war aber aud) gegen die Mitglie- 
der der unteren Bolf3klafjen graufam 
und hart, wenn er den Verdacht eines 
Berrathes hegte. Viele Bojaren und 
andere reihe Leute zahlten an Yoniza 
ein bejtimmtes Sahrgeld, wogegen er 
fie nicht weiter behelligte und jogar ihr 
Eigenthum, bejonders ihre Viehherden 
gegen andere Räuber und Diebe in 
Schug nahm. In der Nähe von Fra- 
jova, bei dem jogenannten „Doktor 
Han“ war unlängft eine große Menge 
Volkes verfammelt, darunter aud) der 
Gemeindevorftand des nchen Dorfes 
und defjen Schreiber. Yoniza hegte ger 
gen dieje beiden den Verdacht” des Ber- 
rath3; er eridhien allein mitten unter 
der fröhlichen Voltsmenge und erihoß 
den Gemeindevorftand und den Schrei- 
ber, worauf er, ohne angehalten zu 
werden, fich entfernte. Darauf begab er 
fih zum Popen des Dorfes, von dem er 
unlängft verlangt hatte, er jolle ihm 
200 Napoleonsdor jenden. Das hatte 
der Bope unterlafjen, und nun erjchien 
Soniza und prügelte ihn weidlich durch 
und nahm ihm 500 Napoleonsdor weg. 
Dem Finanzminifter jchrieb er einen 
Brief,- er jolle ihm 1000 Napoleonsdor 
an einen beftimmten Ort jenden, er 
werde dann Rumänien verlafien; wenn 
nicht, werde er Bulareft in Brand 
jegen. Die Liebe führte nun Joniza in 
das Garn der Polizei; er war in bie 
jhöne Dienftmagd eines Wirthes in 
Krajova verliebt und fam deshalb öfter 
dahin. 
— verrieth nun den Räuber, der 
gefangen wurde und jetzt ſeinem Todes⸗ 
uürtheil entgegenſieht. 


Ein Robespierre 


Vor Geriht in Paris: Wie heiken 
Sie? — De NRobespierre. — Mari: 
milien? — Ganz richtig. — Sind Sie 
etwa ein Nacdhfomme des andern? — 
Sch bin fein Enkel im dritten Grad, 
antwortete diesmal der Angeklagte mit 
Stolz. Das Berbredhen des legteren 
war indefjen nicht jo groß: - Der 
jegige Marim’\ien de Robespieere ift 
einfah Kohlenhändler und wurde ein- 
mal zu einer Entjhädigung verurtheilt 
für ein Berfehen feines Yuhrtnedhtes. 
Aber jomwohl die drei Richter, als alle 
Ansei, enden vedten fich die Hälfe, öffne- 
et die Augen, um „Robespierre“ 
sr jeben. Zhatjächlich find die Namen 
er Radhlommen der meiften Männer 
richollen, die eine erfte Rolle bei der 
Revolution geipielt haben. Einen 
Saint Juft, Danton u. f. w. fucht 
man. heute vergeblih in Frantreid. 
AB dor einigen Jahren Danton ein 
Dentmal gejeßt wurde, ward kein Nach⸗ 
Lomme der Familie aufgefunden. Erit 
einige Zeit nachher meldete fidh ein 
‚Öfterreichifher Unteroffizier Danton, 
der fi) als wirklicher Urentel des Be- 
dentmalten ausweijen konnte. 


Der eiferfüchtige Geliebte des. 


Altengliihde Magnaten. ; 


Einer feffelnden Plauderei über alt- 
engliſche Feudalverhältniffe im „Be: 
fter Lloyd“ entnehmen mir folgende 
Stellen: 

„Die gute altegeit! Wie viel Humor 
hat fie uns lange auch auf grundherrlis 
chem Gebiete hinterlaffen. Würhe heu- 
te ein Grundherr mit einem Jahreszin- 
je vorlieb nehmen, der in einem Pfef- 
ferforn, einem Farthing, oder dem Tech- 
zehnten Theile eines Brathuhns be- 
jtünde? „Peppercorn-vents” ft noch 
heute der Name für fo fleine Dinge, die 
aber in der Feudalzeit Mbhängigfeit- 
Symbole bebeuteten, dem Stolzgefühl 
des alten Grundherrn fehmeichelnd. e- 
ne Symbolmwerthe waren im Laufe der 
‚geit an die Stelle perfünlicher Rittert- 
dienjte für den Chef getreten. $n mo- 
derner Zeit ijt nur noch einHöflichkeit3- 
att, den man wegen feines mooSgrauen 
Alters Iieb hat, damit gemeint. Schon 
um ©enerationen zurüd jandte man 
beifpielämweife ftatt des ſechzehnten 
Teiles eines Brathuhns dem Herren- 
haufe einen ganzen Kapaun um Weih- 
nacht für die liebe Familie. Perfönliche 
Ergebenheit jchägte man in dergeudal- 
zeit hier höher ala Gold, und ein lan- 
ger Zug bon gepanzerten Kriegern galt 
einem großen Edelmanne mehr als ei- 
ne lange Lijte von Zinszahlungen. So 
wurde da3 große Rittergut Savemafe 
Eigenthum ivesmhabers unter der ein= 
zigen Bedingung, daß er ein Waldhorn 
blafe, fobald der Monarch jene Land» 
ftrede paflire, „widrigenfall3 ihm Al- 
leg verloren ginge.” Als König Georg 
der Dritte einmal jenes Weges kam, 
hatte fich der Vafall verjpätet und er 
jagte zu Rofje. nach), fürchterlich bla= 
fend, juft wenige Minuten zupor, ehe 
der König die Grenze de Gebiets er- 
reichte. Der Herzog von Wellington 
noch mußte, um fein Qandeigenthum zu 
wahren, alljährlih eine neue Fahne 
bor dem füniglihenSchloffe von Wind- 
for aufpflanzen! Gleiches hatte fein 
Vorgänger in der friegerifchen Feld» 
berrnfchaft, der Herzog von Marlbo- 
rougb, alljährlich zu thun. Davon hing 
fein Eigenthumstitel am großen Land» 
gut und Schloffe von Blenheim ab. 
So hält die alte Gentryfamilie der Dy- 
maf3 auf Scriveläby, „erbliche Cham= 
pion® bon England“ geheißen, ihre 
Grundherrenrehte unter der Bedin- 
gung, bei einer Krönung als für den 
König „ritterlihe Herausforderer al- 
ler Feinde“ Figur zu machen. Und fie 
haben das nie verfäumt. ‘rn Lodebroot 
it noch ein altes Herfommen au der 
guten alten Zeit bewahrt. Die Pächter 
hatten immer an einem beſtimmten Ta⸗ 
ge anderthalbPence an „Dienftgeld“ zu 
zahlen, fintemal fie damit Gehorfam 
für den grundherrlichen Chef zu Tyme 
bolifiren hatten. Gie ftanden noch 
jüngft, wie die Vorfahren, vor Son= 
nenaufgang vom Lager auf, mußten 
dreimal um ein altes Kreuz im Freien 
jchreiten und einen Zeugen mithaben, 
bor dejlen Augen fie den Betrag „in ein 
Loch ſteckten.“ Unterließ Einer dieſe 
Zeremonie, oder verſchlief er den Son— 
nenaufgang, ſo mußte er ein Pönale 
von 30 Schilling zahlen und außerdem 
„einen weißen Bullen liefern.“ Und all 
ſolche Dinge ſtehen noch im alten eng— 
liſchen Statutbuch, das bekanntlich an— 
derthalb Millionen Geſetze enthält, mit 
deren endlicher Kodifizirung einRechts⸗ 
praktikant, aber nur Einer, beauftragt 
iſt. Er arbeitet ſchon 20 Jahre daran 
für ein hohes Douceur, aber in dieſem 
Jahrhundert wird die Arbeit noch nicht 
zu Ende kommen. „Würden Sie ſich 
beeilen?“ erwiderte ein Rechtskollege ei⸗ 
nem rügenden Radikalen, und dieſer 
ſchüttelte den Kopf verſtändnißinnig. 
„Alt-England“, wenn auch nicht mehr 
das „alte luſtige“, wie ehedem es ſprich— 
wörtlich hieß, wird die Magnaten ſei⸗— 
nes Parlaments, die Betitelten und 
Unbetitelten, noch in das nächſte erſte 
Viertel wenigſtens hinüberretten mit 
ſeltſamem Singſang und ſchnurrigen 
Feſten und Kurioſitäten dazu aus der 
„guten alten Zeit“! 


— Ein Haus ohne Bücher iſt ein 
Körper ohne Seele. Und beſonders in 
einem deutſchen Hauſe ſollten die rei— 
chen Schätze der deutſchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoſt“ macht 
es auch dem Unbemittelten möglich, die 
beſten Schöpfungen des deutſchen Gei⸗ 
ſtes zu erwerben, indem ſie die Werke 
von Schiller, Göthe, Leſſing, Heine 
u.ſ.w. in guter Ausgabe, ſchön gebun= 
den, zu 25 Cents den Band von durch⸗ 
ſchnittlich 450 Seilen anbietet. 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Manner und KRuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Treiber für Flaſchenbier-Wagen; muß 
Erfahrung und eigene ſtundſchaft haben. Standard 
Brauerei. anodi 


Prrlangt: Ein Yunge und alter Mann um Sa— 
loon zu pugen. 31 MW. Pot Str. 


Guter Mann für PBaintsStore; muk 
Ave. 
nt. 


Verlangt: 
gute Referenzen mitbringen. 100 Milwaukee 


Verlangt: Ein guter Bäderwagen-Treiber, aufſtom⸗ 
—— oͤder Lohn. Kaution verlangt. 691 ©. Hal: 
® Str. 


Berlangt: Ein Mann für Saloon-Arbeit; muß mit 


Wierden wmgehen können. 159 Wells Str 


Berlangt: Erfahrener Porter und Gerbirrivaicher; 
geie Arbeit; fommt fertig zur Arbeit. 95 N. Elart 

t. 

Verlangt: Treiber für Flelſcherladen, der auch 
im Laden arbeiten fann. 8 Wells Str. 
an. Ein junger Butcher. 473 N. Paulina 
Str. 


Verlangt: Ein girter Borbügler an guten Shop⸗ 
töden. 86 Evergreen Str. 


Verlangt: Filler-Strippet. 9 Gammond Eir.,' 


nae Menominee. 
Bralngte Gin junger Schlſſer an Bichele-Arbeit. 
8 M. 12. Str. 


Verlangt: Lunchmann. 18 S.Clant Str., Bajement 

Verlangt: Ein in Late View befannter Bäder: 
wmagensTreiber; muß Sicherheit fönnen, Wm. 
Shmit Baking €o., 75 Elybourn — 


erlanat: Gin guter Wagenmacer, 8740 Archet 


Berlangt: Ein ge mit etwas Erfahrung in 
der Bäderei. 158 Fullerton Woe. 

Berlangt: Ein guter unge, welcher bat, 
das Barbiergeihäit” zu‘ erlernen. Einer, er 
dom Seit derfteht, wird borgezogen. ©. 
Halfted Str. 

Berlangt: Gin underheiratdeter Bladjmith, mub 
Biede Bihagen Annan, doc. 187 Omen be 
— za . d an Brob 2 
a au arbeiten, na 
Eipbourn übe 


Verlandt:; Ein Mann, um Pferde zu beſorgen 
und für allgemeine Hausarbeit. 812 und Board 


865 Prairie Ave. 


„Abendpoſt“, 


Ans ebote für Ausgrabung. 
Sanität8-Diftrift von Chicago. 
An Gontraftoren: 

Verfiegelte Angebote, adrejfirt an den Rath der 
Truftees des Sanitätsdiitrifts domChicago und indojs 
firt: „Angebote für Ausgrabung eines Theiles des 
Haupt-Drainirungs-Ranals“, werden vom Giert des 
bejagten SanitätsdiftriftS in Zimmer H des Rialtos 
Gebäudes, Chicago, IU., bis um 12 Uhr Dittags 
(Normalzeit) Mittivodh, den Auguft 1894, ent: 
gegen genemmen und werden Öjfentlid ‚gedfinet wer: 
den don. bejagten Rath der Towftees_in Der regel: 


» 


au 


„mäßigen Situng, welde an jenem Tage ftattjindet 


oder in-einer zu jenem Ziwede anberaumten Spezial: 
ſitzung. 

Die Arbeit, für welche beſagte Angebote ausge— 
ſchrieben werden, iſt die Ausgrabung jenes Theiles 
des Haupt-Drainage-Kanals für den beſagten Sani— 
der befannt ift als Contratt-Abſchnitt 
Fienfzehn (15), der von Station 1480 bis zu Sta— 
tion 1520 reiht und im Ganzen aus etiwı 639,090 


tätsdiſtrikt, 


Kubik⸗Yards Felſen, etwa 35,300 Kubik-Yards Erde 
und der Erbauung von 40,000 Kubik-Yards Bruch— 
ſteinmauern beſteht. 

Jedes Angebot muß von einem beglaubigten Ched 
oder Baargeld zum Betrage von 35000 begleitet ſein. 
Alle beglaubigten Ched3 müffen auf irgend eine 
verantwortliche Bank gezogen fein, die Geihäfte in 
der Stadt Chicagd betreibt und zahlbar an die 
Order des Clerts des Sanitätsviftrift3S don Chicago 
gemacht werden. Bejagter Betrag von $5000, Der 
jedes Angebot begleiten muß, wird don dem Sani- 
tätspdiftsift in Verwahrung genommen werden, bis 
alle Angebote in Gmpfang genommen und Kontraite 
zugejhlagen und unterzeichnet worden find, die Rüd- 
gabe bejagter Cheds oder Baargelder an den Bieter, 
an welchen bejapter Contraft überlaffen werden wird, 
fol untr der Bedingung gemacht werden, daß der— 
jelde innerhalb zehn Tagen wach der Benadrichtie 
aung jolhen Zujchlags mit Bürgen jein Erjcheinen 
macht und einen Gontraft mit dem Sanitätspdiftrift 
für die jo zugejchlagenen Arbeiten unterzeichnet und 
einen dent Nathe der Truſtees genügend erſcheinen— 
den Bond für die Fertigitellung derjelben ftellt, und 
zwar zum Wetrage von $100,000. 

Alle Angebote müfen auj Formularen gemacht 
werden, welde vom Sanitäts:Diftrift geliefert wer= 
den, und müffen den Preis für jede bejondere Art 
der Arbeiten angeben. 

Die -Angebote werden auf Grund der annähernden 
Scäßungen des Ingenieurs für Ouantitäten, telde 
mit Wbjchriiten der Spezififationen geliefert werden, 
verglichen werden. 
Kein Angebot 
die Partei, welche es eingiebt, liefert dem Rath der 
Truſtees genügende Beweiſe ihrer Fähigkeit, die Ar— 
beiten auszuführen, und daß ihr die nöthigen finan— 
ziellen Hülfsquellen zur Verſügung ſtehen, die Be— 
dingungen des Contraktes auszuführen, angenom-— 
men, daß ihr ſolcher Contrakt zugeſchlagen wird. 

Es wird von den Bietern verlangt, in den Ange— 


wird berückſichtigt werden, außer 


boten ihre individuellen Namen und ihren Wohnort 
in Voll anzırgeben. eh 
Spezififationen und Pläne fünnen in der Office 
des Ober-Ingenieurs im Nialto-Gebäude, Chicago, 
Ill. eingeſehen werden. 

Der beſagte Board of Truſtees behält ſich das 
Necht vor, jedes und alle Angebote zu verwerfen. 
Der Sanitäts“-Diſtrikt von 


Chicago, 

Durhd Frant Wenter 
Präfident des Naths der Truſtees. 
Arteft: 

Thos. F. 


Judge, Clerk. 
Chicago, IL., den 20. Yuni 1894. 


Berlanat: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Commijfion-Treiber, muß eigenes 
Pferd und Wagen haben. 3218 Wallace Str. 
Verlangt: Ein Piügler an Shopröden. 58 N 
Nobey Eir., nahe Divifion Str. 
Berlangt: Guter Aunge, in Meat:Market zu 


arbeiten. 412 W. Divifion Str. 


monatlich, 2550 Cottage Crove Ave. 


Verlangdt: Gin junger Mann um ein Pferd zu 
beſorgen und Hausarbeit zu thun. 2140 Archer Ave., 
2. Flur. 78 Uhr Wbends. 


Berbangt: Erfahroner Verkãufor, um Grocery⸗De⸗ 
81000 Sicherheit ver⸗ 





partoment zu beaufſichtigen. 
langt. © W, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein junger Mann für Bäckerwagen und 
an Ice Cream; muß reinlich und zuverläſſig ſein. 
Lohn 85und Board. 195 Madiſon Str., Harlem, 
Coot Counth, nehmt elektriſche Car an Madiſon Str. 


Ein Mann gefucht als Pegleiter eines Mufiters 


auf Reife nah Philadelphia. Näheres 206 Weit 


Chicago Ave., heute von 6 Uhr an. 





Verlangt: Knaben wm auf unferen neuen Linien 
Telegraphiren zu erlernen, um zahlende Stellen ie 
iD 
18jllm 


fort anzunehmen. ZTelegraph Guperintendent, 


Fifth Ave. 
Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
140 Wells Str. 


Eichlers Verlagsbuchhandlung. 
Zma, 3m 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Faprifen. 


Berlamgt 3 Hand: und Maichinenmäbchen an 
feinen Cloat8. 172 PBotomac Ave, im Sinterhaus. 
jamo 


Berlangt: Mädchen an Mafchinen und bei Hand an 
Röden zu arbeiten. 694 W. 1. Str. 

Verlangt: Erfahrene Handmäddhen an Cloal$ ; 
Arbeit nah Haus gegeben. 408 Thomas Str. 

Berlangt: Gutes Nähmafhinen -» Mädchen an 


Lederarbeit. The 
257 Franklin Str. 


Verlangt: 6 u Lernen an der Eme 








Chicago ZTraveling Bag Co., 





broidery:Majchine, Str., 4. 
fur. modimi 


Rerlangt: Erfte Mafhinen- Mädchen an Shopröden. 
203 Wafhburn An. 


Berlangt: Mädchen auf unjeren neuen Linien Te: ' 
fegraphiren zu erlernen, um zahlende Stellen jo= 
fort anzunehmen. Xelegrapp Superintendent, 175 
Fifth Ave. 18i11w 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 
4500 Princeton We. 


57 Wajhington 


—mo 





Anm Store nahzufragen, 
ſamo 


Hausarveit. 


Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: Deutſches 
6610 Waſh⸗ 


Kausarbert in einer kleinen Familie, 
ington oe. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen von 15 Yahren für 


leichte ziveite Arbeit. Lohn $1.50. Gutes Heim. 473 
Wells Str. 








Berlangt: Frauen and Mädden. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Sausarbelt. 

Verlangt: Eine Waſchfrau ‚wird geiudt. 380 €. 

EHicago Ave. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchon Für Küchenarbeit, 
194 S. Klart Str., Bajoment. 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für Kücden- umd 
Sausurbeit. Cohn $3. 195 Madijon Str., Harlem, 
Coot County. Nehmt eleftriihe Car an Madiion 
Str. 


 Berlangt: Gutes junges Mädchen, welches Liebe 
zu Kindern bat, um in der Hausarbeit mitzuhelfen. 
Kohn $2 per Wow. 78 Nacine WUve. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
€. Kennealy, 30056 Deering Str, Süpjeite —di 

Berlangt: Mädchen für gwöhnlide Sausırb:it;z 
guter Lohn; Tleine Familie. 367 Daftvood Wlod.— 
Dafwood Blvd. ift die nächte Straße jüdiih von dir 
3. Str. ſmo 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbett, Kindermädchen und friſch eingewan— 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reſtaurations- und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Privatfa— 
milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte deutſche 
Bermittlungs-Inftitut, 605 Clark Str., früher 593 

Clark Str. Sonntag offen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 455 North. 1ljlimt 


” Berlangt: Gute Mädden für Privat: Familien 
Hert ſchaf⸗ 


Scholls, Nr. 187 S. Hal⸗ 
ſted Str. —— 


Verlangt: Gate Köchinnen, Mädchen für Hausar— 
beit und zweite Arbeit. Die beſten Plähe bei hohem 
Lohn immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
ſtuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 30junimt 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäunfern für Stadt und Sand. Herrjchaf: 
ten beliefen vorzujprehen. Dusfe,, 43 Milwauf:e 
Abe. 30junImt 


Verlangt: 587 Larrabee Str., Köchinnen Mäd— 
chen für allgemeine und zweite Arbeit, für Privat— 
familien und Geſchäftshäuſer. Herrſchaften werden gut 
und ſchnell bedient. Telephon: North 612. Wapzın 


Mädchen finden gute Stelle bei hohenLohn. Mrs. 
Elfelt, 1913 Stute Str. Friſch eingewanderte ſo— 
oleih untergebracht. Stellen frei. 13nlj 

Berfangt: Sofort Köcdinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcdhen und, einge: 
wandereMädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
Syamilien an der Südfeite bei hob:m Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str.. nabe Indiana Ave. bw 

Perlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; drei 
Kinder; guter Lohn und gute Behandlung. 438 Wh: 
fand Boul., 1. Flur. frmo 


But Ködinnen fowie Hausmädden finden aute 
tellen; Serrichaften belieben vorzujprechn bei MrS. 
Haller, 349 State Str. 18jlImtinſa 








und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. 


ten werden gut bedient. 








Stellungen Suhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein guter‘ Cake: und Brod:Bäder. der 
Felbftändig arbeiten Tann, juht Stelle. 2920 Went: 
tworth ve. 
_Geiuht: Fin junger Mann fuht Stelle in einem 
Saloon. 5X Eliton Ave., 3. Flur. 
 Gejucht: Gin junger Butcher jucht Stelle, 3 Jahre 
im Gejichäft. 376 2. Str. 
Geſucht: Ein Bartender fucht dauernde Stellung. 
E. 3, Abendpoft. . mdimt 


Gejucht: Junger Mann, Koh, fucht Stelle, vers 
fteht auch Pajtry- Arbeit. Rahm, 5 Mead Str. 


Sefucht: Bäder ſucht Stelle als zweite Hand an 
Brod. 11 9. Place, nahe Wentworth Ave. {mo 


Geſucht: Gin erfter Klaſſe Wagenpainter, Striper 
und Lederer jucht Beihätigung. 1634 47. Str. —di 
Stellegefuh: Paperbanaer jınht Arbeit. Nur 17 
Cont3 die Nolfe, einihli:Blich Goldtapete und Alles. 
Adreffe: N 8, Abendpoit. Yrjllv 





Stellungen fuhen: Trranuen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Fin junges Mädchen, nicht lange im 
Lande, winjcht einen Mfah_für leichte Hausarbeit in 
Meiner jüntjher Yamilie. 836 Girard Str. 

Gejucht: Anftändige Frau empfiehlt fih als Pfles 
gerin. 206 Mohawk Str., hinten. 

Geſucht: Eine ältere Wittwe ſucht Stellung als 
Haushälterin; ſieht mehr auf gute Behandlung als 
auf hohen Lohn. 28 Larrabee Str., 1. Flur. 


Gejuht: Eine junge Wittwe, welche zu Kaufe 
ſchläft, wünſcht, Hausarbeit zu übernehmen. 409 
Sedowick Str., 1. Flur. 

Geſucht: Eine Frau in den Maer Jahren ſucht 


Stelle als Haushälterin oder Lunchköchin, Stadt oder 
Land. 520 Elſton Ave., 3. Flur. 











Geſucht: Eine Frau, wünſcht Waſchpiahe in und 
außer dom Haufe. 605 N. Clark Str. 


Gefukkt: Tüchtige deutſche Kauspäfterim fucht 
Stelle, jofort. 311 Wurd Str. 


Sefuht: Eine Frau fucht MWafhpläfe in und 
außer dem Haufe. 205 Ordard Str. 


Gejuht: Ein 16jähriges Mädchen (Hannoveranerin) 
melches „die höhere Züchterfchiue befuchte und mufi- 
faliich ift, mwünicht Stelle in feiner Familie oder 
zu Kindern. 656 Belinont Ave., Store. 


“ Gefucht: Ein älteres Mädchen, das Toden und 

alle Hausarbeit veriteht, mwünjcht Stelluna in deut 

Icher Privatfamilie ohne Kinder. I 2, Abendpoft. 
Gejuht: Eine Wittwe jucht einen Plat als Köchin, 

au Einpfehlungen. 176 N. Desplaines EStr., 1. 
at. 


Geſucht: Ein deutfhes Mädchen juht Stelle al3 
Rindermäpdchen um bei Hausarbeit zu helfen. 1108 
Str. 
— ® 
Geſucht: Ein 16jähriges Mädchen juht Stelle für 
Leichte Hausarbeit; fiehbt mehr auf gute Heim, als 
hohen Lohn. * 163 47, Str., hinten. 


Gefuht: Ein_deutiches Mädchen, nicht lange ım 
Lande, fucht Stelle in eimer deutjchen Familie. 
Näheres 3657 Wood Str. ſmodi 








Stelungen ſuchen? Ehelente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
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Geſucht: Ein deutſches, kinderloſes Ehepaar in 
den HOger Jahren jucht irgend welche Beſchäftigung. 
Scheut feine Arbeit. 344 Yarrabee Str., Hinten. 








 Rerlangt: Erfte und zweite Küchemmädcdhen für die 
beiten Pläße. Frau Peters, 42 Larrabee Str. 


Rerlangt: Ein gırtes Mädchen in einerfleinen Fa⸗ 
mibie. 486 N. Robey Str. 

Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen füür Küchenarbeit 
und eines für Dining Room. Arcade Reftawrant, 817 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 576 Blue Island Ave, Blidhof. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Waihen und 
Bügeln; Necommenvktion verlangt. 12 Menominee 
Str., nahe Clark. mdi 


“ Berlamgt: 50 Mädchen für QuuSarbeit, Frau Reller, 
507 Seigwid Sfr. 


i Ädchen für Hausarbeit. 9 Sheffield 








Berlangt: 
Ave., 3. Fla 

Verlangt: Ein Mädchen von 17 Jahren in einer 
Familie. 1008 N. Halſted Str., 2. Flat. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
216 Evergreen Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Huusarbeit. 8635 S. 
Halfted Str., Saloon, mdi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 42 


Berfangt: Mädden für gewöhnliche Sausarbeit In 
Meiner Familie; braucht nicht zu Fochen; gutch 
Heim. 118 W. Monroe Str., nahe Rodwell Str. 








S. Pauline Str., unten. 





GeAudt: Ein junges frifepeingewandertes Ehe: 
paar, in aller Landwirthſchaft erfahren, jucht eine 
Stellung auf dem Lande; können beide gut. melten. 
111 Illinois Str. 19j11w 


Geſucht: Ein in Küchen- und Hausarbeit erfahrenes 
kinderloſes Ehepaat ſucht Beſchäftigung; der Mann 
kann auch Dampfmaſchine und Keſſel bedienen. R. 
Bertram, 241 Vine Str., nahe North Adve. —di 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


su verfaufen: Vrachtvoller Gaſoline⸗Ofen, loſtete 
82, für $10; Lounge für 82.50; ſowie andere Möbel 
ehr billig, wegen Abreiſe. 18090 Burling Str., 1. 
Flur, Seiteneingang. mdimi 
— verkaufen: Kochofen, bilkig. 40 Armitage 
ve. 

Zu verkaufen: Eine kleine Hauseinrichtungq, billig. 
76 W. Indiana Str. 

Zu verlaufen: Möbel, Billig. 76 Rumſey Str. 
Zu verkaufen: Eine feltene Gelegenheit! Wegen 
Ueberfiedelung nah Deutihland wünjhe ich meine 
vollftändige Ylat-Einrihtung (Möbel, Geihirr u. f. 


w.) fchnellmöglichit im Ganzen oder einzeln zu vers 
faufen. 9. dv. ©., 2. Flat, 460 La Salle Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 














Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausar: 
beit; guter Bohn. MW W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen; guter Lohn 
und Heimath. 21 S. Halfted Str. 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
70 Milwaulee Avbe. 


Berlangt: Sdarkes Mädchen für allgemeine Haus: 
87 47. Str, nahe Gmerald Ave. 





orbeit. 


verlanot; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Mı3. U. Groß, 279 Elybourn Ave., 3. Flur. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, guter Lohn. 202 
Burling Str, nahe Center Str., 3. Flur. 


Verlamgt: Gutes Weutjches Mädchen, 
Weſt 12. Str. 


Verlangt: 30 deutſche Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit beit Frau Fertig, 3400 Indiana Ade. 


ſofort. 512 


Berlangt: Alleinftebende Frau oder Mädchen, fo 
tie Mädchen für irgend eine Arbeit. ©. Strehlot, 
175 Elybourn Ave. 


BVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 76 Ely- 
bourn We., im Store. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kochen umd 
Hausarbeit. 597 N. Halfted Str., Ede Bladhamt. 

Verlangt: Ein ftarks, reinliches Mädchen für all- 
gemerme Hausarbeit, 84 Sorgwid Sir. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
29 W. North ve. 


Berlangt: Ein Junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 126 Wells Str., 2. Flat. i 





modi 


Berlanat: Ein ebrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3013 


Archer Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 412 W. Divifion Str. R 


Berlangt: Ein Mädchen für. gewöhnliche Haus: 


Groß, Bintmer 6, 279 . Eiybourn 


ftetiger Plag und gutes Heim. 


arbeit, bei Mr$. 
Ave., Ede Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Ein tes deutfches Mädchen, gute 
a eine Heine Familie. 394 La Salle Uve., 


langt: Tühtige® Mädchen für allgemeine Haus: 
* An Fer ag von 2. 2030 Ste Str. 
Berlangt: Deu Mädchen wm bei Der 
bebil 1054 Gincoin oe. 


ußars+ 


beit Gebülflich au a oben. 


She Metropolitan Sanitarium für 
Grauen 8 W. Wans Str. 


Beftes Heim in der Stadt für Frauen vor und 
nah der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Pilege umd ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Weibliche Leiden und Unregelmäßigfeiten gebeiit.— 
Comjußtation und Rathertheilung frei. Das Santtus 
rium ift wingeben von jchönen Rajenplägen. 9malj 


Nortbweftern Dental In 
firmarpy, 510 Chicago Opera Houje. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Et3. Abends offen bis 8. 27ibli 


Mrs. Ada Zabel, 
GeburtShelferin, Nr. 77 Sepgwid Str. 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt. 


Srauentrantheiten erfolgreih bebundeit 
Bijährige Erfahrung Dr. Röjih, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede don Clark. Spredilunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbw 





Behandelt 
Zijunimt 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Neren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſichet, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. Zrapdıv 


Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt, und Gebutthels 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauens 
frantheiten. 291 Wells Str. Difice-Stunben: 25 
Uhr Racdınittags. S7fliddf 





Mrs. Ada Zabel, 
Geburtshelferin, Nr. 77 Semywid Str. 
alle Frauenkrantheiten. Erfolg garantirt. 


Unterricht 
(Anzeigen wmter diefer ur. g Gent %u3 Wort.) 


Sommer:Schule für Knaben und Mädchen mäh: 
tvond der Ferien der öffentlichen Schulen, $3 für die 
ganze Zeit. Unterricht in Buchhaltung, Stenogra- 
dhie, Englifch, Zeichnen u. f. mw. u. j. m., Tags 
über und Abends, wie gewöhnlich. Niffens Bufinch 
College, 465467 Milwauke Abe., Ehicago 
Abe. %obiv 


Behandelt 
Billm 





Grümdlicher Zither-Unterricht wird in und auber 
dem Hauje ertheilt. Epu. Hubredht, 5A RN. Martet 
Str. &junimt 


Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 EemtS das Wort.) 


Berloren: An der Weitjeite, Freitag, den W. Juli, 
ein — enthaltend emäntoeinge and 
Nadel. indes. erhält t e ung. he 
Apland ne. ” . 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein gqgut gehendes Reftaurant, mit 


Boarding, wenn erwünſcht. Nachzuftagen 211 Aſh— 
lland Ave. 





Zu verfaufen: Umftände halber, eime gutgebende 
Väderei; nur Store-Gejhäit. 383 Garfield Ave. 
„gu verlaufen: Billig, Schubgeihäit mit Kund⸗ 
ihaft. 1965 Welt Mapdijon Str. 

Zu verfaufen: Mırffriche und türfijche Badeanftalt. 


Huber, 607 Wells Str. 


gu verkaufen: Ein Milch-Geſchäft. 
Taylor Str. 








39 Weit 
lor S mdi 
Zu verlaufen: Candy-Store. 31 MeReynolds Str. 
Zu vermiethen: Ein gutes Milchgeſchäft. 188 Bur⸗ 
ling Str. 

Zu verlaufen: Belkannter autzapfender Saloon, 
altes Seihäit, unabhängige Xeaje. -Austunit er: 
theilt: Kaldstopf, 184 Madijon Str., Bajement. 


Zu verlaufen: Grocery- Departement in einem De: 
purtementa2Store. Deutihe Nabbarichaft. Offerten er: 
bien: R %, Abendpoft. 





Zu verfuwfen: Wegen Gejhäftgaufgabe, mein qut 
gelegener Delikatehen- und GrocerysStor:, feine Lo= 
falität, ichöne Wohnung, in guter domticher Nachbar- 
Ihazt. Nahzuiragnı wegen Gejdöit und Preis: Orto 
Lange, 474 Wells Str. mdi 


, Zu verkaufen: Grocery-Store, gute Lage. 455 Calte 
fornia Ave. momi 


Zu vertaufen, oder vermisthen: Meat Market, bilz 
tg mwogen Krunkheit. 575 Ogden Une. jmo 
Zu_verfaufen: Gut gehender Meat Market, billig. 
730 Lincoln Xoe. jmdi 


Zu verkaufen: Grocery, nebft Vorrath, Pferd und 
Magen; billige Müeihe; Gigentbümer gebt in ein 
anders Geſchäft. WI8 Wallace Str. ſamo 

Zu verfawjen: Spottbillig, Hotel; Geld zu verlei— 
ben, 6 Proz., feine Kommijfion. R. 8 63-55 
N. kart Str. jmmi 

Zu verdiufen: Gime vollftändige Wirthichait mit 22 
Besten und 6 Defen, Reitaurant, wegen Krankheit 
und alleinitehend ; jehr billig. Briefe erbeten unter: 
NR 30, ji Ajlım 





Abendpoſt. 


Zu verkaufen, oder zu vermiethon: Ein gut gehen⸗ 
der Ed-Saloon; Umijtände_ halber jehr billig. Aids 
famd Ave. und Diveriey Str. Ajllw 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 

Dem ehrbaren Arbeiterftande zur freundlichen Be: 
ahrung! Wisconfin, die Summelftätte des Wads: 
thunıs, gutes vorzüglides Zurmland in deren We.de 
bitye! Zufoige der harten, in ullen Zweigen berrichme 


"den Geihäfts: umd Arbeitslojigke.t enpjeblm wir 


unjer, im Herzen DS Staates Misconfin gelvgenes 
Farmland zum Untaufe, zur Anlegung eimes eig:= 
nen Keims, und zur Gründung eimer fihren Gris 
fteng. Unjer Yarınland, das wer an Ueppiak.it 
3 Bodens, noch jonft an feinen rationellen Bor: 
jügen was zu_ mwünjden übrig läßt, ift 2 5 
Meilen vom County Zis, Glarf County, don ver 
mit allen Neuheiten verjebenen Stade Neillzvill: ent: 
fernt, grenzt am Schwatzen River, ift dom gröhten 
Wachs thum —— liegt auf einem bermicden 
Platteau des Weichbildes Wisconſin, hat den aroß 
ten Felhdfrucht⸗Trans port ſowie die bodeutendſton 
Biehzüchtereien des Landes, mehrere Eijenbahnen, if 
bereits lebhaft angefiedelt, namentlih von Deutichen, 
Schwedon, Norwegern und Ameritanern, hat Jehr dude 
Straßen und Wegen, vorzügliches Waſſer, 
len uünd Kirchen, und wird unſer Farmland, 
guten Eigenſchaften zufolge, von ſtrebjamen Fami— 
lien und Farmern mit Vorliebe raſch angeſiedelt, 
weil nach eaniger Bearbeitung des Bodens ein jeder 
Acker unſeres Farmlandes einen Minimalwerth von 
$50 repräjentirt, während wir gagemwärtig don Ader 
für $5 bis $10 ofjeriren, Hierzu die annehmbariten 
Rıtenzahlungen und Bedingungen fihern. Indem wir 
alle Kaufluitigen nach unjerer Office, bebufs Einſicht 
in die aufliegenden Karten und Wappen einladen, 
fowie jolde auf Wunjch foftenfrei in’s Sau: j.n= 
den, und alle briefliheAnfragen prompt beantworten, 
bitten wir um Ginjemdung genauer Namen undAdrej: 
fen, fihern allen Kaufluftigen, bei geſcheheneuKaufe, 
eine freie Fahrt und erjuchen um zablreidwnguiprud. 
a. B. Adams & Company, Pr. 163 €. Ramvolph 
Str. Ede La Salle, Zimmer 2, Chicago. Zijllmt,mmf 
Zu verfauien bei S. Mayer, Nr. U €. North 
Ave.: Breis. 
dremont Str., zweiſtödiges Fraure-Haus, 14 
* SO en 
Town Ct., Ztödiges Brid-Haus . . . . .$ 3,00 
Biffell Str., 3 Stod und Bajement Bridhaus, 
moderne Berbeflerungen - 2 2 2 2. ...$ 6,500 
Sheffield Apr, Zitödiges Bridhaus, jährlich 

für $1200 vermietbet . . 2. 2 0 0 0. +$10,500 
Howe Str., 2itüdiges Frame-Haus . . .$ 3,000 
kohawf Str., Zitödiges Stein-Bajeomnt:Haus 

BU SE: . u u naar ee 
Ebanjo Lorten in Mayer & Vondorfs Subdivifion, 
nur fünf Blod von Humboldt Park, von $550 an 
aufwärts; $50 baar: $IO monatlich. 

Lotten in High Ridge Subdivilion von $550 an 
aufwärts; $50 baar; $10 monatlich. WBindibw 





8175 taufen Kaffee⸗ Thee⸗ und Candy-Store, eben— 
falls eine Kaffee-Route mit ca. 100 guten Kunden. 
Offerten unter: W. R., 59 Moodfide Ave. jmom:? 

Zu_verfaufen: Meat Market, billig, wegen Wbreije. 
26 S. Halſted Str. ſmo 

Zu verdaufen: Ein guter Saloon mit 17 möblir= 
ten Zimmern, 166 Michigan Str., gegenüber dem 
neuen Kriminal Court-Gebäude. Adreſſe E 30. 
Abendpoſt. ſa mo 








Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Yu dermicthen: Store mit Wohnung, Gde Augufta 
und Wood Str., paflend für Suloon. Radyufragen 
Standurd Brauerei, W. 12. Str. und Campbell Ave. 
—ımi 





‚gu dermiethen: Großes, Helles Bafoment, paſſend 
für Kominiffions-Store oder Logirbaus. 21-18 N. 
Dosplaines Str., Ede Kinzie. —mi 


Zu vermiethen: Vier Zimmer ın Bridhaus. 27 
Eiybourn XAoe. {mo 

Zu vermietben: Der dritte umd vierte Stod des 
Adendpoft-Gebäudes, 203 Fiith Ave., einzeln oder zus 
ſammen. Borzüglih geeignet für Müfterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampibeizung und Fahrftupl. 
Nähere Auskunft in der Gejhäfts-Office der „Ubend- 
poit®, bw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Ertra-Gingang. 
109 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Zwei. möblirte Zimmer an Roos 
mer8 oder Boarders. 49 Sevgwid Str., 1. Flur. 


Be vermiethen: Möblirte Vettzimmer, 3 Gimma 
£ 





Zu vermiethen: Anftändige Deutihe finden Zim— 
mer und Board billig. 581 Wells Str. Wiunlmt 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Cent das Wort.) 

Gejuht: Möbliftes Zimmer mit Board für jungen 
Herren, Privatfamilie; Novdjeite. Worefle mit Preis: 
angabe: & 2%, Abenpdpoft. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel rc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
gu verlaufen: Zwei gute Pferde; billig; Befiger 
todt. 272 -Bladhawt Str. 
Zu verfawfen: Drei gute Pferde, Doppeltes Harnek 
und —— zu irgend einem Preis. 500 W. Chi— 
cago Ave. 


Zu verlaufen: Ein ſchweres, fünf Jahre altes ⸗ 
pferd. 235 Acher Ave. Im 


Zu verkaufen: Pierd und Buggy nebft Geihirr. 
135 W. Madifon Str., Store. dmi 


Zu verlaufen: Gin Pferd und zwei Wagen, billig. 
270 Rumjey Str. 


Zu verfaufen: Gefundes Pony, billig. 95 Mil: 
mwaufee Abe. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd für Delivery-Wagen 
oder Buggy, äußerft billig. Grocery, Gde Garjield 
und Sheffield Ave. 
Musß ſpottbillig verlaufen: Guten Topwagen, 2 
ofſene Wagen, Buggy. Grocery, Ede Garfield und 
Sheffield pe. 


Su verfaufen: Junge Mildgiege. 1 Sullivan Str. 
jmo 

Soeben angelangt: 500 Stüd fprechemde Papageien, 
alle Sorten Singvögel, Käfige und Samen, feinite 
Tauben, alle jpottbilig. 104 Blue Aslard pe. 
Sonntags offen. Hinkntimm 


Zu verkaufen: Bier Arbeitspferde, 815-850. 81 

















N. Robey Str. —mo 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Wiener Damenjgneiders Afuvemie, 
Directrie: Mme. Diga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 

fhneiden. Gründticher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Spitem. 
Derkintritt in dBieShulelannjie 
erzeit ftattfinden, und während 
e8 Unterriht3 fönnen die Damen 
bre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterriht wind im bdeutjcher, englijcher oder 
franzöfijcher Sprache gegeben. 

Ebenfall3 werden Damenkleider auf Beitellumg in 
eleganter MWeife und zu mäß:;gen Preifen angsferrigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe 8 „Wiener Zu: 
fchneivde-Apparate3* gelehrt, Deilen vorzüglide Ber: 
wendbartest duch Ertheilung von Auszeihmungen 
und Meva:lien auf den verjchiedenften europäijchen 
Ausstellungen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauce desjelben enthält, 
wird auh mach ausmwärt3 verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, jih au 
tleiden“ wird in unjerer Office Boftenfwi ver- 
abfolgt oder per Poit zugefandt. 


Wiener DamenjhnetidersULademie, 
599 Nord Elart Straße 29mabio 


AUleranders Gehbeimpolizgei-Agen: 
tur, 98 und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt ir: 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
uht alle unglüdliden Yamilienverhältnifie, _Ebes 
—AX— u. J. w., und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ſtähle, Räubere ien und Schwindeleien werden unter⸗ 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerjag für Verlezungen, Un— 
luds fälie u. dal. mit Exfolg geltend gemacht. Freier 

ath in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
Polizei⸗Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22ına,biw 


Söhne, Noten, Board», Saloons, Grocery:, Rent: 
Bills amd jchlehte Schulden aller Art jofort Zollek- 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fifth Ave, Zimmer 3. Dffen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider dies aus. Jacob 
Kinary, Konftabler. CS wird bier deutjh geſprochen. 

. 19jl1mt 


Löhne, Noten, Miete, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnell_ und fiher folleftirt Keine G:bübr 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäfte jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lam and Eofllection, 13malj 
167—19 Weibington Str., nahe 5. Ape., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, Countn Eonftable, Manager. 


 Berlangt:  Areffe von Frau Rathanion, früher 
wohnhaft an Sedgwid Str., dann an Rortd Ae.— 
Schloß, 207 €. Erie Str. 


— Köhne toftenfrei einfajfirt. Forderungen aller Art 
prompt eimkojfitt. 70 La Galle tr., Sims 
mer 60. 12jullmt 


Plüfh-Cloal3 werden gereimigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfte Str. 16jebw 


Alle Arten Suararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Sreijeur umd Berrüdenmacer, 4 North Ave. juli 


Arbeitälohn wird prompt und gratis folleftirt. 212 
Milwaukee Une. Offen Eonntags. 24ocli 





d 
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i 








Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 


Yu verlaufen: Safchendier-Bores zu Eurem eirs, 
non Preiie. 155 en Ave. —mi 


Zu verkaufen: Sofort, ipottbillig, eine vollftändige 
neue Grocerwinrichtung, einzeln oder zufummen. 
W. North Ave. 


$20 faufen gute, neue „Higb-Arm“-Nähmajhine mir 
fünf Schubladen fit Yahre Garantie. Domzftic 25, 
Nerv Home $35, ger 10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eloriige $15, White $l5. Domeftic Office, 216 ©. 
Halten Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 


Alte una neue Saloon, Storer und Dffice-Eins 
tihtungen, Wall-Cajet, Schaufäften, Sadentijche, 
Shelving um Binz, Eisihränte. 195 
Milwaukee Uve,, nahe Halfted. Union Store Fir* 
ture Go. gli 


Saloon=, Store: and DOffice-irtured, Wall Cajes, 
Show Cafes, Eounterd und Shelving, jomie alte Fig: 
tured gefauft und verfauft 263 Larrabee Str., ma 
Clpboutu M. B. Schuidt. 








Bu — 
ot, 30 bei 126 und Sitöd. und Bafement 
Brid-Wohnhaus, modern, — 
nahe Garfield Ane., billig - -. -. 2... 
Lot, 24 bei 140 und Aitöd. Framergaus, Hal: 
fted Str, nabe Willow, jehr billig . . 3100. 
weiftöl. und PBajement Frame Wohnhaus, 
modern, Lot % bei 125, Groß Mlve., nabe 
Kortb Use; jeher billie  . „. - . . . 
Bweiftöd. Brid- und Frame = Wohnhaus, 
Bladhawwt Str., nahe Elvbourn Ave. . . 2500.00 
Ih habe eine große Auswahl von MWohnhäuiern 
und G:ihäftshäufern in allen Theiten der Nordjeite 
und Luke View zu Bargain-Preiien und anuebmba: 
ten Zahlungs=-Bedingungen, Auguſt Torpe, 
19j 1 160 Nort$ Ave. 


Bu verlaufen: Achtung, Gomüjegärtner! 


$8500.00 
00 


5:, 10: und 20:Ader Landtompfere, innerhalb 18 
Meilen vom Courthaus ‚qute gepfaiterte Strak:, reis 
ber Boden, Eijenbahnfurion beim Eigenthum. 
MBreife $5 dis 300 per Uder. 

Leichte Bedimgurngen. 


Eine Unterfuhung wird Euch überzeugen, dab dies 
Has geeignetite Land in Der Nähe Chicagos für ®- 
gärtnerer ‘ft. 


Wegen näherer Einzefheiten wendet Eu an: 
Allen Neffery, Zimmer 58, Nr. 9 La Sul 


Zu_ verkaufen: Meine Anterefien in zwei Lotten an 
der Harvard Str., nahe Franciseo Ape., „von $1000, 
werth $1200. In dem prachtvollen Ed:Gebäure Dar: 
vard und Francisco von 4000, mwertg $7000. in dem 
eleganten Doppel: Zitödigen Steinfront-Gebäude an 
der Kalifornia Wve., von $7000, wertb $12,000. 
Alles gut YVermietbet zu eined Weinertrag von 9 
Proz. Oder ich vertauiche für erite Oppotbet auf autes 
begaute3 Chicago Grundeigentbum. Man adreffire 
oder frage: 48 S. alifornia Ave. Irjtio 


Zu verfaufen: Irgend AIemand, Der mik einer Meis 
nen Anzahlung und monatlichen Abzablungen ein 
Grundeigentbum, mit oder ohne Wohmbaus, auf der 
Nordjeite, Lake View, Ravenswoob, MRoiehill oder 
Rogers Bart gelegen, zu taufen gedentt, wende frh 
wegen beionderer Bargains an 

€ W. Hunde, 
300 Eilybourn Ane., 152 €. North Ane., Brands Blod. 

Grundeigentbum und Verfiherung. udnuftbw 


Bin weder am Verbungern, ziehe nit nah dem 


Weiten, noch babe ih Krankheit indmeiner Familie, 
aber ih habe mehr Lots ats 1 bezahlen Tann. 


Str. 











Einen ausgezeichneten Bauplak, den ich in 1891 zu 
einom Bargatn für $400 faufte, könnt Ahr für 00 
haben, falls Ahr 875 anzuzahlen vermögt, Weft 
leicht. Worefle: PB. 30, Abendpoft. —a1ijl 


Zu verfaufen:' Schöne Farm (160 Ader) in Wi: 
confin. Theilumgshalber 8320. Sämmtlihe Aderges: 
rätbichaften, 4 Kühe, 3 Pferde, 20 Schweine, Roggen, 
Hafer, Kartoffeln. Nahzufragen John Gauzen, 733 
Southport We. 19jllıv 


Zu Gurem eigenen Preife. Wunderihöne Lot für 
eine Hahmftätte; OD Minuten Fahrt vom Chicagoer 
Court=Houje; Preis $475. Maht mit ein Angebor. 
875Anzahlung; Reſt in Heimen monatlihengahlunger 
Muß berbaufen. Adr.:? NR 7, Abendpoft. Billw 


Zu verkaufen: 16 Acker Farmland, billig, 16 Mei—⸗ 
len von Chicago, 14 Meilen von Gimburit, % 
Meile von zwei Depot, moderne Gebäude und 
Neuerungen. Nic. Ejiig, Elmburft. Iljn2mtmmif 
Geht nah Nebvasta farmen. Werdet freie unab= 
bängige Menjchen. Beftes Klima, beftes Land, beite 
Bedingungen. 3. I. Kopperl, EinwanderungssKoms 
miffär für Nebrasta. 181 Wajhingtoen Str., Chicago. 
Wilbo 
8150 bi3 $E50 für feine RefidenzsLotten in Waus 
legan, ſchönſte Reſidenz-Vorſtadt Chicagos; 8 Fabri⸗ 
fen; BL tägliche Züge. Schreibt: U. D. Muzller, 1007 
Zuoma Blog. 











Geld. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Houſehold Loan Afſſociation, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. j 
534 Lincoln Ave.,Zımmer 1, Lake View. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Berzd: 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch nicdrigerefaten und längere Zeit gewähren 
al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihaft 
ift orgamifict und machtGeichäfte nah dem Baugejell: 
ihafitsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlide Nüdzahlung nah Bequemfichkeit. Spredt 
ung, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel:Quittungen mit Eud. 


— 


Es wird deutſch geſprochen. 


Houſehold Loan Aſſociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Late Biew. 
Sogründet 1854. 


Wenn br Geld zu 
auf Möbel, Bianos, 

KRutiben uj.mw, jpredbt 
fice de Fidelity Morr 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
don miedrigften Raten. PrompteBedienung,ohue Def> 
fentlicpfeit und mit dem Vorredt, dab Guer Gigens 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortaage Soan Go. 
YIncorporirt, 


4 Wafhirgton Str. erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn. 


oder: 351 68. Straße, Englewood. 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
l4apbw 


oder: 
Blod, Süd:Ehicago. 


Geld yupverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. j. w. 
Kleine Unleiben 

von $2%0 big $100 umjere Spezialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleipe machen, —— Diejelben in YIhrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größtedeutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutiden, fommt zw uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihe werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir dorzuiprechen,, ehe Ihr an: 
—— er Die fiherfte und zuverläjfigite Bes 

udlung zugeſichert. 
* — 2.8. Feen, 
19m31j 18 La Sale Str.? Zimmer 1. 
BettChbicagoLoanGompany — 

Warum nach der Siüdjeite geben, wenn Sie Ge in 
Zimmer 205, Nr. 185—137 W.Madifon Str., R.:28. 
Ede Halfted Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeftEhicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Sumnte, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Heusbaltungs-Möbel, 
Bianos, Pierde, Wagen, Carriages,Lagerhausiceine, 
Waaren, oder irgend eine amdere Sicherheit. — Weit 
Chicago Loan Eoınpany, Zimmer 205, 185— 187 W. 
Mavdijon Etr., N.:W.:Ede Halfted Etr. Adili 


Ghrlide Leute, 


welche Gelb borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
tenlagerjcheine, wollen gefl. vorjpreihen bei 


3eimer, 
limal} 


119 Dearborn Str., Zimmer 53. 

Bozu nah der Südjeite 

wenn Ahr billige® Geld Haben önnt auf 
Möbel, : Piano, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 
iheine von. der Northweftern Mortgage 
%oan Eo., 519 Milmaufee Ave., Zimmer 5 und 
ö. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
ldebigen Beträgen. limeilj 


Geld ohne Kommiffion, ein großer Betrag zu ders 
feibon zu 6 Bro3.; ebenfo Geld zu 5 und 54 Bros. 
Boardarlehen zum üblichen Zinsfuß. l3maibio 

B02. Stone & Eo., 0 La Salle Str. 


Zu verleihen: 350,000 Dollars auf Grunde gen⸗ 
tbum. 5 Brozent Zinſen. K. Smith, 90 La Salle 
Str., Bimmer. 8. l4ifimtjimodo 


$1000 biß $1500 werden zu leihen gejucht auf eim 
Grunditüd, doppelter Wertd, 6 Prozent Zinfen. 
3. 21,. Übendpoft. 
verleihen gejucht: $1500, 33500 und 85000 auf 
5 Jabre, 6 Prozent Zinien, erfte Hppothet. Schmidt 
& Ghier, 219 Lincoln Ave. 


"Su feiden gefudn: 8000, obne Kommiffen, Deit 
RT Sem 


geben, 


., Qinterhaus, im! 


A 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 

Grau Roja Basler, 211 Genter Ste, 

Gar! Lippmann, 186 Eenter Str. 

Henry Heinemann, 249 Tenter Etr. 

M. Hermann, 161 R. Clark Str. 

Frau Annie Lindemam, 421 R. Clark Ete, 

3. 9. Garber, 57 R. Clarf Str, 

©. Becher, 5904 N. Elart Str. 

3. B. Hand, 687 R. Clark Str. 

Louis Bos, 76 Elpbourn Une. 

G. C. Putmann, 249 Elpdourn Une. 

Joe Weiß, 33 Elvbourn Une. 

9. Grube, 372 Eiybourn Ave. 

Sohn Dobler, 403 Elybourn Abe. 

Zanders Newsftore, 757 Elybourn Üpe. 

€. Kidd, 197 E. Divifion Str. 

Frau FL. Milligan, 25 &. Divifion Ste, 

F. 3. Renner, 256 E. Divifion Str. 

A. W. Tidlund, 32 €. Divifion Ste, 

€. Anderjon, 317.&. Divifion Str. 

©. €. Nelion, 34 €. Divifion Str, 

©. 3. Daigger, 345 €. Diviſion Str. 

Robert E. Burke, 349 €. Divifion Str. 

€. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart U, 

Joſeph Thul, 705 R. Halfted Str. 

Robert Drege, 149 Illinois Str, 

OD. Weber, 195 Larraber Str. 

5. Ren, 464 Larrabee Str. 

3. Verhaag, 491 Larrabee Str, 

2. Verger, 577 Larrabee Sir. 

3. 9. Cuinlan, 692 Larrabee Str. 

2. De, 603 Larrabee Str. 

Liljeblad & Magnufon, 301 N. Market Ste, 

©. Schroeder & Co., 316 R. Market Ste, 
Grant Kebler, ZEN, Market Str. 

8. Schimpiti, 232 €. NRortd Une, 

€. 9. Bender, 32 E. North Une, 

A. Ziehm, 389 €. North Ave. 
. M. Dittus, %2 Sedowick 
. Stein, 294 Scdgwid Str. 

Frau Strumpf, 361 Schgiwid 

W. F. Meister, 537 Sedawid 


Ste, 


Str, 
Ste. 
9. M. Vornow, 137 Sheffield Ade. 
Frau Ferian, 90 Wells Str, 
John Beck, 141 Wells Str. 
E. Wocking, 190 Wells Str. 
Frau Janſon, Ab Wells Str. 
DB. U. Bujbnell, 280 Wells Str, 
2. M. Currie, 306 Wells Str, 
Frau Giefe, 344 Wells Str, 
2. Hiller, 369 Wells Str. 

. Kaller, 333 Wells Str. 

. Schulteis, 525 Wells Ste. 

. Zurnbull. 545 Wells Str. 

. MB. Sweet, 707 Wells Ste 


Nordwerfeite. 


' 
| . ®. Veterfon, 402 N. Wbland Asa, 
. Dede, 412 N Aifbland Ave. 
. Zannefield, 42 N. Aibland pe, 
. M. Lewiton, 7 Auguita Str. 
Grau 3. X. Albert, 259 W. Chicago Ang, 
. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 
U. Iriffelt, 376 W. Chicago Ave. 
Shas. Stein, 418 W. Chicago Ane. 
E. T. Dittberner, 4 W. Divifion Ste, 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 
B. G. Hedegard, 73 W. Divifion Ste, 
S. Luedtke, 4 W. Divifion Str. 
I. Matjon, 518 W. Divifion Etr. 
Joſeph Miller, 72 W. Diviftion Ste. 
M. EC. Ebriftenien, OO W. Indiana Ste, 
E.N. VB. Netion, B5 W. Indiana Str, 
. Lohn Kiffad, 31 W. Indiana Str. 
Victor Yundquift, HT W. Indiana Ste, 
8. E. Vrower, 55 W. Indiana Str. 
PB. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 
Heny Steinobrt & Sohn, 148 Milwaukee Arc 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwautee Ave. 
Sophus Aenjen, 242 Milwaufee Une. 
James Eullen, 309 Diilwaufee Une. 
M. R. Adermann, 364 Milwantee Une. 
Severinghaus & Peilfuß, 448 Milwaufee Une, 
Bhil. S. Levy, 499 Milwautee Une, 
$. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 
M. Limber, 893 Milwaulce Une. 
8. Kemper, 1019 Milwaufee Ave. 
Emilie Strude, 1050 Milwautee Ang, 
%. Yoahim, 1151 Milwanfee Ave. 
Frau 8. Andre, 1184 Milwaufee Use, 
©. Zatobs, 1563 Milmaufee Une. 
M. Donald, 1684 Milmwaulee We, 
B. Can, 39 Noble Str. 
E. Schaper, 765 W. North Une. 
€. Hanjon, 759 W. North Une. 
Thomas Gillespie, 23 Sangamon Ste, 
6. Glismonn, 626 R. Baulina Ste. 


Süpdfeite, 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams Ste, 
9. Hoffmann, 040 Archer Ave. 

—— aeger, 2143 Archer Üve. 

U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ape, 
News Store, IB Cottage Grove Ave. 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove (Abe. 
News Store, 3706 Cottage Greve Ang, 
Grant E. Cable, 414 Drarbork Str. 
€. Traws, 104 E. Harrijon Str. 

2. Rallen, 3517 ©. Halited Str. 

W. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Stg, 
W.Stodwell, 3240 S. Halfted Str. 
W. Oem, 343 5. Halfted Str. 

€. Fleifcher, 3519 S. Halfte Ste, 
WB. Schmidt, 3637 S. Halited Str, 

F. Weinftod, 3645 S. Halfted Ste, 
G. Kab, 268 S. Barf Ave. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 

Frau Frantien, 1714 ©. State Sta 
a. Caibin, 1730 S. State Str. 

E. Gees, 3130 S. State Str. 

Frau Pommer, 306 S. EStateSte 

%. Virchler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindlev, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 ©. State Str. 
—— Pilugradt, 4754 Union Ave. 
—— Finninger, 254 Wentwortb Ang, 
©. Wiejer, 2403 Wentworth oe. 

%. Zeeb, 717 Wentworth Ude. 

W. Wagner, 3983 Wentwortb Une. 

©. Hunnershagen, 4704 Wentwortd Ang, 
W. King, 116 €. 18. Str. 

— AJund, 137 G. 20. Str. 


. Südweflfeite. 


U. 8. Fuller, 39 Blue Island Une, 
&. Patterfon, 62 Blue Island Ave, 
—— Ghregrenv, 76 Blue Island Ape, 
B. Schwager, 178 Blue Island We. 
€. 28. Harris, 198 Blue Island Ave, 
Frau Manutb, 210 Blue Island Ave, 
Chrift. Starf, 306 Plue Ysland Ave, 
Hohn Peters, 533 Blue Jsland Ave, 
Henry Mueller, 38 Ganalport ve. 
Frau Lovons, 55 Ganalport pe. 
Frau T. Bozen, News Store, 65 Ganalport Ang 
%. Büchjenihmidt, 9 Ganalport ve. 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Av» 
9. Reinhold, 303 California Wve, 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
Vresbyterian Hoſpital, Ede Congreß u. WoodSt 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str. 
. Zeimberger, 58 Fulton Str. 
. Enghbauge, 45 ©. Halited Er. 
. Rojenbadh, 212 S. Halited Str, 
. eis, 292 S. Halfted Str. 
. Witansti, 394 S. Halfted Ste, 
. Jaffe, 38 S. Halited Str. 
—— Rojentbal, 354 5. Halfted Sie, 
3. Seufind, 426 ©. Halited Str. 
—— Morfe, 569 S. Halfted Str. 
Grau Nidels, 666 S. Halited Er. 
Kohn Neumann, 706 S. Dalited Ste, 
Afdor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
Frau Ruballa, 14 W. Harrifon Str, 
—— Moeidart3, 166 W. Harriion Ste, 
— Thomjon, H5 Hinnan Str. 
Hrau €. E. Pet, 13 W. Lafe Stz, 
383 WB. Late Str 
W. Lale Str. 


John Schnitzle 
— Sealy, 


M. Jenſon, 676 W. Lake Str, 

—— KBeterfon, 7 W. Late Str. 

oe Mueller, 789 W. Late Str. 

Grant Billa, 814 W. Lake Str. 

5. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ste, 
6. B. Damm, 210 W. Madifon Str. 
—— Fafh, 516 W. Madifon Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 S. Baulinz Sta 
M. E. Altwortb, 5 W. Randolph Str. 
2. B. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. VBanBuren Ste, 
Winslow Bros., 213 W. BanBuren Stgs, 
News Store, 31 W. VBanBuren Str. 
2. F. Eonnell, 313 W. VanBuren Ste; 
%oe Linden, 295 B. 12. Str. 

Frau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Stu 
—— Brunner, 58 W. 12. Str. 

— Goldnet, 659 W. 2. Str, 

%. Saffahn, 151 W. 18. Str. 

News Store, 14 W.:18. Etr. 

W. S. Sachſe, 69 B. A. Str, 

©. Stoffhaas, 72W. 21. Etr. 

— Bagne, IB W. A. Str 


Saße Biew. 


Uug. Ahle, 845 Behmont We. 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln AM 
€. ®. Bearjon, 217 Lincoln Ave 
€. 9. Moore, 42 Lincoln Am. * 
€. R. Day, 549 Lincoln Ave. 

&. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Une. 

W. ©. Ludewig, 759 Lincoln Un 
R. Umbrich, 789 Lincoln Ave. 

;E. Reubaus, 849 Lincoln ve. 

/B. Lindfraus, 921 Lincoln Ane 

/ &. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

€. Stephan, 1150 Lincoln Une 

| Emma Dies, 1406 Wrigdimoor Emm 


i 


hat es nie nöthig gebadt, 


Sirentanten yinaufsutägen. Bi iR heıd 


ale ipre Angaben 3 





u 


— vn ee Parblice Q >. 
ANNUAL STATEMENT {':% sur 
J | \ LIFE INSUR- 
‚ ANGE SOMPANY, Hartförd/ in the State of Con- 
necticnt, on the Sist day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintehdent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 


': QaptTat. | 
Amount of Capital paid up if cash. .....81,500,000.00 | 


ASSETB: 
Value of Real Bstate owiled by GR 
PAny.. Susonanunenpen nee gear trnete 
Loans secured by deeds# Jof trust or 
mortguges On real estätg 
Loaus secured by collateräls 
Pıemitim notes and loany.- 
United States stocks an 
State, city, county and gt 
Railroad bonds 
Bank stocks . 
Cash on hand and in bank.. ... 
Interest due and acerued 
Net amount of deferred and outstand- 
Ing premiums .....0 chen nesnun nenn 
Aıwnount due from Accident Departm’t 
Unadmitted assets 346,069.88 
Total Assets ..... .Lesuucccs. 
LIABILITIES, 
Policy elaitms due and un- 
aid 44,852.00 
Policy claims in process of 
adjustment, or. adjusted 
and not due 191,072.00 
Policy elaims resisted by 
the Company 27,500.00 
Total Poliey Claims........ ...- 8 203,424.00 
‘ Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,” 4 per cent.... 32,983,704.00 
Dividends due and unpai >> 27,334.06 
Contingent surrender values... 15,988.00 
Amount of all other liabilities 12,101.18 
Total Liabilities $33,708,551 19 
. INCOME. ö 
$ 578,219,59 
4,118,174.81 
$4,696,394.40 
Deduet Premiunis paid for 
Reingurance.......2.... 

To:al Premium Income ..$4, 
Interest and Dividendsreceived....... 1 
Cash received as Discount on Claims 

paid in advance. ....00c000cn00n0 once 
Reuts received....ure0ss 


Total Iucome 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and 
— sehen ann 
Paid for surrendered policies......... 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiuns 
3 paid to policyholders....... 
Dividends paid to stockholders.......- 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries 
Taxes paid during the year.....uur..» 
Rents paid during the year. 
Casb paid for advertising..... 


Caslı paid for premiums on invest- 


28 
8 


SR BRESREER: 


& 


New Premiums 
Renewal Premiumk: ..,... 


832,231.24 
217,178.40 


211,802.75 
719.840.71 
187,500.00 


728,802.03 
125.935.54 
23,104.86 
11,161.74 


83,035.33 
TotalExpenditures............ :..85,088,723.71 
MISCELLANEOUR. 
Total Risks takeri during tbe year in 

UEre " TOE —— 
Total Premiums received during the Fe 

WERTE 
Total Losses paid during the year ——— 
DIN ernste vor 
Total amount of Risks outstanding. .$135,450,722.94 


15 M.G. BuLkeey, President. 
Seal.) J. L. EneLisu, Secratary. 
Subscribed and sworn to before me this 7th day 

of February, 1894. Tuos. J. GtLL, Notary Public. 


631,544,15 


Official Publication, 
of the CON 


ANNUAL STATEMENT werner 


MUTÜAL LIFE INSURANCE COMPANY BHart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 3ist day 
of December, 1893, mäde to the Insurance Super- 
intendent of the State of Hlinoie, pursuant’to law: 
KO 6APITAL.—Pürely Mutual. 
ASSETS. 
‚Value of real estate owned by com- 
“  pany $ 7,105,311.53 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals..... — 
Premium notes and loans............ 
United $tates.stocks and bonds...... 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad bonds 
Bank stocks 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued 
— BERMERuns50 05er 
Net amount of deferred and out- 
stauding premiums ...... .......... 
UNADMITTED ASSETS. 
Agenje’ balance $3,526.83 
Bills receivable............ 990.67 
Total unadmitted assets. .$4,517,50 


Total assets, $ 61,358,887.11 
LIABILITIES. 

Policy claims due and un- 

paid 
Policy claims in process of 

adjustment, or adjusted 

and not due 
Policy claims resisted by 

the company............x 

Total policy claims.. .........$ 

Net present value of all outstanding 

policies—*‘Actuaries’, 4 per cent.. 
Dividends due and unpaid........... 
Amount ofallotherliabilities 


Total 8 54,150,953.74 


uities 
JNCOME. 

New Premiumg“. $3,285,389,67 
Renewal Premiums...... 1,337,810.41 

Total Premium Income $ 4,623,200.08 
Interest and Dividends received 
Bat SORRNE 2 2.25: 5000 05a 292,307.27 
lucome from all other sourcss 

Total Income * 


EXPENDIPURESs. 
Paid for losses and additions........8 8,869,679.56 
Paid for matured endowments and 
BAGMEOBE to vrsumn ern 6.5 00hene 300,779.00 
Paid for surrendered policies 
Cash surrendered values applied in 
payment of premiums.... „2... cu2... 
Dividends paid to police holders .... 
Cash paid during the year for com- 
missions and salarier 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year........... 
Cash paid for advertising............ 39,786.80 
Amount of all other expenditures ... 183,237.79 
Total Expenditures............ $ 6,887,329.69 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the, year in 
EEE 
Total Premium received during te — 
year in Illinois $  535,354.55 
Total Losses paid during the yar—— — 
in Illinois. .... san» —— 
all Risks out 


37,669,494.86 
12,849.50 
1,351,625.21 
110,0009.00 
2,880,667,50 
9,917,920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.38 
8,271.27 


194,289.69 


208,158.50 


53,052,731,00 
438,371.02 


539,109.67 


Total amount of 
ständing.......... 


Enwarp M. Bunck, Secretary. 


Subhscer’bed and sworn to before me this 1$th day | — ER — 
ns secured by deeds of trust or mort- 


ot Feb:uary 189. 
13 NATHAN F. Pıck, Notary Public, 


Official Publication, 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT Suıke vier 


INSURANCE COMPANY of Pittsäeld, 


vember, 1893:- ınade to the Insurance Superinten- 
dent of tue State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash.. .$ 
: —— by Com 
“ Vatüe of Real Estate owne - 
J ——⏑—— 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on realestäte. euer... 8 
Loans secured by collaterala... a 
Premiuın notes and loans 
United States stocke and bond®.. . 
State, eity, eounty ahd other bonda.... 
Railroad bonds 
Bank stockä. .. 2.:..05..» 
Caslı on hand and in bank 
Interest due and acerued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 
Sundry debtors 
Tota} unadmitted Assets...223,151.92 
Total Assets $5,993,681.16 
LiABILITIES. 
Policy claims due and unpaid $2,614.00 
Policy claims in process of ad 
justment, or adjusted and 
not due 
Policy claims resisted by the 
Company 
Total Policy Claims 
Net present value of all outstanding 
olicies-'’Actuaries,‘ 4 per cent 
Dividends due and unpaid.....:.zese.. 
Amount of all other liabilities 
Total Liabilities. .... .... “++. -». .85,395,597.97 
INCOME. 
$ 352,544.65 
. 1,017,917.73 


411,342.56 
69,201.73 


165,459.57 


34,763.00 
000.00 


New Premiums 
Reuewal Premiums...... 


Premiums paid 
for Reinsurauce 
...81,851,732,37 


16,895.71 


Total Premiuim Inconie.. 
Interest aud Dividends received 
Reuts yeceived.... u. „Sen rennen 
Total Incomei.....uucneen ser | 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions.......i..B 
Paid for matured ‚endowments d 
additions Sun. 
Paid for surrendered policies .......... 
Cash surrender values applied in pay- 
ment Of premium. . in anennssanuneg 
Dividends paid to policyholders. r 
Dividends paid to stockholders 
Casb paid durin e ‘'yeaı for cont- 
missions and salarior 
Taxes paid during the,yenr 
Reuts paid during the year 
Caslı paid for advertisih 
Amoünt of all other'cas 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total Risk; taken düring tbe year in 
Llinols.:.... +». IRRE 
Toral Promiäms received during the 
year in Illinois $ 
Toral Losses pald during ihe ‘year 
in 11lingis. „geessen as tnnnesenenenn. $ 


16 Wırhias R. Prunkerr. Pic 
’ dis, W, HULE. Seerctary. | 
Subseribed aud swors to * ne thie & 
of March, 1296, N 3EO. Suiprusg. 
Äösae) nn... ARatiee af tue Lila 
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ANNUALSTATEMEN 





ı ANNUAL STATEMEN 


| day of December, 1893: 





| interest and Dividends received 
451,693.22 | 


2,852,207.37 | 


8358.82 | Dividends paid to stockh 
7,176,133.54 ' 
ı Rents paid during the year . 


368,800.34 | 


223,54.74 | 
1,256,291.69 | 


| of May, 1894. 
293,156.27 | 


8,023.83 | 


«nenn 20. 3156,994,498.00 | Amount of Capital paid up in cash 


Jous M. TayLor, Vice-President. | ASSETS. 
! Value of Real Estate owned by the 


in te | 
State of Massachusetts, on the 3lst day of De- 


25,500.00 | 


| Net present value of all outstanding 


‚Amount of all other cash expenditures. 


265,839.93 | 


— — 


— — 
— 
INSURANCE COMPANY, Des Mofnes, in the 
State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: 


main na mem an man u au nn are nn 


made to the Insurance Süperiutendent of the State | 


of Illinois, pursuant'to law: 
CAPITAL, 


Amonit of Capital paid up in cash. ....8 100,000.00 | 


u AssETS. 
!' Value of Real: Estate owned 'by the 


Company .. $ 


; Loäns secured by deeds of teuer or mori 


gages on real estäte 
Loans secured by collaterals........... 


' Premitim ndted And loans 
; State, eity, connty aud other bonds.... 
ı Bank stock®... ........:. — 

| Cash on hand and in Bank 


Interest due and accrued.. 


- Net amount of deferred and outständ- 


ing premiuns 
Amoutt of all other Adtmitter Assets... 
Unadmitted Assets: 
Anente balance 
Bills receivable 
Judgments 
Total unadmitted assets...96,473.89 
Total Assets 8 
LIABILITIES. 
Net present yalue of all outstanding 
polieics—!Actuaries,” 4 per cent $ 733,864.82 
Total Liabilities 
INCOME. 


996,669.13 


New Premiums 
Rehewal Premiums 
Total Premium ‘Income 
Interest and dividends received 
Total Incöome....+..n..- — E—— 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and ad- 


$ 182,711.73 
63,594 73 


Paid for surrendered policies 

Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums 

Dividends paid to policyholders........ 


| Dividends paid to stockholders.... ... 
' Cash paid during the year for commis- 


. sions and sajaries....... 
Taxer paid during. the year....c... » 


| Rents paid during the year 


Cash paid for advertising..... 


 Amount of-all other caah expenditures. 
$ 1,872,116.88 | 


Total Expenditures 


MISCELLANEOUS 
Total Risks taken during the year in 


Total Premiums received during the 
year in Illingis . 
Total Losses paid during the year u 


Illinois 1,032 49 


Total amount of Risks outstanding... .$5,512,964.00 


19 Cykvs Kior, Vice-President. 
J. C. CusMnıns, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 
of January 1600. J.E. BRowne, 
[Seal.] otary Public for Polk co., Jowa. 


Ofücial Publication. 


ofthe NEDER- 
LAND LIFE 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 31st 
made to the Insurance 
$uperintendent of the state of Illinois, pursuaut 
to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in «ash 
ASSETS 
Value of Real Estate ywned by Com- 
BEN. 2 einen denne ——— 
Loans secures by deed« of trust 
mortgages on real estite 
Loans secured by collaterals ‘ 
Premium notes and loans ... 5... 815.80 
United States stocks and DORGS..0.0r,. 221,849.20 
U.S$., railrodds stocks and bonds 
Foreign stocks and bonds....:.. . .... 
Cash On hand and in bank ............ 
Interest accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
Ing PEAWIRERB .naa-. -onen ns son. 
Market value of bonds and stocks over 


14,720.00 


1,715.96 


> 22,011.41 
Due from other companies for losses or 
claims on Poiicies of this Company 
re-insured 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 
Biils reeeivable 
Furl. s0..0% 2000000540 ‚800. 
Total unadmitted Assets. .$129,032.10——— 
Total Assets #1 326,947.09 
LIABILITIES. 


Policy claims dueand unpaid.$18,955.00 
Policy claims resisted by the 
Company 16,800.09 
Total Policy Claims. ............8 35,755.)) 
Net present value of all outstanding 
Lan. 
30.25 


11,200.00 


policies-"Actuaries,’' 4 per cent 
Taxes due and unpaid 
Amount due on account of salaries, 
rents and office expenses 
Sundry creditors’ interest 
Total Liabilities 


1,1%9.65 
4,465.91 


$1,131,229.96 


New Premiums 
Cash received for Annuities. 16,424.71 
$181,293.82 
Deduct Premiums paid for 
« Reinsurance 24.297.63 
To:ıal Premium Income 3 156,996.19 
57,443.64 
Rents received 
Income from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions 
FRI 0 SRMUMARER ieh 
Cash surrender values applied in pay- 

ment of premiums .... ee 


_ 16681.14 
$ 231,330.97 


70,108.45 
16,182.58 


ag esene 12,515.86 
olders......... 
Cash paid during the year for com 
missions and salaries .... .... ...... 30,213.33 
810.51 
719,463.62 


s 218,791.35 


Amount of all other cash expenditures 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 


Oben auf 


* 


> 


„Übendpoft«, Chicago, Montag, den 23. Zuli 1894. 


mern um nen nn 


‚Erinnerungen 
einer Schwiegermutter, 


Bon George Rt. Sims. 


(Forifebung.) 
8. Erinnerung, 


Meine zieite Tochter Maud mar, 


i mie ich fchon erwähnt zu haben giau- 
' be, die Schönheit der Familie. Sie hat | 


| Aufmerffamteit erregte, 


ihr einnehmendes Weuhere von meiner 


irgend ein andres meiner Slinder, ob= 
Thon ich das vielleicht nicht augsfpre= 
chen ſollte. 

Wenn ich mich 'mal zufällig 


Spiegel ſehe, wird es mir ſchwer, zu 


dem Omnibus.“ 


— — —— 


ſchön ausſah, wo die Welt ſo hell dor 
uns lag! Ich kann mich erblicken, wie 
ich an jenem Abend ausſah, in meinem 
weißen Muslinkleid mit dem kurzen 
Leibchen, der hübſchen roſa Schärpe, 


den Tanzſchuhen mit den Kreuzbän— 


dern und meinen langen gewebten 
Handſchuhen, die mir über die Ellbo— 
gen reichten. Du liebe Zeit! Wer hätte 
wohl gedacht, daß ich eines Tages eine 


arme, abgehetzte Schwiegermutter fein 


würde, mit Rheumatismus und Gicht 
und ſchlimmen Kopfwehtagen und 
Kindern, über die ich mich faft zu Tode 


x ı forge, denn einige davon find gar zu 
Geite geerbt und gleicht mir mehr als 


zart. Und wer hätte wohl gedacht, daß 


ı der hübjche junge Mann vom Omnis 
ı bus, der immer jo roth wurde, wenn 
ſeine Blicke den meinigen begegneten, 


im 


glauben, daß ich dereinſt ein ſchönes 


Mädchen war 


und John Treſſiders 
als er oben 


auf einem Omnibus an meines Vaters 


Hauſe vorbeifuhr. 
Wie es ſcheint — er hat es mir ſpä— 


ter ſo erzählt — blickte ich eben über 
den Fenſtervorſetzer im Wohnzimmer 
und ſah zu, wie ſich zwei Hunde in der 
Straße rauften. In dem Augenblicke 
ſchauie Mr. Treſſider, damals ein hüb⸗ 
ſcher junger Mann, von ſeiner Zeitung, 
die er auf dem Wege nach der City las, 
in die Höhe. 


auf den erſten Blick.“ „Was für ein rei- wo der Tänzer ſeinen Atm um die 


% 2%,383,32 | und | 


| jtatt den "Omnibus zu benubßen, 
nahm feinen Weg durch unsre Straße, | 


&3 war bei ihm ein Fall von „Liebe 
zendes Gejhöpf!“ rief er aus 


träumte den ganzen Iag von mir. Am 
Abend ging er zu Fuß nah Haufe, 


bis er unjer Haus wiedererfannte, und 


eines Abend3 nah Haufe fommen und 
Kartoffeltlöße zum Feniter hinaus- 
werfen mürbe? 

Etwas Derartiges habe ich ficher 
nicht erwartet, alS ich zitternd und er- 
röthend den fich lächelnd verbeugenden 
jungen Mann vom Omnibus vor mir 
ftehen fah. Er murde mir vom Sohne 
des ‚Haufes als Mr. Yohn Treffider 
borgejtellt und bat mich um die Ehre 


ı ded nächiten Tanzes. 


Mas ich antwortete, weiß ich nicht 
mehr, aber e8 mußte wohl wie ja gelaus 
tet haben, denn als die junge Dame 
am Klavier anfina, eine Quadrille zu 


| fpielen, trat ich mit Mr. Treffieder in 


den Fenſtervorſetzer angeſehen 


und und ſch wurde feuerroth. 


das Glück — oder ich follte vielleicht 


ſagen: das Schickſal! — wollte es, daß 55 iß 
—E auf den Omnibus und den Fenſterdor— 
ich wieder über den Vorſetzer guckte, ge— — af, was mir eine a En 


rade als er ſtehen blieb, um ſich unfre 
Hausnummer auf ſeiner Manſchette 
aufzuſchreiben. 

Unſre Augen begegneten ſich, und 
als ich einen jungen Mann erblickte, 
der mich feſt anſah — um nicht zu 
ſagen, anſtarrte — ſchlug ich die mei— 
nen nieder und trat vom Fenſter zurück. 

Wie wenig ließ ich mir 


die Reihe, und als der Augenblick kam, 


Dame legt, da fiel mir plößlich ein, 
daß er mi) bemerkt, wie ich ihn über 
hatte, 


Itog meint begreiflichen Vermir- 
rung ging aber alle ganz gut. Er 
war jehr nett und fpielte nicht einmal 


gung war. Er erzählte mir, die Leute, 
die den fleinen Ball gaben, jeien fehr 
alte Freunde von ihm, und nachdem 


ı der Zanz vorüber war, jtellte er mich 
; feiner ebenfallg anmwefenden Schmefter 
ı vor. Meine Mama gejellte fih zu ung 


träumen, | 


daß ich meinen zufünftigen Gatten ge> 


fehen hatte, aber jo war e3. Nachdem 
er fich meine Wohnung aufgefchrieben, 
ging Mr. Trejlider in einen Filchla- 
den, der gleih um die Ede lag, und 
faufte ein paar Seezungen, die er, mie 
er mir nachher erzählte, in die Tafche 
jtedte und vergaß. Er Hatte 
Ueberrod in den Schrant gehängt und 
nicht wieder getragen, da warmes Wet- 
ter eintrat, und erjt, al3 die Leute 
Haufe fich über den Geftant nach fau— 


und dan fann man au) ein paar See- 
zungen in der Veberrodstafche vergej- 
jen 


Vorwand zu einer Unterhaltung mit 
dem Händler zu haben, und fragte ihn, 
ob er mwifje, wer Nummer 17 
Nummer) wohne, denn er mollte na-= 


im | 


Gr faufte die Filche nur, um einen | 


und nahm an der Unterhaltung theil, 
und wir fanden, daB unsre beiten 
Gteunde in London, die Smiths, auch 
Sreunde feiner Yamilie waren. 

Wir tanzten noch einige Tänze zu= 
fammen, und er führte mich auch zu 
Tijche, und da ich eine Kandpomeranze 
war, erjchien e& mir, ald ob ih im 


| Teenreiche jei, und war über alles ent: 


feinen | züdt. Sch betrachtete ihn immer ver- 


ı fiohlen von ber Geite, wenn er nicht 


' nach mir hinfah, und jedesmal fam er 


mir hübfcher vor als das Iehte Mal. 
Wir zogen auch Knallbonbons zufam- 


ien Fifchen zu wundern und zu befla- | Men auf, under war jehr unartig, denn 


gen anfingen, fielen fie ihm wieder ein, | ET. beitand darauf, die Verfe, die mir 


Der arme Menjh! Er mar verliebt, | 


darin fanden, laut vorzulefen. Einer 
hieß: „Wer hat je geliebt und fennt 
nicht Liebe auf den erjten Bliet?“ und 
das mar, wie ich fpäter erfuhr, von 
einem Dichter Namens: Marlome, der 
jchon von Shafefpearz gelebt hat; da= 


| mals aber glaubte ich, der Zuderbäder 





ı türlich gern meinen Namen mwiffen. Ul3 | 
er ihn in Erfahrung gebraht hatte, | 


300.00 | 


7500.00 | 


ging er nad Haufe 'und zerbrach ich 
den Kopf, auf welhem Wege er 
Einführung bei uns erlangen könne. 


Ein Mädchen zu lieben, da3 man | i 
Pe 2 | trinfen, und mwinfte einen Bedienten 


ı nicht fennt, tit jehr fchlimm, denn das 


| alten Balladen und Romanen geichil- 


| dert 


Total amount of Risks outstanding... .84,765,970.65 -, 


LEONARD WOLTERBECK, L. L..D., Manager. 
A. Van Austen, Chief Accountant. 
Subsceribed and sworn to before me tbis I5th day 
Epwarn Downes, 
United States Cousul. 
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(Seal. ] 


Official Publication, 


| ANNUAL STATEMENT conatttrar, 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the 31st 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 


; tolaw: 


CAPITAL. 
8 200,000.00 


Company 8 


gages on real estate 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accerued 

Net amount of deferred and outstanding 
premiums 

Unadmitted assets: 
Agents’ balances 
Bills receivable 2,872 73 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244.28 
Commuted Commissions.... 38,489.85 
Total unadmitted assets. .$91,219.07 


Total Assets 
LIABILITIES, 
Policy claims in process of ad- 
justment, or ädjusted and 
not due ; $%,090.00 
Policy claims resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 31,500.00 
‚Total Policy Claims..... 59,500.00 
policies—‘‘Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities...... ... EUER % 252,439.00 
! INCOME. 


'ı New Premiums 


Renewal Premiums ‚595. 
— A 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 
Total income 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends 3 
Paid for surrendered 
Dividends paid to policeyholders 
Cash paid during the year for commis- 
siong and sularies.......uunnersen ern. 
Taxes paid during the year.. 
Rents paid during the year 


.06 | Cash paid for advertising... 
12,991.91 | 


Cash paid for commuting commissions. 


$ 486,7 5% 


Total expenditures 
j MISCELLAKEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

Illinois $ 3,063,064.00 
Total Premiums received during the ———— 
PAR url in nn — * — 12,674.19 

'otal Losses pä uring the year 

Illinois r 5,000.00 


Total amount of Risks outstanding. ...816.789,297.00 | 


Wı=. H. Prtc#, Vice-President. 


17 D. A. Wuıteukan, Ass’t-Secretarv. 


of February, 18094. CUuanttes Engar MıiLs, 
[Beal. Commissioner for Illibois in New York. 


Die beften und bitligften Bruch: 
bäander tauft man beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTE N mer 
1, 133 Clärk Str. abıjom. 


Nedhtsanmwälte. 


JuLivs GoLDzıer. Jous L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmälte, 


Kedzie Building, "zimmer sor-vor. 


MAX EBERHARDT, Frmsriate:. 
142 Ber Madtion Str., gegenüber Union Cır. 
i Wohnung : 438 Ajdland -I8jalj 


— and sworn to before me this löth day | I 
Beal.] | ben in Bedham, die wir Eefuchten, im 


wird. In unferm neunzehnten 


nicht in den Vorgarten Stellen und die 


' Guitarte fpielen, und e3 gibt auch fei- 
ı ne hübfchen Bagen, durch die er Billet- 


ı gäbe, wäre ich noch lange nicht 


doux ſchicken könnte, und wenn es ſolche 


und fragte mich: 


eine auch?“ und ich antwortete: „Ich weiß 


(unfre ſei der Verfaſſer, und ich ſagte, es ſei 


ein ganz hübſcher Gedanke. 

Darauf ſah mir Mr. Treſſider mit 
einem ſchelmiſchen Blick in die Augen 
„Glauben Sie das 


wirklich nichts davon.“ Nun forderte 


Champagner gewöhnt war. 


Sahrhundert Fann fich ein junger Mann | Tagen gab es in fo fleinen Gejelichaf- 


er mich auf, ein wenig Champagner zu 


| moiriliche Leben ift nicht jo, mie eg in | herbei, doh Tieß ich mein Glas nur 


zur Hälfte füllen, weil ich nit an 
In jenen 


| ten, wie die war, wo ich John Treſſi— 
der kennen lernte, nur zwei Sorten 


das 


Müädchen geweſen, auf ſo etwas ein- 


zugehen. 
Er ſah alſo ein, daß eine förmliche 
Vorſtellung unbedingt nothwendig ſei, 


aber er fand unter allen ſeinen Freun— 


den niemand, der uns kannte, was nicht 


ſehr zu verwundern iſt, denn wir wa— 
ren erſt vor kurzem vom Lande nach 


London gezogen. Alles, was er thun 
konnte, war demnach, jeden Tag bei 


uns vorzufahren und nach unſern Fen— 
ſtern zu ſchielen, in der Hoffnung, daß 
| ich 'mal wieder über den Vorſetzer im 
Wohnzimmer ſähe. Das war eins von 


den niedrigen Dingern aus Drahtgaze, 


| mie fie in meinen jungen Jahren Mode 


waren, Die man jeßt aber nur no jel- 


ten zu fehen Eriegt. 


Manchmal war id) da, manchmal 


I nicht. Ich glaube nicht, daß ich ihn be- 


192,849.00 | 


merkt haben wide, wenn er nicht eines 
Tages den Hut abgenommen hätte; 


| twebei er jo furchtbar roth wurde, taß 


ich e8 troß des Nebels jehen konnte. 
„So ’ne Unverfhämtheit!” jagte ich 
zu mir Jelbjt, aber vanad) war ich -— 
wie ed fam, weiß ich felber nicht — fait 
immer am ?Fenfter, wenn der Neun 


ı uhrdreißig- Omnibus der Yavoritlinie 
| vorbeifuhr, und natürlich mußte ich je: 


den, mer obenauf jaß, und das mar 


ı ftetS der hübfche, junge Mann. 


Den Hut nahm er nicht wieder ab, 


weil ich feinen Gruß nur mit einem 


eisfalten Blid erwidert hatte, aber er 
erröthete jedesmal, und zulekt, als ich 


; Jah, daß er jad, daß ich ihn gefehen 
ı hatte (du meine Güt:! Was für ein 


Styl! Uber ich bin eben feine Schrift: 


; jtellerin von Beruf), entdedte ih, daß 


I 


ı ih ebenfalls erröthete. 


Meine Ueberrafhung und Verlegen: 
beit Fönnt ihr euch. porftellen, als ich 
bei einer kleinen Tanzgeſellſchaft drü— 


erſten Menſchen, den ich beim Eintritt 
erblidie, den hübjchen jungen Mann 
bom Omnibus erlannte, 

Viele Jahre find feitdem vergangen, 
meine Kinder find um mich ber heran- 
gewachjen, und Kleine Entel flettern 
mir auf den Schooß umd nennen mid 
Grokmama, aber mie ich fo dafige und 
im erjterbenden Wdendroth eines Som: 
mertages diefe Erinnerungen nieder: 
Tchreibe, jehen meine Augen durch die 
darin emporfteigende Feuchtigkeit, und 
ich erfchaue mich als glückliches errö: 
thendes Mädchen. Ach, die lieben alten 
Tage, wo alles jo freundlich und fo 


Champagner, rofa oder weißen, und fo 
großartige Namen, "wie er heute hat, 
waren unbefannt. Ich weiß noch, ala 
ob 83 oeltern gewefen märe, mie ber 
Bediente herbeitan, in jeder Hand ei- 
ne lafche, und mich leife fragte: „No= 
fa oder weiß, Mip?“ 

Fünfundpreibia Nahre find feit je- 
nem Wbend dahingegangen, aber ich 
jehe ihn noch vor mir, und mein altes 
Herz tlopft fchneller, wenn ih an John 
Irefliver dvenfe, wie er an der Thür 
Itand und das Lampenlicht auf feinem 
lodigen Haare fpielte, und wie er Ma- 
ma und mid zum Wugen begleitete 
und fich verdeugend und uns nacle- 
hend ftehen blieb, ala wir baponfuhren. 

„Ba für ein angenehmer junger 
Mann!“ jagte meine Mutter. 

„Findeſt Du?“ antwortete ich, ala ob 
ich e3 faum der Müde mwerth gefunden 
hätte, ihn anzufehen. 

War das nicht recht Schlecht von mir? 

Ach! Der Schöne Iraum der eriten 
Liebe! Warum ermachen wir daraus 
und finden, daß e8 nur ein Traum 
war? Nun, ich darf mich nicht befla- 
gen, ich habe viel Segen erfahren dür— 
fen, und wenn man auh manchmal 
Geduld mit ihm Haben muß, fo tft 
Sohn Treffider doch fein fchlechter Gat- 
te und Vater gemefen, wie eben Gaiten 
und Väter heutzutage find, und meine 
lieben quten Kinder find eine große 
freude für mich, trotz der vielen Sorger 
und Angſt, die ſie mir gemacht haben. 
Nun habe ich meine Entelfinder, d’e 
fieben Würmer, und wenn fich mir ein 
Baar Kinderärmden um den Hals le: 
gen und ich fühle ein Paar Kinderlip- 
pen auf der Wange, dann weiß ich, daß 
ich nicht umfonft gelebt und. gelitten 


habe. 
(Fortfeßung folgt.) 


Wahrheit iit mädtig 
umd beit fih Bahn. Gegen unebenbürtig: Kontur: 
renz ui) beteäger ide Fälihungen hat fi Die unbe: 
itretturte Wirlſcanteit des old SHoftett rs Mig:nbit: 
t:73 befannten großen mationaien Stimufanzmittels 
ftets Bahn gebroden und mir) au in-Zukunft das 
Feld behaupten. Tas Pubdl'kum erkennt das Bit erz 
uͤberall als beſte Schutzweht gegen Malatia und zu⸗ 
verläjfiges Mitt gegen Dospepfie, Veritopjung, 
Nerdoſttät, Rheumattsmus, Nierenletden, Biliofitat 
an) Mangel an Eruſt an. Alle Anſttengungen un— 
detantwortlichet Handler, ihm indirekte” Konkurrenz 
zu machen, ſind mißlungen und zwar, wie bem ck 
werden mag, auf ſtoſten derer, die ſich damit beah⸗ 
den. Von einum Ende ded amerifanifhen Kont'nentg 
6:8 zum andern ift e3 alE zumerläffiged, jchnel un) 
üher wirkmied Hausmirtel anentannt. Gmpiohlen 
wir) es durch erwleſene Thadſachen, durch die kom 
PublAum gemachten Erdabrungen und durch Die riids 
baltloſe Anerkennung, jeiens der meiginischen Welt. 
— 1m 


„Abendpof‘‘, täglide Auflage 39,500, 


Bo 


Schillers Werfen 


in d ä 8 i 9 a Breit 95 Gent? | 
er populären Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum Preife von 25 Eents | Biteliitte Haft angewanne, wenn seniinä 


ee —— — — — 


> 


für den Band bezogen werden tan, ijt jeßt erichienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutichen Bühnendihter3 wirfungsvollites Wert 


Wilhelm Tell, 


nebft den „Dramatifchen Fragmenten,“ und 


Der fechite Band, 


der die Schiller’jchen Weberjegungen hervorragender altgriechiicher, englifcher und 
franzöfiiher Schaufpiele bringt, darunter 


Iphigenie, 


Macbeth, 
Dhadra. 


Es ift faum nothwendig, diefe Ausgabe no zu empfehlen, da die bisher 


erfhienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 
genheit, fich zu aufgerordentlich wohlfeilem Preije eine aediegene Bücherfammlung | 


anzufchaffen, ift dem deutichen Bublitum noch nie geboten worden. 


Die vier eriten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Band I enthält Schillers fämmtliche Gedichte. 


Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhmwörung des | 


Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 
Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 


Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 


don Meflina. 


Jeder Band ift einzelm käuflich, doch empfiehlt eS fich, die vollitändigen | 


Werte eines jeden großen Dichters anzuichaffen. ; 
E3 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu.haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Roftbeitelungen fönnen nur danır berücjichtigt werden, weun das Geld jamnıt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchift wird. 
Sn Folge des unerwartet jtarfen Abjages der deutichen Klajjifer durch die „Abendpoft“ 


haben die Berleger jih zu einem neuen Zugeitändnijje bereit erklärt. 


jett in den Stand gejegt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, 
den Lejern auch duch die Träger ohne Preiserhöhung in’s Haus jchiden zu fönnen. 
Alle Träger nehmen Bejtellungen entgegen. 


JM 


ten. Taufe 


eigung gegen Ge 
und Unvermögen. 
Ihr möget im eriten Stadium jein, bedenfet jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faljche Scham oder 
—— Leiden 


erlorene Mannbarkeit, Niiyıle gehenstrait, vermirzte Gedanten, Mbr 
n ee Energtelojigleit, jrübgeitiger Verfall, Baricocele Ä | 
e > 
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Der medicinifche 


Eonfultirt den alten Arzt. Trick 


Tas 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Bol, 
Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei- 
lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 


nde von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er- 


ind Nachfolgeñ von Jugendſunden und Uebergriffen. 
Ihr raſch dem letzten 
Stolz abhalten, Eure 
in bejeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; geſchwürartige Afelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun: A 
gen, Strifturen, Eiftitis und Oritiß, Folgen von Bloßftellung und un- 


reinem. Umgange werden jchnell und vollitändig geheilt. 


iv haben unjere 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern auch permanente Hetlung fichert. 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die twir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 


merden jtreng geheim gehalten. 


Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung ded alles gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch 
wird eine perjünliche Zufammenfunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 80. Oxtord St., Brooklsn, N.Y. 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoc, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Sür die Hausfrauen. 


Der deullchen Hausfrau Rochhuch. 


* Oekonomiſche Rezepte. 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche, und 
deutſch⸗ amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Breis de3 werthuollen Buches nur 


i5 Cents. 


Zu haben in der Hffice der „Abendpoi“. 


Keine Hausfrau follte verfäumen fih dieich nüslihe Buch ansufhaffen. 


p | Zähne ſchmerzlos ohne Lacsgas ausgezogen. 


ſumerzlos ohue Xachgas auszuziehen. 


Eine beijere Geles | 


Die „Abendpoit“ ift | 


Zähne Ichmerslos 
mitGold gefüllt. 


Wir haben die einzige twirkiarte Methode Zähne 
( N Alle Underen 
find erfolgloje Nadyahmer. 


| 


* Herr &. 9. Shufeldt. I4G 
„Nachdem ich meine fimmttichen 
Vriton Dental PBarlors, 145 State S 
ziehen laflen, dürfte ich jegt gewiß bef 
Wethode zu empfehlen, was ıkh auch 
tjt pönig Ichmerzios.“ 
a EEE BE VER EEE 
Beited Sebif .... E 
Ehmerzlojes Unuszichen.... -........... DOE 
BGoldfüllung.......---...2 2.2.20... 81.00 aufm. 
Als Arbeiten in dieier Office von Zabnärzten mit 
WMiähriger Erfahrung beiorgt. 


merfon Apde., jaqte 
ı ahne 


Bollon Dental Yarlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 

Wir daben die größte zahnärztliche Praxis in Chi⸗ 
ago. Der Grund umieres grosen Erfolges find die 
von feingebudeten Zahnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 
| Offen Ubend3 bi8 1.— Sonntags 9biß a 
TELEPHON: MAIN 659. Tiny 
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Heilt alle geheimen, chroniichen, nervöien und 
geihlehtlien Krankheiten, jowie deren Tyolgen. 
Beide Geihlechter mit größter Gejchidlichfeit bee 
handelt. Scriitlide Garantie ın jedem von uns 
übernommenen Falle. onfultation perfönlich 
oder brieflib. Behandlung. einichließiich aller 
Medizin, zu den niedrıgiter Raten. Geparate 
Empfangszimmer für beide Gefchlechter. Deufjder 
Arzt und Wundarzt ftetö anmweiend. 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Abends. Sountags von 10 bis 1 Uhr. wilbw 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Uurora Turnhalle. 


Deutihe Spezialijten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, cdhro= 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfrant: 
heiten der Männer und Jrauen. on ij 


Aur #5.0 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Sprechſtunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S [jEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2I1. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahre:te deutihe Spes 
zialıften und betrashten e3 ala ıhre Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen io ihre al möglıd von ihren Gedrechen 
zu heilen. Gie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Dlänner, Frauen 
leiden und Menürustionditörungen ohne 
Operation, alte ofiene @Geihwüre und Wunden, 
Knochenfraß 2c., Hüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brühe und verwmachiene Glieder. 

Behandlung, inch. Mediziuen. nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dDiejed aus. — Stums 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Ubr. bw 





Bruhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruce 
band, von fänmtlichen deut» 
fchen Profejloren empfohlen, 
eingeführt in der deutlichen 
Armee, heilt jeden Brud po» 
ſitiv. GEbenio alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Aprarate für 
irgendwelde Berfrüppelung des menichlinen Körpers, 
im reihhalttigiter Auswahl, zu SFadrikprerien vorräthig, 
bein alleinigen deutichen Fabritanten, Znlj 
Dr. Robert Wolfertz, SF PA; 
EFT Au Sonntag offen bi3 12 Uhr Mittags. 


- Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaitifche Bruchband ift das einzige, 
weihed Tag und Naıt mit Bequemlichkeit getragen 
wırd, indem ed den Bruc) aucd) ber der jtärkften Körper 
bewegung zurücdbält und jeden Brucd heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. z5jlll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


Augen: und Dhren-Arzt, 

heilt fiher alle Augen: und Ohs 

zenleiden nad) neuer, jhmerzlos 

fer Methode. — Rünftlicbe Augen und Gläjer derpaßt. 
Sprehftunden: 1108 Masonic Temple, 
bon 10 618 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 b13 9 Uhr Vormittags, 5 bı3 7 Abends. — Konfultas 


tion frei. 28dzlj 


sch 





Optikus, E. ADAMS. STR. _ 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung vog 
Siäjern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultist und 
begüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Office. 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der. befte. zuverläffigfte ; 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
und aufwärtd. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Goid- und Silberfüllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501j 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Aiftftenz- Arzt in Berlin.) 
Spezial-Arzt für Hant: und Gefhlehtd:Pranke 
heiten.—Uffice: 78 State Str., Room 29. Sprede 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntag3 10-11. 16pmmjs 
Keine Kur, | Dr KEAN 
Keine Bahfung | ’ i 
Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Zir 


Chicago. 
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einem newer umd fiheren Ders 
fahren, one Bee 
uud DanernD zu heilen, veigt fe “2 
———— Srante, jeldr 
jenigen welde an veraltete, anfcheizt: 
unheilbare Fälle von Geidhlehis 
—— leſden, ſowie ſolche, von 

loſen Quadſalbern Getuͤuſchte, 


mi: 40 lehrreichen Bildern, wirb win: 

dung © 25: 6t8, — 

—— — * — 
DEUTSCHES 

No.i1 Clinton Place, New York, N.Y. 


De Te ae Tre ur Er Zu un Zu Fa, Zu 20} 


4 U U Pr + 


Bofibeftelungen fünnen nur dann berüdfichtigt werben, mern das Geld jammt dem | ger "Rettungs-Anker” ift au zu heben ın Ghiragm 


Borto, welches 


5. Geuts beträgt, vorher eingejhidt wird, 


IR, ber Herm. Shmpitu 32 Rorig Ave 





J ſtande gegen die Militärgewalt 
© Hilfe aller verzmeifelten Gefellen, die 


I nzer Ausitand in den Bereinigten 
Staaten.‘ 


Unter diefem Titel bringt die Ber- 


I liner „Voffiiche Zeitung“ am 9. Juli 
Beinen Leitartifel, der fo. recht deutlich 
; zeigt, 
E — und Eiſenbahnboy— 


welchen Eindrud die mit dem 


Fott verbundenen Wirren drüben mad: 
ten. Die Aufffaffung der „Voff. Ztg.“ 
 bedt fich mit der allgemein vorherrfchen- 
Eben; nur wenige Blätter fm» jo gut 


un terrichtet imie die „Sranffurter Zei- 
tung“, deren Weußerungen über den 
f großen Gtreif und Bohkott wir vor 


ein paar Tagen an diefer Stelle zum 
Aborcd brachten. Das Berliner Blatt 
ſchreibt alſo: 

un den Ver. Staaten müthet ein 


mt: her Bürgerkrieg. Der Ausftand 


"der Beamten und Arbeiter der Pull- 
man-Wagen, der fo unjcheinbar Ichien, 


; entmidelte ih bald zu einem folchen 
de Cifenbahnverbandes, die großen 


Gem: rfvereine nahmen Partei für- ihre 


E Gensffen, und heute ftoct deshalb der 


Verkehr vom Stillen bi8 zum Atlanti= 
© Ihen Ozean. Arbeitseinjtellungen von 
© Bahnbeamten * -Urbeitern find in 
 Ame tifa feine Seltenheit, 
“einer jo foloffalen Ausdehnung, zu ei- 
I ner foldhen Kraftprobe auf beiden Geis 
° ten hat fich bisher feine entwidelt. Die 
Ectnbeamien und =Arbeiter find bor- 
E xiglig organifirt; außer dem großen 
" Gemwerfbunde der Eifenbahnen hat jede 
” Abtyeilung der Bahnbeamten ihre 
„Brüderfchaft”; die Brotherhood der 


R . Rofomotivführer ift die ältefte, doch ift 
* jene der Heizer und der Meichenfteller 
> am disziplinirteften. 


Geit 1877 dau= 
em bie großen Ausftände bei den Bah- 


nen.“ 


Nach einer kurzen Ueberficht der feit- 


: " derigen großen Eifenbahnausftände 


fährt das Blatt fort: 
„Der gegenwärtige Auzftand tft je- 


© koch der beveutendfte von allen; nicht 
i allein meil er den Gefammtverfehr ei⸗ 


nes Rieſenreiches hemmt und die ſtaat— 
liche Truppenmacht zur Bekämpfung er⸗ 
fordert, ſondern weil er einen Beweis 
liefert, wie weit die ſoziale Erbitterung 


E in den Ver. Staaten bereit3 gebiehen 
if. 


Der lebte große Bergarbeiterjtreif 
gab jchon ein Beifpiel dafür, aber e3 
mar immer nur eine jchwache Probe 


© de8 angefammelten Hafles gegenüber 
© Dem heutigen elementaren Aufbäumen 


der Volf3muth. Und es find nicht nur 


die Arbeiter, die unzufrieden find. Zus 
© friebene dürften heute in Nordamerika 


überhaupt nicht zu finden fein. Die 


" große wirthichaftliche und die Silber- 
f frifi3 haben alle Kreife in Mitleiden- 


Tchaft gezogen; eine Zahlunggeinftel- 
lung folgt der anderen, Noth undElend 
iit im Steigen begriffen, die Arbeits- 


E Iofigfeit allgemein, und fo finden die 
> ausftändigen Elemente bei dem Wider: 


die 


nichts mehr zu verlieren haben; fie fin- 


© ben aber au Unterjtüßung derjenigen 


Sn 


. 1 


x r che t ftehen auf © 
TE - 


E nife auf den pacififchen Eifenbahnen 


Kreiſe, die chen lange die Ausbeu— 


tung und Mißwirthichaft der Bahn- 


© gejelichaften erfannt haben. Auch die 
Seite der Feiernden, 
eil die Landbebauer für ihre Erzeug- 


Sunderhältnifmäßige Fradttarife, bis 
“um Vierfachen der öftlichen Tarife, be- 
"zahlen müffen, und weil dem Farmer 
ein urmwüchliger Haß gegen die Gold- 
"Wwarzen (Gold bugs) und Geldhaie 
© (Money sharks) innewohnt. Darum 


| ; ift vielfach die Miliz, die jih aus den 


2 


° mehr. 
" Die Mat muß entjcheiden. 


= FSarmern zum großen Theil refrutirt, 
nicht zum Einfchreiten zu bewegen, und 
darum wollen ſelbſt die Behörden der 
Einzelſtaaten von einem Vorgehen zu 
Gunſten, der Dividendenjäger nichts 


wiſſen. 


„Bon einer gütlichen Beilegung, mo- 


; = zu der Vorfikende des Gemwerfvereins 


= der Eifenbahnarbeiter in voriger Woche 
mod bereit war, ijt heute feine Rebe 
Seht fließt überall Blut und 
Mir mol- 


HF en feine Befürchtungen aussprechen, 
#7 aber jelbft wenn diesmal der Ausitand 
IF nievergefhlagen wird, erfcheint uns Die 


* Zukunft der Unionsftaaten fehr dun= 

del. Hier werden die nächiten großen 

> fosiaen Schlachten gefchlagen werben.“ 
QArbeiterverhältniffe in Berlin. 


Dem Berichte des Auffichtäbeamten 


; des Gewerbe-Aufjichtäbezirtes Berlin 
= und Charlottenburg entnehmen mir 


folgende Daten: 
e Der am Schluffe des Jahres 1892 


E r tonftatirte Rücdgang, der fich in einer 


"E Berminderung der Arbeiterzahl 


um 


E 2766 Köpfe ausdrüdte, ift wieberum 


| 


| 
J 


wett gemacht. Die nächſte Zählung 
ergibt eine Vermehrung der Fabriken 
"um 32 und eine Zunahme der Arbeiter- 
At um 839 männliche und 1797 
wbliche Arbeiter, ſo daß ich im Ge- 
ufſichtsbezirk Berlin-Charlotten⸗ 
burg 44 Fabriken mit 101,160 
männlichen und 34,949 weiblichen Ar⸗ 
beitern befinden. Beochtenswerih er⸗ 
ſcheint, daß die Zunahme der weibli⸗— 
chen Arbeiter, die bereits mehr als ein 
Biertel der Geſammtſumme ausma— 
en, mehr al3 doppelt jo ftarf tft, mie 


j "die dermännlichen. Neben dem Bericht- 


© erftattentden wirkten 3 Gemwerbeinfpefto- 


Een und 3 Affiftenten, die zufammen 


= ca. 4000 Revifionen vornahmen, wäh— 
rend über 80,000 Revifionen bon der 
 Drtäpolizei ausgeführt wurden, jo baß 
jede gewerbliche Anlage etwa 19 Mal 
Am Jahre revidirt worden ift. 
” Das Verhältniß der Auffichtsorgane 
R der Arbeiterfchaft Täßt wie überall 
zu münchen übrig. Der Verichterftat- 
beme „Um auch Anliegen der 
egenzunehmen, find in den 


u 
Bi" 


Pe 
= 


den für ebermann feitgefeßt, von 
Arbeitern aber in jehr mwenigen 
Fällen benußt worden.“ 
Mas die Vertheilung und ben Um- 
fang ver einzelnen Arbeiterfategorien 
a * bt, fo beichäftigten 1892 1809, 
893 2092 Fabriten Arbeiterinnen 
216 Jahre, aljo Zunahme 283. Ar- 
et men bon 16—21 maren 1892 
eichäftigt 11,038, 1893 13,813, Zu- 
che über 25 : Prozent, Arbeiterinnen 
21 Jahre 1892 18,009, 1893 18,- 


aber zu | 





263, Zunahme 1.4 Prozent, Gefammt- 
zunahme nahezu 10.5 Prozent. Ju— 
gendliche männliche Arbeiter von 14— 
16 Nahren waren 1892 7663, 1893 
7560 beichäftigt, Wbnahme 103 (2.2 
Proz.), jugendliche weibliche Arbeiter 
1892 2704, 1893 2873, Zunahmel69, 
(6.2 Pro3.). Die „Xeihäftigung bon 
Kindern unter 14 $ahren, die vom 1. 
April 1894 überhaupt aufzuhören hat- 
te, war bereit3 1893 dem Erlöſchen na⸗ 
he. E3 waren beichäftiat 1892 männ- 


| Tide 31, 1893 13, 1892 weibliche 2, 
1893 2. 


"Was die Arbeiter im Allgemeinen 
betrifft, jo hat die.Zahl, wie bereitö be= 
merkt, tm abgelaufenen Xahre im Gan- 
zen um 839 männliche und 1310 meib- 
liche zugenommen. Die hauptfächliche 


ı Zunahme findet ich mit 1140 männli- 


hen und 299 meiblichen Arbeitern in 
der Mafchineninduftrie, mit 521 männ= 
lichen und 223 weiblichen in der Nah- 
tungsmittelinduftrie, mit 241 smännli= 


ı hen und 978 meiblichen in der Beflei- 


dungs= und Reiniqungsinduftrie, mit 
113 männlichen in der Tertilinduftrie. 
Eine Abnahme hat dagegen ftattgefun- 
den in den polygraphifchen Gemwerben 
mit 768 männlichen und 270 meibli- 
hen und in der nduftrie der Steine 
und Erden mit 201 männlichen und 44 
weiblichen Arbeitern. 

Die Arbeitszeit jämmtlicher Arbei- 
ter in Berliner Yabrifen geht nur in 
berhältnigmäßig mwenigen Fällen über 
10 Stunden hinaus und überfchreitet 
das Maß von 11 Stunden nur jelten 
(Brauereien, Fleifchverarbeitung, Des 
faturen). Nachtarbeit fommt nur in 
den fontinuirlichen Betrieben, den Zei- 
tungsdrudereien und in einigen chemis 
Ichen Fabrifen vor. 

Bei der Lohrzahlung bildet die 7= 
tögige Lohnfrift und die Auszahlung 
der Löhne am Samftag die Regel. In 
einigen Arten von Fabriten (3. 8. 
Brauereien,‘ Bußfederfabrifen) ijt eine 
monatliche Yohnzahlung üblid. Auch 
ilt daS Beitreben, Tagelöhne möglichit 
zu vermeiden und Gtüdlöhne an ihre 
Stelle zu jeben,‘ hervorzuheben. An 
einzelnen Stellen ijt der Wunfch aus- 
geiprochen worden, die Löhne nicht am 
Samftag auszuzahlen, weil die Händ- 
fer mit Xebensmitteln am Samjtag ho- 
here PBreife fordern als an anderenTa- 
gen. 

Die Elektrizität befommt allmälig 
auch auf dem Gebiete der Unfallver- 
fiherung immer größere Bedeutung. 
Die an das GStromneb der Berliner 
Elektrizitätswerke angeſchloſſenen Mo— 
toren bezifferten ſich in Mai 1893 auf 
217 mit 695.6 Pferdekräften und ſind 
ſeitdem auf 336 Motoren mit 1086.5 
Pferdekräften geſtiegen. Auf dieſem 
Wege wird die Zahl der kleinen Moto— 
ren erheblich vermehrt und der Ge— 
fahr, welche mit der Miethung von 
Dampfkraft in größeren Anlagen ver— 
bunden iſt, entgegengetreten. 


— —⸗ — 
Menſchenopfer in Indien, 


Es iſt ein weitverbreiteter Irrthum 
daß es der engliſchen Regierung in 
Indien gelungen ſei, die Menſchenopfer 
zu unterdrücken. Die dabei beobachtete 
Vorſicht und das hartnäckige Leugnen 
der Eingeborenen machten eine Unter= 
fuhung allerding3 faft immer erfolg- 
los, und jo gibt man fih auch faum 
mehr die Mühe, das Duntel, da3 über 
den bon Zeit zu Zeit aufgefundenen 
verſtümmeltenKindesleichen ſchwebt, zu 
durchdringen. Sicher iſt, daß faſt bei 
jedem größeren Bau, beſonders bei der 
Anlage von Fabriken und Brücken ſo— 
wie der Aufſtellung von Dampfmaſchi— 
nen, die dabei beſchäftigten Hindus der 
blutigen Göttin Kali—pte als Schmuck 
ein großes aus Todtenköpfen zuſam— 
mengeſetztes Halsband trägt — ein 
Menſchenopfer darbringen. Die Opfer 
ſind meiſtens Kinder im zarteſten Al— 
ter. Perſönliche Nachforſchungen an 
Ort und Stelle haben mich überzeugt, 
daß auch die indiſchen Mohamedaner 
durchaus nicht frei von grauſamen, re— 
ligiöſem Fanatismus ſind. Sie ſind, 
wie bekannt, in zwei Haupiſekten ge— 
theilt: die Schia, auch Rafzi genannt, 
und die Sunni. Beide Sekten haſſen 
und verachten einander, und es iſt ein 
alltägliches Ereigniß, daß blutiger 
Streit zwiſchen ihnen ſtattfindet. Ei— 
nige Worte mögen dieſes erklären. Bei 
ſeinem Tode hinterließ der Prophet aus 
her andern zwei Enkel Namens Huſſan 
und Huſſain. Die Schia-Ueberliefe— 
rung ſagt nun, daß dieſe beiden Nach— 
kommen Mohameds bon den Yazids 
eingeladen, und al3 fie ahnung3los der 
Einladung Folge leifteten, mit Pfeilen 
erjchoffen wurden. Das war der Grund 
einer Spaltung der Gläubigen. Die 
Sunni gelten für die Nachlommen der 
Yazids. Die Schia aber waren fo 
aufgebracht über‘ den Mord, daß fie 
beichloffen, jährlich das Andenfen ber 
Märtyrer zu verewigen. Dies gefchieht 
auf folgende Weile: Sobald die Schia 
fich durch Lift oder Gewalt eines Wai- 
fenfnaben vom Stamme der Sunni be= 
mächtigt haben, geben fie ihm ein Helm 
und behandeln - ihn al3® allgemeinen 
Liebling. Das joll ein Vergleich der 
berrätherifchen Gajtfreundfchaft, welche 
die Yazids Mohamedz Enteln gewähr- 
ten, fein. Am Vorabend des Muhar- 
ram⸗Fefies wird das ahnungsloſeOpfer 
an einen abgelegenen Ort gebracht, wo 
die anweſenden Schia, deren Zahl be— 

—“ eine Art länglichen Kreifes 
bilden, deffen Enden und Mitte dicht 
mit Mehl beitreut find. Ein jeder der 
anmejenden Schia ijt mit einem bün= 
nen Stabe bewaffnet, der in eine Jcharfe 
Eifenfpige ausläuft. Der Knabe wird 
nun in denftreis gebracht und langfam 
zu Tode gepeinigt. Die Stäbe follen 
die Pfeile porjtellen, mit denen einft 
Huffan und Huffain ermordet wurden. 
Das mit dem Mehl vermifchte Blut 
wird forgfältig gefammelt und unter 
die Anmejenden vertheilt, doch ift es 
mir nicht gelungen, zu erfahren, mel- 
chem abergläubijchen Zwed e3 dient. 
Dft gelingt e&& den Schia nicht, recht- 
zeitig eine Maifentnaben habhaft zu 
werden. Dann begnügen fie fich mit ir⸗ 
gendeinem unglüdlichen Kuli, der auf: 
gefangen, bewirthet und ſodann ge⸗ 
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opfert wird. So oft man einen Schia 
und einen Sunni zufammenbringt, 
Hagt der leßtere den erjtern ohne 30- 
gern be& blutigen Gebraudh® an, und 
zwar mit einem folchen Ernft und ei= 
ner folchen Weberzeugung, daß menig 
Smeifel an der wirklichen Vollziehung 
der Opfer herrfchen fann. Natürlich 
find folche Opfer in den der britifch- 
indifchen Regierung unmittelbar uns 
terftehenden Gebieten felten, fie jollen 
jedoch in den einheimifchen mohameba= 
nijhen Staaten häufig borfommen, 
wenn auch nicht in dem Mahe wie in 
früheren Zeiten. Bon Zeit zu Zeit 
jollen auch bei den einft hierfür Jo be- 
rüchtigten Meriah Menfchenopfer dar- 
gebracht werden. Eine alte Ueberliefe- 
rung jagt, daß einft eine Göttin zur 
Erde Hinabftieg und bei den Khondz 
ganz als eine der ihrigen unter dem 
Namen Umbally Byli lebte Eines 
Zages rite fie fich beim Zufchneiden 
bon Gemüfe den Finger und jah mit 
Staunen, daß, mo immer das Blut den 
fteinigen unfruchtbaren Boden beneb- 
te, derjelbe zu grünen und zu blühen 
begann. Die gute Göttin ließ nun 
alle Khonds zufammenrufen, bot fich 
als Opfer an und forderte das Volt 
auf, fie zu tödten, in Stüde zu fchnei- 
den und die undanfbare Erde mit ih- 
rem DBlute zu beiprengn. Die 
Khonds jedoch meigerten fich, Dies 
zu thun, da fie ganz eine der ihrigen 
jei, und verfchafften fich auf den Rath 
der Göttin jtatt deffen fremde Opfer. 
Das ift der Urfprung der blutigen Me- 
riah-Opfer. Die hierzu beftimmten 


Unglüdlichen wurden meiftens von den, 


Pannus, die den Khond3 tributpflich- 
tig find, in der Ebene aufgefangen und 
bis zum Tage des Opfers in Ketten in 
dem Haufe eines jeven Dorfälteiten ge- 
dem Haufe eines jeden Dorfäl- 
teften gefangen gehalten. Ein 
Süngling von achtzehn Jahren war 
das gejuchtejte und werthvollſte Opfer. 
Die Engländer haben ic) große Mühe 
gegeben, den Aberglauben auszurotten 
und Hunderte von Opfern gerettet, be= 
jonders indem fie die Khonds zu über- 
reden juchten, daß das Blut des Ochfen 
denjelben abergläubifchen Zmwed erfülle, 
Dies jcheint jedoch nicht ganz den ge— 
mwünfchten Erfolg gehabt zu haben. 
Neuerdings haben mehrere unaufge- 
Härte Verfchwindungen, befonders bon 
Sünglingen, die Aufmerkſamkeit wie— 
der auf die Khonds gelenkt, die man 
nun beſchuldigt, zu den alten blutigen 
Gebräuchen zurückgekehrt zu ſein. 


Der Ehebruch im frauz. Strafgeſetz. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkam— 
mer hatte der Abgeordnete Viviani den 
Antrag geſtellt, die Paragraphen des 
Strafgeſetzbuchs, welche den Ehebruch 
betreffen, abzuſchaffen. Dazu macht 
Francis Magnard im „Figaro“ einige 
beachtenswerthe Bemerkungen: Er weiſt 
zunächſt auf das Mißverhältniß hin, 
daß das Geſetz den Ehebruch des Man— 
nes milder beſtrafe, als den der Frau 
und überhaupt ihn nur in dem Falle 
für ſtrafbar halte, wenn er im eigenen 
Hauſe begangen ſei. Aber nicht nur 
dieſe Verſchiedenheit, auch die ſtrenge 
Beſtrafung überhaupt hat ſich überlebt; 
wie kann man eine Handlungsweiſe zu 
einem ſchimpflichen Vergehen ſtempeln, 
in der alle Romanleſer „einen reizen— 
den Fehler“ erblicken. Ein Herr, der 
ſeine Rennplatz- und Club— Schulden 
nicht bezahlt, wird unmöglih, eime 
Dame, die viel geliebt hat, bleibt ver= 
ehrt und angebetet und empfängt alle 
Hobeiten, die durch Paris reifen. Mag 
man deshalb die Ehe als ein Inititut 
des öffentlichen oder, wozu fie dieSchei= 
dung gemacht hat, des privaten Rechts 
betrachten, Jo fünne man faum im Ern— 
fte ven Bannftrahl gegen ein Vergehen 
berabrufen, das jo oft auf die leichte 
AUchjel genommen wird. Trotzdem be— 
zweifelt Magnard, daß der Antrag Vi— 
viani diesmal ſchon durchdringen wer— 
de, denn die männliche Albernheit fühle 
ſich unter dem Schutze des Strafgeſe— 
tzes zu wohl, als daß ſie ohne Kampf 
auf ſo vortheilhafte Paragraphen ver— 
zichte. Jedenfalls aber müſſe der Ar— 
tikel 324 abgeſchafft werden, wonach 
der Mord, den ein Mann an ſeiner 
Ehefrau und dem Ehebrecher begeht, 
die er in flagranti ertappt, als ex- 
cusable gelte. 


— Geine Anfiht. — Erſter Grena⸗ 
dier: „Du, Kottlieb, wir werden ja Die 
diesjährigen Maneefer mit eleftrifchet 
Licht Iriejen.” — Sieiter: „Nu ja, für 
die Nahtübungen.“ Erfier: „Ja, 
damit je bei Nacht fehn fünnen, ob de 
Knöppe 'ooch orndtlich geputzt ſind.“ 


Warnnng. 


Das Publikum wird vor 
gewiſſenloſen Handlern ge⸗ 
warnt, die gewöhnliches 
Glauberfalz oder eine Mi« 
{hung von gewöhnlichen 

Aa Seidlig-Pulver als „Karls 
Bader Salz", „Sprudel-Salz", „Deutjhes (German) 
Salz", „Rünftliches Karlöbader Salz“, oder „Ye 
droded Karlöbader Salt", und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verfaufen juchen, unter der Anpreis 
fung, daß „dieje ebenjo gut” feien, wie die echten Pro 
dufte von Karlöbad, welche direft aus den weltbe 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufchung des Publikums 
bed größeren Verdienfteß wegen, dem ber betreffende 
Händler an diejen Fälfeyungen madt. Hit fünftli 
Ger Wein jogutwieehter? Würde irgend 
Jemand wifjfentlich Tünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi von >ies 
fen Fälfhungen hinterführen Iafien, jpeziell wenn die 
Gefundheit dabei in (Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
ftandtheile, die ünftlich nicht bergeftellt werden Zöns« 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäller von Karlse 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Strankheiten der Des 
ber, Nieren und des Magens rühmlichft bekannt. 

Dad echte Rarlöbader Sprudel-Salz wird direlt auß 
der Eprudelquelle unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für bie 
Vereinigten Staaten, die Eiäner & Mendeljon , Come 
dany, New York, verkaujt. Jede Flajche des echt ime 


dortirten Wafjers und Sprudel-Salzes muß obigen 


Stadtfiegel, jowie die Unterfchrift der Agenten „Eiße 
ner & Mendeljon Go, 152—154 Franklin Gfr., New 
York", auf der Gtifette haben. Bu m. in allen 
Mpotbeten. 

Man hüte fig vor Fälihungen. 


1 Der Stadtratib: Karlöbean. 


EEE ER E EEEEREEETTN 
FETTE RE EEE ER EEE 
Eine 


Aeußerſt erfiifchende 


und gefunde 


Einritäng ift das Morgenbad, und e& 
ift doppelt wohltuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sıulplır Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
der theuren parfüimirten Seifen, die 
fehr oft die Haut jchädigen, ftatt fie zu 
verichönern. Bei Apothefern verkauft. 


„Hill's augenblickliches Haarſärbemillel“ 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müjjen für 
halben Preis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bürgichait. 


Auch Damen: Jackets, Capes,Ahren, 
Diamanten u. f. W. _ mmte 


auf Tleine ae oder monatlide 
Abihlagszahlungen. 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter Ylur. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentliche Boft-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— direft — 
Sommer: und Herbit:AUbfahrten 
von Baltimore: 

„BD. 5. Meier‘‘..Yuli 18, Gebt. 19,, 
„WBeimar‘‘ Eept. 26,, 
„Dresden Dtt. 10., 
„Stuttgart‘‘ Ott. 17., Nov. 28, 
Ott. 2a. Deu 5 


Erſte Kajüte $50, 565, 580. 
Nach Lage Blätter 
Die obigen Dampfer find jünmtlich neu, von vorzüg⸗ 
licyfter Bauart und Einrichtung. 
Salon und Kajütenzimmer auf Ded.— 
Elektrifhe Beleuchtung ın allen Räumen.— 
Bwijchended zu mäßigen Preifen.— 
Weitere Auskunft ertheilen 


A. Schumacher K Co., 
General-Agenten, Baltimore, Md. 
I Win. Eſchenbur 


78 Fifth Ave., 
Oder deren Vertreter im Aulande. 


Dft. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


* Jus. 


ae ERDE 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


Zu vermiethen 


—m— 


Ahendpoll - Hebüude, 


203 Fifth Ave., 


zwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeille Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeizung und Fabrftuhl, 
fehr geeignet | für Muſterlager oder leichte Fa= 
brifation. Die Anlage tür eleftriihe Be: 
triebsfraft, billiger als Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunft er- 
theilt in der Office der Abendpoft. bw 


Farmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


Barum nad) dem Weiten gehen? Sprecht 
bei und vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 


I5me, und, bio 62 S. CLARK STR. 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & CO. 
198 OST NORTH AVE. 

Mütter kauft Eure Kinderwagen in die 
ſer billigſten Fabrit Chicagos. Ueberbrin- 
ger diefer Anzeige ar einen hübichen Spisen im 
En Suniene ie Wagen. — Allerleı Möbel jind 
son unjerer SHabrık Pr beziehen. Wir verfaufen 
erftaunlich —— an und ers 
are —* m man Reparaturen 
werben bejorgt. Abends 2fe.mmir.6m 


Sefet die Sonntagsbeilage der, Adendpofl, 


nun nm a > 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


Daffagelcheine, 


Gajüte und Zwiihendet über Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, AUmiter- 
dam, Stettin, Sapre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmadıten mit Toniulariihen Beglaubi: 
gungen, Grbihaits:Kolektionen, Bofitauss 
sahluugen ufiw. eine Spezialität. 


Genera 1- Agentur der Sanfa-Linie 


— enge —— -CHICAGO. 

a gut un ilig für Zwifhendeds: 
agiere. Keine Um teraerei, Ei 

oder Kopfiteuer. — She en LE 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


57.00 von Philadelphia, 
58.00 von New Horf, 


mit Schnelldampfern nad) England, 
Hamburg, Bremen, Ant: 
werpen, Rotterdam, 


äuperft billig. 
DBedhjel und Poft-Uuszahlungen, 


Kollektion von Erbſchaften, 
Deitentliges Notariat. 


6. B. RICHARD & * 


62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 biö 12 Uhr. 


Notariats- Amt 


zur Anfertigung von 


Bollmadten, Zeitamenten und Urkunden, 

Unterjuhung von Abitraften, 

Ausftelung von Reifepäfien. 

Erbihaftsregulirungen, Bormundihaftd: 
fan, ‚FOR Eollettionen und Nehtsjiadhen 


u 
Be giür Unbemittelte gratiß 
. Kempf, 


KONS ULENT 


155 Wafhington Str. 
Difice: Kempf & Kowiß. 
EI” Sonntag Bormittagd geöffnet. 


1655 Washington St., 


— verfaufen wir jet — 


zum halben Werth 


— von früher — 


Schiffskarten 


mit Schnelldampfern 
nah Hamburg, Bremen, Autwerp,Wtotterdam. 


Vollmachten, Erbſchaftore ulirungen, Geld» 
fendungen, per Bot, Wedel und Kabel, 
prompt und billigit bejorge.— Deutihes Geld und 
andere3 ausländılches ge» und verfauit. 


Sparbank : 5 Prozent Zinfen. 


General:Agentur : 


KEMPF &LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiichen 5. Ave, und La Salle Str. 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet. 


Schiffs - Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


au haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Geldfendungen, Bollmadıten, 
Erbſchafts⸗Collektionen. 

Oſſen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


imil} 


imilj 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, w. Madison Str. 
Deutiche Firma. 16aplj 

$5 baar und $5 mionatlich auf $50 werth Möbeln. 





Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


FZuinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale — Züge rg N den Gentral-Bahr. 
bof, 12. Str. und Yarf Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebeufall® an der 22. Str.,, 39. Str. 
und Hyde Parl-Statıon_ bejtiegen werden. Stadt 
Tidet-Dffice: 194 ; Glart Str. und Auditorium-Potel. 

Züge Abfahrt — 

New Orleans Limited E Memphis | 1.35N N 

Eh. & St. Louis — — 109.00 N 

Springfield & —— — 

Vew Ortleans Poſtzug.. so..cl 

Et. Loui3 Tagaug.. — 

Bloomington TI WEHREN a S 

Chicago & New Orleand Erpreß .. 

Ranfafee & Gilman 

Rodford, Dubugue, — Eity & 
Siour Falls Schnellzug 

Rocdford, Dubuque & Sivur Eıty. 

Rockford Vafſſagierzug 

Rockford & Freeport 

Dubuque & Rodiord Sroreh .. 
aSamftag Nadt nur ubuque. 1Täglıd. s 

lid, ausgenommen Sonntags. 


22 


mwwo: 
— 


558888 
2382838 


en 


“ u — 0 ⸗ —— — 
— 
sone Eennwtsng 


s588 
— 
Fan HESSSEER 


a 
SIEB BEBZUBUE 


Burlington:Rinie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tidkete 
Difices: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahn- 
boj, Canal und Adams Str. 

uns uses 


üge 

Galedburg und: Streator.. 
Rodford und Forreiton 
Kocal»Punfte, Alınoıs u. — 
Denver und San Srancıkeo... 
Rochelle und Rodford.. —— 
Kock Falls und Sterling 
Omada. Eouncıl Bluffs, De ber.. 
Deadiwood und dıe Blad Hills... 
Ranjas Cıty, St. ofeph u. Arinjon 
Hannibal, Galvejton & Teras 
Et. Paul und Minneapolis. 
Streator und Mendota.. 
Et. Paul und Minneapolts 
Kanſas Cith. St. Joſeph u. Atdınfon? 

Omaba, Lincoln und Denver 

»Zägliy. +Xäglıd, une —— 


2* RE Eh 
Sornpannmaimnm 
BEEEEEELEEREBER 


SBE3F33535333888 


nanmmnnnnanttn nt 
PAn2PS>nmSTSnmnm 


nn... 


10. 


BRESSSHERRREBER 
BEBEWBBIEWUUBTEE 


Baltimore & Ohio, 
Grand Zen um ier-Station; Stab 
Dffice: 193 Ela Str. 
brpr —* al auf 
. Bimited Zügen. 


Bahnhöfe: 


Reine ertra T 
den B. & 

Rocal ... 

Nerv York und "Waihington VBeſti⸗ 
buled Limited *1 

Rittsburg Lımited.. Sue 

MWalferton Accomodatıon .. 

Golumbus und Wheeling Erpreh.. 

New York, Walhington. Fıtt3burg 
und Eleveland Beſtibuled Limited. * 6. 
* FZäglih. + Ausgenommen Sonnta 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Ticket · Offices: 

42 ©. Glarf Str. und Dearborn- 

Station, Polt Str., Ede Foınth Ave. 

m. u. 
+6, 


TER 
7 .55 8* 


Marion Local 0 
S New York & Bofton <0R 
& Buffalo 
orth Audion —— 
New York & Boſton ——— 
Columbus & Norfolt. Va *7 45 
* Zägligg. +XZüglih, ausgenommen Sonuiags. 





oanafStre €  ALTON- UNION PASSENGER 5 STATIO "an 
Tıcket "Oflice. 195 South Clark — 

— + Daily excepi Sunday. Leave. ı Arrive. 

Pacific Vestı —— 

Kansas City & Denver Vestibuled Limited 

Kansas City, —— &Utah Ex; . 

St. Louis Li —— nad 

St. Lonis “Palace Exp: press”. 

Sind & 8 St. Las Day 

Springfie! St. Louis Night press... 

Joliet & Accommodation 


u ROUTE 


⁊ 


—— und ——— 

n dianapolis uud —— 

afayette und Louisville 
Lafahette und Louisville 
Lbalahette Uccomodationu·. 


el 
OR | BREWING & 


Finanzielles, 


Auter Auter Staats· Aufſicht. | 


GLOBE 
SPARBANK 


Ecke Dearbern und Jacfon Str. 


Prozent werden auf Spar 


Einlagen bezahlt. 
Prozent werden auf 
3 Seit-Certififate bezahlt. 


2 


C. W. Spauping,:- =» =» - - Präsident 
H. G. Cıuey, - - - Vice-Präsident 
C. M. JACKSON, = = - »- - Cassirer 


Sicherheit3:Gewölbe. 
Bores 83.00 und aufwärts per Jahr. 


BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Bel zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


MORTGAGES *" Geıeae sernanen. 


SDepofiten angenommen. Zinjen, bezahlt auf 
Spareinlagen, — — —— Erbidaji: 
ten eingezogen, je deine von und nad 
Europa ıc. — — offen von 10—12 Vormittags. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotbefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fieren Rapital- Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & CO., iii 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sppotheten 

zu verkaufen. 


ur 


Prozent werden auf 
Sicht-Certififate u. lau» 
fende Kontos bezahlt. 


4apij 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Pleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. 'inlj 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR,, 


Verteilen I rn 


Verkaufen erflie Morkgages. yaraarantık 


heit garantirt. 


Schußverein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 LZarrabee Str. 

E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


Branch 
Offices: 


Ofüäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on ihe 3ist day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 
Loans on real estate, ground rents $ 115,616.67 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals.. * 
State, city, county and other bonds.. 
RSS essen ae 
Jash on hand and in bank. ...20....... 
Interest due and accrued 
Rents accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
— —— 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 


of the PRES 
BYTERIAN 


Total Assets.. u ..$ 519,697.75 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.$1,000.00 
Total Policy Claims 
Net present value of all outstanding 
policies-"'Actuaries,’” 4 per cent 


Total Liabilities.. 


1,000.00 
419,818.00 


New Premiums 


Total Premium Income 
Interest and Dividends received....... 
Income from all other sources 
Total Income.. “ 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions...... ..-- s— 2,8755 
Paid for matured endowments and 
additions 
Paid to annuitants.. s dose 
Paid for surrendered | jolicies . 
Dividends paid to policyholders 
Cash paid during the yeaı for com- 
missions and salaries 
Taxes paid during the year. 
Rents paid during the year.. 
Cash paid for advertisin 
Amount of all other cas 
Total Expenditures.. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois $ 89,500.00 
Total Premiums received — the — 
year in Illinois... ..8 780.29 
Total Losses paid during the year m 
in Illinois. ....- ..8__. 1,500.00 


Total amount of allRisks Sen. „32,573 573,114.08 3,114.08 


2» HusHEs O. GIBBoNs, President. 
ROBERT C., FıELD, Actuary.. 
Subscribed and sworn to. before me this 29th day 
»f January, 159. Samuer L. TAYLOoR, 
!Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


..3 62,968.53 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſtee: Ece Indiana und Jekplaines Str 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Heine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy; Setretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
Beeren 

—— a 
— 


EEE 


11jaljındof 


DNSTORE 


U 


„Catch-Ap 
Preiſe“ 
für dieſe Woche. 


—* Auf dem dritten Floor. 

utz. Ladies Seide-Finiih l 3 
Dienflag Rüd- nnd Seat mu alln 
a 


Cave Ruffle. Rücheite ‚ganz in Falten, — 

60 Dutz. geſtickte China Seide und Surah Dute F 
Kinder werth 85c bi3 $1.50, Auswahl 

Alle unjere $1.50. $1.25, $1 nnd 50c feinen ungar- 
nirten Hüte ‚geben am Dienitag für .. . 

Unjer ganzes Lager „u. Blumen zum 1% Koitenvreis, 

290 Stüde von No. 22 brofadirte Satin Midınery- 
Bänder, per Nard.. 3c 

110 Dug. feine Lisle Damen-Vefts, "ohne Aerınel, 
mit Band eingefaßten Grodet Hals u. Aecrmel, 
mwerth 25c und 39c, Auswahl für 

40 Duß. gerıppte baumwollene Betz für Damen, 
totber und blauer Hals, etwas beihmugt, zu... 4e 

36 Duß. Yadie3 ganz sen lange Aermel 
DVeitd, 50 Corte. Dienitag.. 15 
Allgemeine Preisermägigung. im langen und turzgen 

weißen Kleidern, Unterröden, Unterbojen, Slips ujw. 

für Kinder und Säuglinge. 


$sener-Derfauf von Damen-, Kinder: u. Her 
ren:Strumpfwaaren wird fortgejeht. 


Auf dem vierten Floor. 
5000 Yard8 bejte Kleider Kattune, neueite — 
echte Farben, wertb 8c.. 
8000 Yarda franzöfiiche Kleider: -Bercales, 29) äh 
breit, prädtige Styles, wertb löC.........-.... se 
1 Probe Partie Stamiped Lınen Tiedied, mit offes 
ner Arbeit, die billigten 50c wwth., Ausmwahl, jed. ze 
* punktirte Schweizer, die 20c Qualität 
36 Zoll breite Spigen Vorhänge, Netto-Wertb 15c. 1x 
2000 Sommer Dlantet3, mance beihmust, jeder.. 25c 
800 Eommer-Eomforter4, werth 90c 3% 
5000 Yards 15c und 18e franzöfiiche Mufter-Satine, 
um zu räumen 6 
25 Rollen Japaniide Stroh-Matturg 
20 Rollen \narain » Garpet von dem Feuer „be 
Columbia Gırpet Eo.*, bejhädiat, Yard... . 
75 Matragen, volle Größe, gutes Ticking. jede.. sı 
KO Gall. extra gemrihte Farben, am Dienftag, 
per Gallone. 
Eine große Partie neue "Muiter- Tapeten, per Role % 


Auf dem Haupt:Floor. 
1700 Yards hinefiiche Waichieide, paffende Mufter, 
für Waifts und Slleider, per Yard 
— veinfeidene Damen-Wıtts, dolle "Ränge, 
Preis 10€ 
3000 Paar Seide durdiebte Web Hoienträger 
für Männer, werth 25c und 35c, per Paar 
125 Dub. reinjeidene Windior-Tıes, jedes 
700 fitverbeihlagene Dameu- und Herren-Sonnens 
und Regenichirme (Griffe gerigt), jeder 
150 Duß. gefticte und Ara Damen- und Derren- 
Taſchentücher, hinejiiche Seide, jedes 
MajchineusDel (Standard Grade) per Flafıhe 
5 Kilten Sammet-:Shwänme, jeder 
500 Dug. Waich-Lappen (etwas befhmußt) 5 für. 
Partie Knopfloch⸗Scheeren. jede e 
Partie beihmugter Maichinen-Zwirn, 2 Spulen f. 
1, Unze Ballen Strid»Seide & 
2000 Zahn ſtocher 


Dritter Floor Anner. 


600 Lemonade: 


5 fs mit brillantem 
OS, SiverineTray 
— wie die ſes ⸗ 


Volle Größe Folding Lund-Bore3.. .... 
Neues Patent Retinwed Vemon- -Squesgers.. * 
—————— eine Klinge. ..... — 
I. X. L.»Bügeleiien, per Pd 

Große hölzerne Broken 

16x22 Hartholz; Brod-Board mit Rand. . 

Hartholg Rolling: Binz 

Thes-Keffel mit fupfernem Boden . 

2 Reifen Menaiba Pails.... — 
vᷣub· Stangen mit Strick⸗ Sche uerlappen 


Für Männer. 


100 Dutzend Laundered Leinen Bujen-Hemben für 
Diänner, mit doppelter Front und Rücken, ſtar⸗ 
fer Mudlin, jedes..... 

8 Duß. jancy Hairline Cheviot: Hemden für Mäns 
ner, mit Joch und Halöband» Kragen, jeded. .. 

25 Duß. Andigoblaue Arbeit3-Femden für Män- 
ner, Dienjtag, jedes 


Groceries. 


Unier 3 Javasftaffee zu 30c, oder 314 Pid. für..$1.00 
Unjer 30c Peaberry Moda zu 27c, oder 4 Pid.fürg1.00 
Unfer Ro. I gemahlener,java ‚zu 19%.0d.6 Pfd.für..81.00 
Unier 580 und 48c Thee zu 35c, oder 3 Pfd. für.. 2 00 
Unfer 25c und 29c Thee zu 21c, oder 5 Did. für.. 
Größte Ealifornier Zwetihen. 3 Pfd. für 
ancy Muscatel-Rojinen, 3 Bid. für 
rößte Muscatel-Rofinen, 3 Bid. für. 
1-Pid.:Büchfen Bon-Bon Badpulver 
Pint- Flaſche importirtes Oliven⸗Oel 
⸗Gall. ⸗Flaſche Monarch Mixed RR — 
Gherkins were 
Dr. Hood3 — Cherry "Phosphat... 
3 Flajchen fü 
Dr. vo0d8 verbeffertes Root Beer 
— —— 
Lamous ertra feiner yruit Sirup, vinis 
go Elgin Ereamery Butter, ver Pid...... 3 
wifts beites Schmalz (iu Pails) per Pid 
Armours und * Califor. Schinken, p. Pfd. Bi 
Sranulirter Zuder, 
5 Pfund für. 


486 


Schöne, billige Lotten 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


aahtung | Schöne Baulokten |öersner onne 
n Dollar Preis weitere Zah» 
—— S2300. | Iung geliefert. 


Eine der beiten Geihäftsvorftäßte Ghicagos mit 
zwei Bahırhöfen, auf venen täglich 42 zur —— 
mit deutien und englijhen Schulen. bris 
len zc. Küufer können täglid) Uinaußfahrsn dom 
Northmeitern »- Bahnbof. 1 Uhr 10 Mınuten. Frei» 
ticket3 find in unjeren Offizes zu haben, oder 25 Dii 
nuten dor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn Str. —Unily Bidg., 
Simmer 531 535. 6 


the JESUITZ 
D INDIANSE) 
a. It is uprightinthe ground 
in front (of an old a in which these 


uction Of one set up 


ago 
LA 


reprod 
nearly a half centu 
Missionayiestothe 
in Monta 


Indians \have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. 
The history of this old Indian Mission 
fof ST. JIGNÄTIUS is very interesting. 
Send Quas. $S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
\ a Pacific R. Rat St; Paul, Minn. 
six h —— your addr 
— will send — * 
wi Colorec 
about ft 1 | 
jin Moftana and Idaho. 





